
Walltahrtsmedaillen des Bıstums Regensburg
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Manfred Mögele

Vorwort

In vorliegender Arbeit wurde der Versuch gemacht, 4aUus$s der bisherigen einschlägi-
SCHl Lıteratur die Walltahrtsmedaillen VO'  w} Gnadenorten des Bıstums Regensburg
ertassen. Soweıt möglıch, wurden auch Photographien angefertigt.

Dıi1e Walltahrtsorte sınd nach dem Alphabet durchnumeriert, jedoch wurden die
Marıahılt-Orte IN17]: bearbeitet.

Be1 den Medaillenbeschreibungen bezeichnen die beiden Zıttern die Nummer des
VWallfahrtsortes, bei den Abbildungen mıiıt den vierstelligen Zahlen bedeuten dıe ersten

einzelnen Medaıillen.
beiden Ziıittern die Nr des Wallfahrtsortes, die nächsten beiden die Reihenfolge der

Soweıt bekannt, wurde der Standort des Gnadenzeichens angegeben, jedoch ımmer
11UTr einer.

Es wurden auch Abzeichen VO Volkswandertagen aufgeführt. Es sınd dies ohl
keine Wallfahrtsmedaillen, INan dart jedoch annehmen, da{fß die Verantwortlichen hre
Veranstaltung iın den Schutz des Gnadenbildes gestellt haben Außerdem wurde auch
durch solche Abzeıchen der Bekanntheitsgrad des Heılıgtums erhöht.

Bekannte Spezıalısten auf dem Gebiet der Medaillenkunde haben diıes 1ın Ühnlichen
Fällen SCHAUSO gehandhabt.

Für die Betrachtung der Walltahrtsmedaillen 1St die Geschichte der Walltfahrt un:
das Brauchtum sehr interessant. Es wurde daher eın kurzer Abrif(ß über jede aut-
geführte Walltahrt angefertigt. Anhand der angegebenen Liıteratur kann sıch der inter-
essierte Leser weıter informieren.

Den Damen un!: Herrn der Staatl. Münzsammlung München, des Heiımatmuseums
Schrobenhausen, des Museums der Stadt Regensburg un des Bischöflichen Zentral-
archivs danke iıch für das Entgegenkommen, ın ıhre Sammlungen Einsıcht nehmen
un:! Stücke daraus photographieren dürten

Meın besonderer ank gilt Herrn Ausserhoter VO Medaillenkreis der Bayerischen
Numismatischen Gesellschatt, welcher miıch bei meıner Arbeit beraten und ntier-
stutzt hat

Walltahrtsmedaillen
Es WTr VO  . jeher das Bestreben der Pılger bzw Wallfahrer, dem besuchten (s3na-

denorte Erinnerungen ın Form VO Kultobjekten erwerben un: mMiıt nach Hause
bringen.

Unter Devotionalien 1M weıten Wortverständnıis bezeichnet Hartınger Jjene egen-
stände der Volksfrömmigkeit, die durch den ezug ZU Gnadenbild ıne besondere
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Bedeutung erlangten . Bekannt sınd die Jakobusmuscheln VO  . Santıago dı OmMpO-
stella, Kerzen, Wachsstöcke“, gnus De A4US$S Wachs, die Lorettohäubchen un!
„Neukirchner Haıblein“ bzw „Heubl“ VO  3 Neukirchen be] Blut”, diese Fraısen-
häublein sınd auch VO anderen Wallfahrtsorten bekannt, Bılder un figürliche Ab-
bıldungen VO betreffenden Gnadenbild, mi1t W asser bzw gefüllte Fläschchen
(Lourdes, Walburgaöl ın Eıchstätt), Kreuze (Scheyern, VWıblingen, Donauwörth
Sebastianspfeile, Wolfgangshackl, Schabfiguren, Rosenkränze und Medaillen “*
SOWIl1e andere Kultgegenstände.

Dıie ersten Wallfahrtsmedaillenähnlichen Gebilde 1mM deutschsprachıigen aum
dıe Pilgerzeichen 1mM Mittelalter. S1€ sınd iın Köln ın der zweıten Hältte des

12. Jahrhunderts nachgewiesen, nämlıch 1m Jahre 1170, selıt 11“ die Wallfahrt
den Dreı Könıgen stattfindetÜ

Das mıiıttelalterliche Pilgerzeichen 1St durchbrochen gearbeıtet, einseltig un: stellt
meıstens das Heıilıgtum tıgürliıch dar

Es 1St auch miıt ÖSCI1 versehen, das Zeichen Gewande oder Hut NZU-

nähen, denn War dies Ja das siıchtbare Zeichen und der usweIls über ıne durch-
geführte Walltahrt

egen Ende des 15. Jahrhunderts tauchten me1lst runde, einselt1g nach Bracteatenart
gepragte Zeichen auf®, (Bracteat 1St ıne einseltig gepragte Sılbermünze des
10.—12. Jahrhunderts), jedoch überwiegend iın unedlen Metallen, WI1e€e Kupfer, Mes-
SIng, ınn und Bleıi

Im Jahre 1989 wurde be] Grabungsarbeiten 1mM (sarten des Deggendorfer Katharı-
nenspital eın Pılgerzeichen dieser Art VO  3 Altötting mMı1t der Jahreszahl 1490 gefun-
den

uch St MmMeram ın Regensburg jeß 1M Jahre 1519 Pılgerzeichen herstellen, un!
die Gittergußgebilde VO  - der „schönen Marıa“ in Regensburg ıIn der eıt VO 1519
1524 haben ebenfalls große Ahnlichkeit MI1t den Pılgerzeichen 1

Sıe wurden VO Goldschmieden und Zinngießern 4Uus Regensburg und benachbar-
ten Stidten gefertigt.

uch den Übergang VO durchbrochenen ZU bracteatenförmigen Pilgerzeichen
tindet INa  - ebentalls be1 den Zeichen der „schönen Marıa“ Regensburg. Es sınd
beide Arten vorhanden 11

Diese Pilgerzeichen hatten jedoch L1UT auf der Vorderseite die Abbildung des (sna-
denbildes

In der Mıtte des 17. Jahrhunderts kamen die doppelseitig gepragten Medaıllen auf
Diese wurden für die Wallftahrtsorte unNnserer 1Özese 1n Salzburg angefertigt. In

Hartınger I, 131
Möckershoff 5 9
Hartınger I, 134a e E Höllhuber-Kaul 106
1tz Gislind, Der Rosenkranz
Seibt Ferdinand, 1
Weiler Hanno, Kölner Dom-Medaıillen, eıl 1’ 30—32
Meyer-Wurmbach, Kölner Zeichen USW. 219
Mıttermeıer Mantfred, Eın Altöttinger Pılgerzeichen in Deggendorf.

10 Maı, Gruber, Bı Kat Abb 160, 161, 163, 146—148, Mögele Manfred, DBia Walltahrts-
med 5.44, 45

Schratz, Schöne Marıa
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Salzburg hat sıch ın der Devotionalienanfertigung eın blühendes Gewerbe entwickelt,
natürlıch auch ın der Medaillenbranche!

Besonders erwähnen sınd hiıer die türsterzbischöflichen Stempelschneider DPeter
und Paul Seel, Vater (1632—1669), selt 1665 1mM Ruhestand) un! Sohn (1660-1 695)

Das Benediktinerkloster, Erzstift St DPeter War Auftraggeber und Miıttler zugleıch.
Dıie Bet- un! Gnadenpfenninge der Salzburger Produktion sınd 1mM SaNnzZCH süddeut-

schen Raume bıs Marıa Einsiedeln, VWıen, Prag un! Og iın Köln tinden
Bald darauf tauchten aus Messıng, Bronze un ınn ECHOSSCIC Ablafßspfennige auf,

welche VO  - den Augsburger Goldschmieden Jakob eufß dem Alterem un:! Jün-
1 (1664-1 PEF bzw 1/20—-1/7/3) angegefertigt wordenN, aber auch ebenfalls
n aus der Salz rSCcr Produktion Stammen dür te  3

Interessant 1st abei, da{f die Salzburger St Michaelis-Bruderschaft 1mM Jahre 1749
iıhre Bruderschaftspfennige VO Augsburg bezogen hat L

Von Neukirchen 1sSt nachgewiesen, die dortigen Devotionalienhändler auch
Abgufßmodel A4Uus Stein un:! Eısen esaßen. Wer diese allerdings angefertigt hat, 1St
nıcht ekannt l

Im 19. Jahrhundert wurden auch iın Deggendortf un Bogenberg Medaıillen angefer-
tıgt.

Die Zınngußartikel der Fırma Schweizer Rathgeber A4aus Dießen AÄAmmersee
sınd 11UT vereinzelt 1M Gebiet des Bıstums Regensburg anzutrettfen. S1€e haben die Pro-
duktion Ende des 18. Jahrhunderts aufgenommen

Bekannt jedoch sınd 1m Bereich uUuNsercs Bıstums die Medıaıllen VO  3 zahlreichen
Wallfahrtsorten, welche VO  —; der Fırma Pöllach ın Schrobenhausen epragt worden
sind.

Der Kauf und Verkauft der Devotionalien Wr VO  3 Walltahrtsort VWallfahrtort,
SOWIl1e ın der eıt verschıeden. Teıls berufmäßige Händler, teıls wurden die
Verkautsstände VO  - der zuständıgen Geıstlichkeit vergeben, teıls wurden die Medaıil-
len VO Priıestern oder Ordensangehörigen besorgt und be] der „Schönen Marıa“ iın
Regensburg beauftragte o der Regensburger Magıstrat die Herstellung un:
bestimmte die Personen für den Verkauf.

Nıcht übersehen werden darf, da{ß auch katholische Bruderschaften und Vereıne,
SOWIe ähnlıche Instiıtutionen stark der Ausgestaltung und der Verbreitung der relı-
y1ösen Medaıllen beteilıgt und sınd L

Auft der Vorderseite 1Sst das Gnadenbild des zuständıgen Wallfahrtortes abgebildet.
Es 1st me1st tfiıgürlich plastisch, aber auch bildhaft dargestellt. Da hıer das Thema doch
stark begrenzt ISt, 1St 1L11an doch oft VO  3 dem Formenreichtum un den verschiedenen
Möglichkeiten der Gestaltung überrascht. Es hängt dies auch VO  - der eıt aD da r
manche Marıenfiguren 1mM Barock durch gespendete Bekleidung VO den Damen des
Hochadels eın anderes Aussehen erhielten, W as natürlich auch auf der Medhıulle fest-
gehalten worden 1St

Auf der Rückseite sınd häufig Begebenheiten 1M Zusammenhang MmMI1t dem Gnaden-
bıld dargestellt, WwI1e be1 den Medaillen VO  : Neukirchen Blut die Entweihung

Roll, Med Stempel-Sammlung BI
13 Weıler, eıl Z 5 r. 53—-55

Roll, Salzburger Archıiv, 191
15 Bauernfeind, Devotionalıenbuden, 123

Raff Thomas, Wallt Med Zinngießerei Schweıtzer, 4—7)
Baron Dory, Bruderschafttsmed. 113
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desselben durch den Schwerthieb eınes Hussıten, bei denen VO Fuchsmühl die
schmerzhafte (GGottesmutter dem Kreuz VO der Herzogsspitalkırche 1ın Mün-
chen, der Kirchenerbauer iın seıner Not gebetet hat un anschliefßend durch
Fügung der Muttergottes das Fuchsmühler Gnadenbild rwerben konnte.

Sehr häufig sınd auch Heıilige dargestellt, welche ZU Gnadenbild, dem dıe
Wallfahrt betreuenden Orden oder der entsprechenden Zeıitströmung ıne Beziehung
hatten, w1ıe 7 der Benedikt, Bernhard, Franziskus, Antonıuus häufig
mıiıt dem Jesuskind abgebildet und daher ın Bayern volkstümlich „Kındltoni“ gCNANNL

SOWIe der Nepomuk.
ber auch die Sıinnbilder un: Abzeichen VO  — religiösen Bruderschaften sınd häufig

auf den Medaıillenrückseiten aufgeführt.
Ab dem 19. Jahrhundert, als diıe fabrikmäfßige Herstellung der Gnadenpfennige e1In-

SCUZTE.:; wurden un werden häufig Abbildungen epragt, welche dem Wallfahrtsort
keinen ezug haben, sondern vieltältig verwendet werden können, w1e€e z.B das

Herz Jesu, der hl. Josef, un: dıe Marıa Immaculata.
Seılit dieser eıt werden auch häufig die Gnadenkapelle allein oder auch mıiıt der

Umgebung auf der Rückseıite gezelgt.
ıne besondere Stellung haben die SOgCNANNTLECN „Zwittermedaillen“. Be1 diesen 1St

auf beiden Seıten ıne Kultfigur abgebildet, da{fß oft sehr schwierig 1St, testzustel-
len, welches 1U das primäre Wallfahrtsbild 1St uch 1mM Gebiet unNnsecercs Bıstums
Regensburg g1bt viele solcher Medaıillen, welche 1ın den Abschnıitten der einzelnen
Walltahrten besprochen werden.

Dıiese Medhaıillen weısen auf die SOgenannten Mehrortwalltahrten hın, die
TOMMen Wanderer besuchten mehrere Gnadenstätten auf iıhrer Pılgerfahrt.

In dem umtassenden Werk „Wallfahrt kennt keine Grenzen“, welches 1984 erschie-
NC  3 1Sst, schreibt Gribl über „Altöttin
anhand eınes altbayerischen Beispiels“ %-'Dorfen. Der Begriff der Mehrortswalltfahrt

Diese Orte liegen wa km auseinander un!' in der Barockzeıt VO rel-
SINg, Dachau oder München ın Tagesmärschen erreichen. Nıchts lag näher als beide
Gnadenbilder aufzusuchen un: verehren.

7u den Wallfahrtsgruppen VO Altötting-Dorfen gehört auch jene VO  — Riedenburg,
welche zusätzlıch noch Marıa Thalheim aufsucht!?. In der Fama Wessofontana VO'
1776 20 1Sst die Eıinteilung der Walltahrt angegeben, da{fß iINan miıttags und abends
eiınem Gnadenort ankommt.

„Man gehe wa Zzuerst autf das Lechtfeld Marıa Hılt, VO  - dort nach Vilgertshofen
der schmerzhaften Mutltter Gottes, dann nach Wessobrunn ZuUur unbefleckten“‘,

nach dem marıanıschen Peissenberg, nach Ettel AT wunderlichen Frauenstifterin,
nach Polling SE heiligen Kreuz, nach Benedikt-Bayern Zur heiligen Anastasıa, nach-
malen auf den heiliıgen Berg Andechs den heiligen drei Hostıen un! den marıanı-
schen Gnadenbildern, VO' I1a  — sıch dan nach Hause verfügt“.

uch 1MmM Bıstum Regensburg ex1istieren zahlreiche „Zwittermedaıillen“ VO  5 Wall-
fahrtsorten.

Bettbrunn 1sSt mıiıt der Schuttermuttergottes VO  - Ingolstadt verbunden, Deggen-
18 Gribl Albrecht A, Altötting-Dorfen. Der Begriff einer Mehrortswalltahrt anhang eınes

altbayerischen Beispiels, ın Wkkg 193
Gribl, 196
Roll, Med St Sa

21 Das Gnadenbild VO Wessobrunn wurde VO eiınem Benediktinerfrater 1m Kloster Prüfte-
nıng gemalt.
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dorft mıt Halbmeile un: auch MIıt Marıa ılt VO Passau. Neukirchen un: Bogenberg
sınd Ja bekannte Walltahrtsorte und haben daher zahlreiche Korrespondenz-Wall-
tahrten.

Durch den Berg VO  —; Pribram un! durch Klattau auf den Neukirchener Medaıil-
len wiırd der Zusammenhalt mMiıt den Walltahrern aus dem Böhmischen unterstrichen.

uch Bogenberg un! Neukirchen sınd durch gegenseıltige Walltahrtsbesuche seıit
1690 CNS verbunden. Dafür sprechen auch mehrere, verschieden grofße Anhänger, e1In-
seıt1g epragt un! anschließend miıt dem Gnadenbild VO  — ogen auf der einen un! dem
VO Neukirchen mıiıt dem Gnadenbild und dem Hussıten auf der anderen Seıite durch
einen Reit zusammengeheftet.

Dıie Zwittermedaillen der beiden Gnadenstätten mıiıt weıt entternten Urten, Ww1e Alt-
Ötting, Tegernsee, Wıes un Sonntagsberg ın Niederösterreich bei Neukirchen bzw
Altötting un! Ingolstadt be] Bogenberg weısen auf ıne überregionale Bekanntheit
hın, außerdem reihen die vier Weihepfennige Bogenberg-Marıazell dieses nıeder-
bayerische Heılıgtum hoch un! weıthın sıchtbar über dem Donautal die
wichtigsten un bekanntesten süuddeutschen Woalltahrtsorte eın

Marıahıiılt-Gnadenorte

Keın anderes Marıenbild 1st ın Süddeutschland un! Österreich verbreitet w1e das
Mariahilf-Bild *. uch 1mM Bıstum Regensburg oibt zahlreiche Walltfahrtsorte,
dieses Biıld verehrt wird. Medaillen findet INa  — VO  — Amberg, Fuchsmühl, Kreuzberg
bei Schwandorf un:! VO  - Vilsbiburg.

Dieses Marıenbild wurde VO  ‘ Lukas Cranach (1472-1553) nach verschiedenen
Überlieferungen un!: Auslegungen 1514, 151/ (also VOTr Begınn der Reformation),
oder nach 153/ für die Heıliıgkreuzkirche ın Dresden gemalt. Da sıch die Reformation
mıt iıhrer Bilderteindlichkeit ın Sachsen sehr rasch ausbreitete, kam das Biıld iın dıe Ge-
mäldegalerie VO  - Kurtürst Johann Friedrich dem Gutmütigen.

Zu Begınn des 17. Jahrhunderts *, besuchte Erzherzog Leopold V., Fürstbischoft
VO  5 Straßburg un! Passau, der Bruder Kaıser Ferdinands 1 in diplomatischer Mıs-
S10N den Kurfürsten VO  3 achsen un durfte sıch als Gastgeschenk eın Bıld AaUus der
dortigen Kunstkammer aussuchen. Dıie Wahl tiel auf Cranachs Marıiahıiltbild. Der
Erzherzog War iın dieses Bıld verliebt, da{fß siıch VO  } ihm nıcht mehr trennen wollte
un! daher auf auf seiınen Reisen mıtnahm.

Es wurde iın der Hotkapelle der fürstlichen Residenz ın Passau aufgestellt und VCI-
ehrt.

ach Zurücklegung seıner kiırchlichen Würden un: Ämter nahm Leopold das Bıld
mıiıt iın die Burg nach Innsbruck (vermutlıch schon 1619, jedenfalls un 1e46
während der schwedischen Kriegsunruhen Zur Verehrung auch ın der Kırche 4ausSs-
seizen

Bald hatte sıch der Wunderrut des Bıldes stark vergrößert, da{fß auf Wounsch un:
Drängen der Bevölkerung der Erbe VO  > Erzherzog Leopold, der Erzherzog Ferdi-
nand Karl, 1650 die Übertragung ın die Stadtpfarrkirche St. Jakob gestattete”.

Interessierten wırd die Lektüre Hartınger Marıahıilt ob Passau empfohlen
Hartınger Marıahılt
Höftfken 9 $ Anmerkungen.E D Menardı 120
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Di1e Verehrung des Passauer Gnadenbildes 1ST eigentlich dem A4US wWwUurtie

bergischen Geschlecht stammenden Marquard Freiherrn VO Schwendi, Bıstums-
verweser (Admıinıstrator perpetuus) des Hochstiftes Passau Dombherr Salzburg,
Augsburg und Freıising, Propst VO  $ Höglwörth verdanken

Als der Fürstbischofun: Erzherzog LeopoldVODresdenwıederzurücknach Passau
kam und das Cranachsche Gemüälde ZUr!r Verehrung autstellen 1e1 Waltr der Bıstumsver-
Ccscr ın das Bıld verliebt da{fß erwerbenwollte, W as natürlich be1 der Einstellung
des Fürstbischots ZUuU Gnadenbild nıcht möglıch WAal. Er erhielt jedoch die Erlaubnis
ZAntertigung opıe, welche angeblich der Passauer Maler 1US anfertigte.

Der Name düfte ohl auf Übersetzungsfehler zurückzuführen SCHH, denn ı
dem genannten Archivale heißt „d P10 Pıciore passavens1‘ VO  - TOMMEeEN
Passauer Maler

Der Legende nach hatte der Bischofsverweser VO  - Schwendi häufig Marıenerschei-
NUuNscCh auf dem Schulerberg, dem heutigen Marıahiltberg gesehen un 1eß daher
1iNe Kapelle un: spater, da diese bei den vielen Walltahrern bald kleın Wal, 1624
iNe Kıirche bauen welche 1627 eingeweıiht wurde

Mıt päpstlicher Genehmigung erhielt die Kırche 1631 den Namen „Mariahılf“ Dıie-
SCT Name S1INS dann auch auf das Gnadenbild über un wur: de ZU!r typıschen
Bezeichnung dieses Gnadenbildes

1634 LIrat Passau auch dıe est auf und da sehr viele Bürger durch die Anrufung
Marıens, WI1IEC durch C1in Wunder, VOT dem siıcheren Tod verschont worden N,
wurde die (sottesmutter als Pestpatronıin MIitL dem Cranachschen Bıld neben den
Pestpatronen Sebastıan un! Rochus als Helterin est und Cholera, zugleich
aber auch Krıeg, Hungers und Todesnot Hagel un Blıtzschlag
angerufen.

Durch die wunderbaren Gebetserhöhungen wurde das Gnadenbild sehr ekannt,
da{fß Kopiıen Bayern und Österreich aufgestellt un! entsprechende Kirchen

gegründet wurden. Marıiıahıiltbruderschatten wurden 16271 Passau, 1683 ı München
und TST 1715 der Jakobskirche Innsbruck errichtet Wıe schon erwähnt, wurde
auch das Innsbrucker Marıahilt-Bıild iınfolge Pestgefahr un! der Bedrohung durch die
Schwedischen Truppen wiederholt ZUuUr ötffentlichen Verehrung ausgestellt, die Tıroler
Landstände erwählten sıch Mariahıilt als Patronın un! ließen 1NC CIBCNC Mariahilf-
kırche erbauen.

In Wıen verehrte I11all SECIL 1660 ebenfalls 1ne Kopıe des Passauer Marıahıiıltbildes. ı
München SEIL 1653

uch Amberg sSseLzZtie die Mariahilfverehrung ınfolge der est Jahre 1634 sehr
früh C1MN

Durch Schweizer Mıssıonare Wurde die Marıahıiltmadonna aus der alten Heımat
nach Südamerika gebracht, S1C häufig nachgebildet wurde, auch Terrakotta,
WIC den Jesuıtenreductionen der Chiquitosindianer Bolıvien, wobel die
Madonna MI1tL iıhrem Kınde mehr ındianısche Züge bekommen hat

Das Passauer Marıahıilf Bıld unterscheidet siıch 1Ur geringfüg1g VO SC1NCIN Inns-
brucker Origıinal

Eın Vergleich der Abbildungen den Schriften VO Walter Hartınger, „Marıahıiılf
ob Passau“ und Inge Dollinger, „Tiroler Walltahrtsbuch“ ergıbt kaum ennenswerte
afßbare Unterschiede

Lediglich der Schleıier, der halb über die Stirne VO Multter un: Kınd hängt, 1ST beim
Innsbrucker Bild stärker ausgebildet un! dıe rote Farbe des Mantelärmels lınken
Arme 1ST eım Passauer Bıld durch 1Ne dunkle Farbe leicht unterbrochen
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Von Hötken welst bereits darauf hın, dafß be] zahlreichen Kopıen noch verschie-
dene Zutaten, Ww1e Kronen, Strahlen, Halsketten hınzu kamen. uch be1 der 1Öözese
Regensburg weıchen die besprechenden Gnadenbilder stark voneınander aAb Das
Amberger 1st gekrönt un! hat ıne reichverzierte Mantelbordüre, Fuchsmühl 1St ohne
Zutaten. Das Bıld auf dem Kreuzberg hat WwWwel reichverzierte Strahlendiademe,
deren Enden eın Halsband mıt daranhängenden reuzen die beiden Häupter
umschlıiıefit. Das Vilsbiburger Bild wıederum hat ebentalls WEel Strahlenkränze, abge-
schlossen mıt eiınem Reit In diesen raänzen tindet sıch jeweıls über dem Haupt ıne
Krone. Wenn als Peus 1n seınem Katalog bei Vilsbiburg zwıschen Iypen des Inns-
rucker un des Passauer Gnadenbildes unterscheıdet, MU: DESARL werden, da{fß
dies bei der Medaıillenprägung nıcht möglıch 1St

Auf der anderen Seıte haben die Medaılleure häufig das Gnadenbild nıcht gekannt,
sondern mu{ften Kupferstiche oder Gebetsdruckbildchen als Vorbild nehmen. Har-
tinger hat 1U  e} ın seınem Buch einıge dieser Bılder veröffentlicht, bei denen des
herabhängenden Haares eın gefaltetes Kopftuch nach Nonnenart das aupt umgıbt.
Dıe Lösung tindet sıch ın Pachingers Buch über die Tiroler Walltahrtsmedaillen. Hıer
1sSt iıne Einverleibungsurkunde der Marıahıiılt-Bruderschaft in der St. Jakobuskirche ın
Innsbruck VO Jahre 1753 abgebildet. Das Biıld darın SLAaMML VO' dem Kupferstecher
Klauber A4AUS Augsburg un:! des Zarten, kaum sıchtbaren Schleiers edeckt hier eın
Tuch das aupt Marıens bıs den Augenbrauen un!: wenıger auch den Kopf
des Kındes.

O17 Amberg
Wıe bereıts schon ausgeführt, wurde die Marıiıahilft-Madonna be] Krıiegs- un: est-

gefahr 1M 17. Jahrhundert besonders Hılte gebeten.
Dıies War auch 1634 der Fall; denn die est wutete turchtbar ın Amberg un: torderte

der Bürgerschaft zahlreiche Opfter. Dıi1e Pestepidemie breitete sıch VO  - Tag
Tag ımmer mehr aus Am 10. Julı 1634 mufßten die Schulen geschlossen werden.

Auf Anraten des damalıgen Jesuitenrektors Pater Caspar eld suchten die Am-
berger Bürger hre Zuflucht bei der Marıahilt-Muttergottes un! versprachen den Bau
eıner Kapelle auf dem Amberg, Wenn die turchtbare Seuche eın Ende nehmen würde.

eld 51 ] stiftete das Gnadenbild, ıne ın München hergestellte Kopie des DPas-
Marıahıiltbildes, welches jedoch durch Kronen un: Sılberbordüren der Kle1i-

dung VO  — der Schlichtheit des Passauer Gemüäldes absticht.
Da dıe Krıegszeıt die rasche Erfüllung des Gelübdes verhinderte, entschlo{fß I1a  '

sıch den auf dem Amberg stehenden Wachturm, den etzten Zeugen eiıner vertallenen
muıttelalterlichen Burganlage, ın ıne Kapelle umzuwandeln.

Am 1634 wurde das Gnadenbild ın eiıner teierlichen Prozession A4US der Stadt
autf den Amberg, den heutigen Mariahiltberg, übertragen.

Der Bau der vorgesehenen Kapelle verzogerte sıch un mufßte mehrmals SCH
Geldmangel eingestellt werden. Ausgeführt WUI'dC eın Rundbau nach dem Vor-
bıld der Marıa Hılt-Paulanerkirche ın München-Au un! dem ursprünglichen Rund-
bau VO 603 der Marıa Hılt-Kıirche ın Klosterlechfeld, ebenfalls Marienbilder
verehrt werden, jedoch nıcht Kopıen des Marıahıltbildes VO  . Passau oder Innsbruck.
Am Abend des 26. Julı 1646 brach eın Brand Aaus, der die Kapelle zerstorte, das (sna-
enbild konnte jedoch werden un blieb dann weıterhın ın dem ehemalıgen
Wachturm, bıs 1mM Jahre 1702 auft den Hochaltar der Kırche übertragen
werden koönnte.

497



Der Bau dieser wunderbaren Kırche wurde 1696 nach den Plänen von Johann Wolt-
galNs Dientzenhoter begonnen un! 1711 durch den Weihbischof Albert Ernst VO'

Wartenberg geweıht.
An der Ausstattung des nNnNnenraumes wirkten auch wel bekannte Künstler der

damalıgen eıt mıt, nämlich der Stukkateur Johann Baptıst Carlone un: der Maler
(Cosmas Damıan Asam.

Von der Amberger Walltahrt xibt mehrere Medaıillen und Plaketten, darunter
auch JC ıne VO  $ den Veteranenwalltahrten 1901 un: 191 uch ın etzter eıt wurden
schöne Gepräge angefertigt.

Annaberg
iın Sulzbach Land

Dıe Verehrung der hl Anna, der Multter der Marıa, 1st ın Europa bıs 1Ns 8. Jahr-
undert zurückverfolgen, in der Ostkirche noch trüher. Am 26. Juli 1584 hat apst
Gregor 111 eın eıgenes est ıhren Ehren eingeführt.

uch 1mM Peuthental, welches z km nordwestlich VO der Stadt Sulzbach ent-
ternt ISt, wurde die Mutter Anna schon iın tfrühen Zeıten verehrt. Dıi1e Einsıiedelei
wurde 1344 erstmals urkundliıch erwähnt und die damalıge Kapelle 394

Während der Reformatıion gerlet dıe Wallfahrt iın Vergessenheıit und das Kırchlein
vertiel.

Das Gnadenbild blieb jedoch auf wunderbare Weıse erhalten un: oll längere eıt
1ın eıner Felsenkluft des sogenannten Kastenbühls, des heutigen Annabergs, verborgen
SCWESCH se1in. Späater kam iın das herzogliche Schlofß nach Sulzbach.

Nachdem der Herzog Christian August, der Tage der hl. Anna,; nämlich
26 / 1622 geboren Wal, 1656 wıeder Z katholischen Glauben zurückkehrte,
Wurde aut dem Annaberg ıne Kirche gebaut un diese erhielt das alte Peuthentaler
Gnadenbild. Im gleichen Jahr erklärte der damalıge Bischof VO' Regensburg, Kardı-
nal Franz Wılhelm rafVO  - Wartenberg, das est St Anna auf Betreiben des Herzogs
für das NZ Herzogtum Sulzbach als kirchlichen Feiertag un St Anna als Landes-
patronın des Herzogtums.

Das Gnadenbild der St. Anna Selbdritt wiırd in das Viertel des 16. Jahrhunderts
datıiert.

Aufgrund des grofßen Walltahrtstromes mufßte die Walltahrtskirche mehrmals
erweıtert werden.

Erwähnt mu{ß noch werden, da{fß die hl. Mutter Anna Patronın für Ehe, Famılıe,
glückliche Geburten und Kıindersegen, aber auch Schutzherrin der Bergleute, Besen-
binder un! Flachshändler ISst, also zutreffend für dieses Bergbaugebiet.

Fur Nsere schlesischen Landsleute 1sSt die Annabergwallfahrt ıne Erinnerung
den bekannten Gnadenort Annaberg ın Oberschlesien. Ausgesprochene Wallfahrts-
medaıillen sınd VO  } Annaberg nıcht bekannt, sondern LL1UT ıne PraägungZ 200. Jah-
restag 1856 un! iıne ZUTr 375 Jahrfeier 19$1

Armesberg
Nordöstlich VO: Kemnath 1St der 731 hohe Basaltkegel des Armesberges

erblicken. Er gehört ZUuUr Pfarrei Kulmaın.
Manche Sagengeschichte wırd VO diesem erge erzählt. Unter anderem sollen

grofße Feuer autf seınen Kuppen 1ın den nächtlichen Hiımmel geleuchtet haben
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Im Jahre 1673 wiırd berichtet, durchzogen Truppen des kaıiserlichen Feldmar-
schalls Montecuccoli diese Gegend der sıch ‚.WC1 uralte Handels un:! Heerstraßen
kreuzten Die Bewohner der Umgebung versuchten hre abe un! ihr Vieh den
ıchten Waldungen des Armesberges verbergen

Der Pfarrer VO  — Kulmaın Johann Chrıstoph Arkhauer, begab sıch Sommer 16/3
ebentalls MI1ItL CIN1ISCH Edelleuten un! Bauern auf diesen Berg, die Gegend kennen

lernen, hatte doch Pfarrei erst Cin Jahr vorher übernommen
Eıne z lange, emporragende Basaltsäule mi dreı Spiıtzen gemahnte den

Geıistlichen das Bıld der Dreıifaltigkeit, dafß ausrief WEeNnN der Berg sC1inNn

ıgen WAalicC würde hiıer 1 Säule Ehren der Dreıifaltigkeit errichten lassen
Eıinıge der Anwesenden mMm ıhm un: versprachen Geldspenden und Fron-

dienste
Der Plan gerıiet jedoch Vergessenheıt un! erst als der Pfarrer VO  —$ Kulmain schwer

erkrankt WAadl, gelobte CI y talls wıeder SCNCSCH würde, auf dem Armesberge 1ine

Kapelle Ehren (Gjotte bauen lassen
Als dann noch verschiedene glaubwürdige Personen berichteten da{ß vor Jahren der

Berg Armes Sanz oder teilweıse Feuer stehend gesehen worden SCI, erteılte auf
Antrag des Pfarrer das Bischöftliche Konsıstoriıum Regensburg un dıe Regjierung
Amberg die Genehmigung ZU Bau Kapelle „Sacelli Irınıtatıs
on Der bayerische Kurfürst Ferdinand Marıa 1e1 den geschenkweise
abgetretenen Berggipfel durch Soldaten roden un! ebnen 1678 konnte das
Kırchlein, C111 Rundbau VO  3 dem Bauherrn eingeweıht un kurze eıt Sspater VO  —_ dem
Regensburger Weihbischof raf VO  — Wartenberg tejerlich konsekriert werden

Dıie Wallfahrten bald zahlreich da{fß 1679 C1in CIgCHNCr Bergkaplan bewilligt
wurde

uch die Päpste Innozenz Benedikt 111 un!: XIV verliehen jeweıls
ZU Tıtulartest vollkommenen Abllafß

Leider WUI'dC die alte Kırche Jahre 1819 durch Blıtzschlag Brand
gesteckt un:!

Der Bau Kırche konnte Aaus Geldmangel un anderen Schwierigkeiten
erst Jahre spater vollendet werden Dıie Eiınweihung erfolgte Dreifaltigkeitstag
1836 dem Jubel der Bevölkerung

Der Gründer der Walltahrt auf dem Armesberg, Johann Christoph Arkhauer,
wurde Maı 1690 Stadtpfarrer VO Kemnath und 1ST auch dafür verantwortlich da{fß
dıe Stadt Kemnath den PrıimıLjanus als Stadtheıilıgen bekam

Die Erhebung des PrimıJjanus erfolgte apst Urban 111 Jahre 1628
Friedhof Calısı Rom 1670 wurden die Gebeine des Heılıgen Marchesa
Columba Viktoria de Ia Palma geschenkweıise übergeben, welche S1C 1692 dem Kapu-

Provınzıal Bayern Pater Adrıanus weıtergab Im ugust des gleichen Jahres
gelangten die Reliquien des Heıilıgen den Besıtz VO  3 Arkhauer, welcher diese 1693

großen Feierlichkeiten Zur ötfentlichen Verehrung aussetizte.
Bald danach wurde der römische Heılıge ZUuU Stadtpatron VO' Kemnath erkoren.
ıne Legende erzählt, da{fß die Überreste des Heılıgen ursprünglıch für die Pfarrkir-

che VO  - Kulmaın bestimmt SCWESCH T1, die Pterde des Gespanns be1 der Überfüh-
rungs auf dem unteren Marktplatz VO  } Kemnath stehen geblieben un! 1inNe We1-
tertahrt verweıgerten, da{fß die Reliquien weıterhin Kenmarth lıeben

Dreı Medhaıillen sınd VO' Armesberg ekannt Die wurde VO' Paul Seel] dem
bekannten Salzburger Stempelschneider, vermutlıch den Einweihungsteierlich-
keıten gefertigt
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Auf der Vorderseite sıeht INa  - die runde Gnadenkapelle zwıschen Bäumen, arüber
dıie Dreifaltigkeit auf Wolken.

Die Rückseite ziert das Bıldnıis der Immaculata-Madonna. Der Benediktusschild
VOT iıhr welst auf das Patronat des Klosters Reichenbach über die Pfarrei Kulmaın hın

Dıieser Gnadenpfennig tragt das Sıgnum 5 P “
Der Salzburger Stempelschneider Paul See] starb 1mM Jahre 1695
Die zweıte Medhaılle Ühnelt iın der Vorderseite sehr stark der ersten, 1St jedoch

zusätzlich mıt der Jahreszahl 16/8 versehen. Sıe dürtte jedoch erst der Verehrung
des Prıiımıian ın Kemnath 1693 worden seın, da dieser auf der Rückseite
abgebildet 1St

Reliquien des hl. PrimıJjanus Cadas sıch nıcht den be1 der Benediktion VeOe!I-
liıehenen Reliquien der Armesbergkapelle.

Außerdem WAar damals üblich, be] Feıern WwW1e dieser ıne Wallfahrt ZU nächsten
Gnadenorte organısıeren, da{fß daher die Zusammensetzung der Medhaılle VCI-

ständlich 1St
Dıie Zuteilung ZU Hersteller dieses Gnadenpfennigs 1st schwierig. Auf der Vor-

derseite der Medhaılle miıt der Armesbergkapelle findet sıch das Sıgnum „JJ N“ Der
Augsburger Goldschmied Jakob eufß der Ältere, welcher dieses Sıgnum ebentfalls
führte, übernahm das väterliche Geschäftt 1692, also eın Jahr VOTr der Herstellung der
Medaılle. eus weılst NU diese Medhaıille ıhm

Hofrat V, Hötken berichtet, dafß die Pfarrei Kulmaın 16/7/ bıs 1680 ın Augsburg
„Kupfer-Blättlein“ VO Armesberg stehen ließ, danach wurden diese jedoch VO

Nürnberg bezogen.
Trotzdem welst diese Medhaılle dem Grazer Stempelschneider un Münzmeıster

Johann Novakh
ıne SCHNAUC Begründung tindet sıch weder be] e Hötken, noch bei eus.
Auf der anderen Seıite 1st bei der Vorderseite praktisch mıiıt kleinen Abwandlungen

die Seelsche Komposition übernommen worden. Raoll welst aut zahlreiche Medaıillen
hın, welche dieses Sıgnum tragen, sicherlich jedoch nıcht dem Augsburger und auch
nıcht dem Grazer Stempelschneider zuzuordnen sınd un zählt zahlreiche Salzburger
VO  3 diesem Fachgebiet auf, deren Namen miıt beginnen und welche zeıtmälfsig ın
Betracht kommen.

Warum sollte 111n nıcht, nachdem der Gnadenpfennig sıcher A4aUusS Salzburg
STAMMTL, nıcht auch den zweıten einem Bürger dieser Stadt zuordnen, zumal ähnliche
Gufßmedaillen dieser Art ohne Sıgnum VO  — Salzburger Herstellern ekannt siınd.

Der Wıener Walltahrtsmedaillenforscher VO  - Hötken welst ın seıiner Abhandlung
über den Armesberg auf die Schwierigkeiten hın, welche bei der Zuordnung der bei-
den Wallfahrtspfennige auftraten, da keine Namensbezeichnung auf diıesen tinden
1St und der Prıimıianus Ja auch nıcht sehr ekannt 1st Außerdem WAar Ja die abgebil-
dete Rundkapelle durch einen Bliıtzschlag zerstort worden. Pr durch eiınen alten
Kupferstich, welcher sıch 1mM Besıtz des Benediktinerstiftes Lambach (Oberöster-
reich) befand, konnte das Rätsel gelöst werden.

Aufhausen
Dıie Authausener Walltfahrt Marıa Schnee 1St eın Verdienst des Authausener Ptar-

rers eorg Seidenbusch (3.4 1641-—-10 Dieser gründete spater auch Instı-
Lutfe des Phılıppus Nerı1 iın Autfhausen, ünchen un! Wıen (Priestergemeinschaft-
ten, Oratorıen).
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Im Jahre 166 / hıelt der 26-Jährige Pfarrer mıiıt seınen Angehörigen Mutter un:
Geschwister) Eınzug ın den verwahrlosten Ptarrhof. Die Pfarrkirche St Bartholo-
maAaus WAar ebentalls baufällig. In der Fcke des Pfarrhotstadels zımmerte selbst eınen
Verschlag, der auch ıne Kapelle enthielt, „darın ıch meın lıebes Multter Gottesbild
VO  $ den Jesulten DESCTIZL un sovıl möglıch verehrte“.

Da die kleine Kapelle iın der Notwohnung für die täglich Abend abgehaltene
Andacht durch die vielen Besucher kleın wurde, erhielt die Muttergottesstatue eın
eıgenes Altärchen iın der Klausenkapelle. Es entwickelte sıch Jetzt ıne Walltahrt und
Ptarrer Seidenbusch machte sich Gedanken über das Patrozinium. In seiner Autobio-
gyraphıe schreibt Is ich aber gedacht, W as für eın est 1st durch das Jahr ınmahl
sonderlich halten solle, indem iıch alle Frauentäg durch das Jahr SCh meıner Pfarr
occupıert, vernımbt ich iın meınen Gedanken, SVC SCYC schneeweıfß und ohne makhel,
weılen iıch SYC ıIn ıhrem est der schneeweißen Empfehnknußfß bekommen, un! das
est Marıa Zu Schnee nıt bekannt, auch keın feyrtage also SCH der pfarr nıt VeOI-

wendt, ıhr eın absonderliche Ehr erweısen, also hab ıch mich entschlossen, iıhr den
Titul Marıa ZU Schnee erteilen“ (Hauptkirche Santa Marıa ad Nıves Schnee),
die spater iın Santa Marıa Maggıore umbenannt wurde, wurde der Stelle iın Rom
erbaut, nach eiıner römischen Legende 1mM Hochsommer Schnee gefallen war).

Der Name der Wallfahrt Marıa Schnee 1st aufgrund der Überlegungen des
Namensgebers Seidenbusch auf eıiınen Vergleich der Reinheıit un Makellosigkeit der

Marıa mMi1t frischgefallenem Schnee suchen un außerdem, weıl das Gnaden-
bıld est der „schnee-weıifßen“ (unbefleckten) Empfängnis erhalten habe

Diese Kapelle War natürlich bald klein, da{ß VO  3 eın Neubau
erstellt Wurde. Dıie Olgemälde un Fresken 1mM Neubau malten Seidenbusch und eın
Junger Münchner Maler aimnens Mertz. Am 1673 Wurd€ die Kırche eingeweıht.
ohe Gönner, der Kaıser Leopold un! die Wıtwe VO Kaıser Ferdinand IIL.,
Eleonore, beschenkten das Gotteshaus.

Dıi1e Stiftskirche, eın Zentralbau VO  - Johann Michael Fischer, wurde 1751 geweıht.
Bıs 1556 betreuten dıe Nerıianer die Wallfahrt, danach wurde die Nerianerstiftung

VO  e dem Kloster Metten bıs 1978 übernommen, anschließend durch Bischof Rudolft
Graber NCUu belebt un: gefördert, welcher bıs seınem Tode in Authausen seınen
Lebensabend verbrachte.

Salvator Bettbrunn
Bettbrunn gehört selit jeher Z Bıstum Regensburg und bei der Entstehungs-

legende, welche 1430 handschrifttlich vertafßt und erstmals 1584 iın Johannes Engerd’s
Walltahrtsbüchlein gedruckt wurde, handelt sıch ıne spätmittelalterliche
Geschichte.

FEın TOMMEer Hırte 1m Köschinger Forst, der L11UT selten den Gottesdienst iın der
damalıgen Pfarrkirche ın Oberdolling besuchen konnte, beschlo{fß beı der Osterkom-
munıo0on 1M Jahre 1125 dıe Hostie nıcht N, sondern S1e Hause aufzubewah-
ren, S1e immer wieder verehren können.

Zu diesem Zwecke schnitzte eınen Hırtenstab, den oben aushöhlte un! die
Hostiıe darın verwahrte. Als sıch einmal über das Verhalten seıner Viehherde
argerte, wart den Hırtenstab nach den T1ıeren. Dabeı tıel die Hostıe heraus, Wurde
VO Winde verweht und blieb auf einem Felsen lıegen. ber diesem 1sSt der heutige
Gnadenaltar gebaut. Fıne der Legenden berichtet weıterhin, da{fß das Vıeh sıch dıe
Hostıe versammelte un nıederkniete. Dıiese konnte weder VO' Hırten noch VO  . dem
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herbeigeholten Pfarrer aufgehoben werden. rst dem Bischot Hartwiıg VO  = Regens-
burg gelang dies, nachdem CT, dem damalıgen Brauch entsprechend, den Bau einer
Sühnekapelle gelobt hatte.

Der Kern der Wallfahrtslegende 1St ohl geschichtlich. Bettbrunn 1St die älteste
bayerische Hostienwalltahrt un esteht seıt 1125

Es o1bt verschiedene Wallfahrtsmedaillen, welche ZU Teıl auf das Jahr 1738
datieren sınd. In diesem Jahr WUI'dC das Postament gefertigt, auf dem die St Salvator-
Statue heute noch steht.

Dıie Augustiner-Eremuiten, welche 1606 den Konvent „Unsere Liebe Frau der
Schutter“ gegründet hatten, halten seıt 1650 den Wallfahrtstagen 1ın Bettbrunn aus
un übernahmen spater bıs ZU!T Säkularısation 1803 die Betreuung der Wallfahrt
Daher ex1istieren mehrere 7Zwittermedaillen VO  - Bettbrunn un! der Ingolstädter
Schutter-Muttergottes.

Auft anderen Bettbrunner Wallfahrtspfennigen tindet IMNan auf der Rückseıte ıne
strahlende Monstranz, den Heiland VO  e} der VWıes, den sıtzenden Heıland iın der Ver-
ung, St. Augustinus, St. Antonıius VO Padua, St. Franziskus un: St. Nepomuk
Dörıng erwähnt, da{fß die staatl. Münzsammlung 1ın München 7, die Sammlung für
Medaıillen un: Münzen in Wıen und die Sammlung Dr Busso eus (ın der Z wı-
schenzeit 1982 versteigert) ebentalls 13 Medaillen esäßen.

Verkauft wurden die Medaıillen ın Devotionalıengeschäften 1ın Bettbrunn un:
Ingolstadt.

Dörıng berichtet A4auUus den Bettbrunner Kırchenrechnungen VO 1732,; 1650 un: 1695
wI1ıe tolgt:

„Dem Mösserschmidt Ingolstadt vmb verförtigte 400 mössınge Wallfahrerzeiche
zugestölt

Fuür 500 SCHOSSCILIC Salutorzeichen ezahlt kr
Vor 100 sauber vnd 150 schlechter St Salvatoris ablas pfennige, aln iın dem andern
kr vnnd INmen bezalt kr.“
In der Kırchenrechnung VO 1731 heifßt
„Dıies Jar seint gedruckten heilthumb brieffen, vnd SOSSNC saluator Zaichen, VCI -

khaufft, Vn ausgelöst worden 15 kr.“
Der Bettbrunner Schulmeister War MI1t dem Verkauft beauftragt:
„Dem Schuellmeiıster, welcher dasNJahr mıiıt verkauffung des Gotteshaus heyl-

lıngthumb Brieten un! BCHOSSCHC Saluatoris ıltnus Occupırt, VOT eiınen FECOMPCNS
zuegestölt kr (Kr 1731

Dörıing schreibt VO  3 jJährlichen Verkautszahlen der Wallfahrtsandenken VO  3 600—
900 Stück, 1730 ffa 1758 600 und 1769 700 Heıiltumsbriefe un: Medaıillen.

Bogenberg
Unsere liebe Trau VO' Bogenberg

Den 4372 hohen Bogenberg, eınen 1Ns Donautal vorgeschobenen Ausläuter des
Bayerischen Waldes krönt die Wallfahrtskirche mıiıt dem Gnadenbild „UNSCICT lıeben
Frau  “ Der Besucher des Heıltums wiırd schon vorher mıiıt einem herrlichen Ausblick
sowohl ıIn den Bayerischen Wald als auch ın die Donauebene elohnt.

Ahnlich der Stromlegende VO  e Marıaort soll das wundertätige Bıldnıis der Mutltter-
ZOLLES auf der Donau flußaufwärts geschwommen seın un! autf eiınem Felsen, dem

497
3°



Marıenstein gelandet se1n. Als die Anwohner emerkten un! dem Graten Aswın
VO  — ogen meldeten, ordnete dieser die Bergung des Gnadenbildes un:! jeß

hohen Ehren ın der Burgkapelle autstellen.
Be1 dem Gnadenbild andelt sıch ıne gotische Sandsteinstatue VO  e 105

Größe, welche die Marıa gravida, Marıa ın der Hoffnung darstellt. Es 1st ın die eıt
400 datieren. Unter dem Herzen der Madonnenfigur befindet sıch ıne VO Strah-
len umgebene länglıch viereckıge Nische, ın der das Jesuskind autfrecht steht. In der
Höhlung 1st der Name (Jottes ın eltf Sprachen geschrieben.

Das Marienbild 1Sst mMiıt einem Mantel bekleidet, die über diesen herabhängenden
Haare sınd voldgelb, der Mantel 1st blau mıiıt Weizenähren bemalt, der Rock 1st ro'  —+
Dıie VO Mantel halb bedeckten Hände liegen auf dem gesegneten Leib

Diese Gnadenbilder VO' Typ „Marıa ın der Hoffnung“ treten onZ Ende des
15. Jahrhunderts auf, das Bogenberger 1st also sehr trüh anzuseizen.

Dıie Fıgur 1st gekrönt und, w1e€e häufig vorkommt, bekleidet.
Während des Dreißigjährigen Krıegs wurde auch das Kloster un die Kırche auf

dem Bogenberg VO den Schweden geplündert.
Das Gnadenbild wurde über die Felsen geworten, vollkommen zerstoren.

Fın Vorsprung Berg hielt die Statue jedoch auf und bewahrte s1e VOT der vollkom-
Zerstörung, jedoch der Kopf brach ab Durch Bekleidung wurden die schwe-

M  3 Schäden dem Gnadenbild VOT den Pılgern verborgen. rst 1956 wurden s1e voll-
kommen beseıtigt.

Im Chor rechts VO Hochaltar sıeht Inan noch ıne romanısche teinmadonna miıt
Kınd A4AUS dem 13. Jahrhundert (etwa 1240). Die Vermutung besteht, daß dies ohl das
alte, ursprünglıche Gnadenbild BCWESCH ISt.

Der Besuch der Walltahrt nahm rasch Zahlreiche Bıttgänge VO  - Orten der
NSCH und weıteren Umgebung sınd schon seıt dem Jahrhundert verzeichnet,

bekanntesten 1st jedoch dıe Pfingstwallfahrt der Holzkirchner Mı1t der großen
Kerze.

Das Kloster Oberaltaich betreute VO Anfang die Walltfahrt Schon iın den Jahren
1286 un 1294 verliehen die Bischöte VO  . Passau und Freising den Walltahrern
Ablässe, davor hatten dies schon die Biıschöte VO Salzburg un Regensburg Im
Jahre 1295 erwirkte der Abt Konrad I1 VO  3 Oberaltaich auch eınen päpstlichen Abllafß
für Bogenberg.

raf Albert VO' ogen beteiligte sıch auch Kreuzzugen un erhielt ZU

ank VO apst Honorıius I1L1 einen Kreuzpartikel geschenkt. Diesen übergab dem
Kloster Oberaltaich ZU! Verwahrung, VO  - den Patres wurde jedoch ZU!r Verehrung
auf den Bogenberg gebracht.

ach dem Tode des Graten Albrecht VO  - ogen 1MmM Jahre 1247 tielen die CGuüter
un! auch Bogenberg dessen Stiefbruder, Herzog Otto Ha den Erlauchten, VO

Bayern. uch das weılßblaue Rautenwappen der Graten VO  - ogen wurde VO  } dem
Wıttelsbacher übernommen.

Dıie Mauern der unbewohnten Burg zertielen und A4US ihren Rulmen baute Abt Kon-
rad VO'  - Oberaltaich 1mM Jahre 1295 ıne größere Kırche. Schon 1298 wurde eın Priorat
für die Ordensleute, welche die Walltfahrt und die ausgedehnte Pfarrei betreuten,
errichtet. Es zeıtwelse bıs Patres tätıg.

uch ıne Rosenkranzbruderschaft wurde 1605 gegründet, welche bıs 000
Mitglieder zählte.

In den Zeıten der Aufklärung ging die Zahl der Walltahrer zurück und 1803 wurde
das Kloster aufgelöst. Dıi1e Benediktiner-Patres betreuten jedoch noch bıs 18272 die
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VWallfahrt, anschließend bıs 1844 We1 ehemalıge Franzıiskaner. Danach bıs
nach dem Weltkrieg Weltpriester tätıg und seiıtdem Patres VO Prämonstratenser-
kloster Wındberg.

Der schöne Walltahrtsort wurde 1mM Jahre 1430 VO  — Kaıser Sıgmund, 1mM Jahre 1459
VO  - Kaıser Friedrich LIL un 1M Jahre 1630 VO  3 Kaıser Ferdinand I1 mıiıt seıner
Gemahlıin FEleonore und Sohn Ferdinand ILL., König VO  - Ungarn, esucht.

Dıie Kırche auf dem Bogenberg mu{fte mehrmals LICUu gestaltet werden. Abgesehen
VO  _ Umänderungen durch NCUC Stilrıchtungen wurde die Kirche aufgrund ıhrer Lage
häufig durch Stürme und Gewitter schwer beschädigt. Der Blitz schlug mehrmals 1ın
den urm 1n.

Schlimme Zeıten hatte die Kırche und das Kloster während der Besetzung durch die
Schweden 1mM Dreißigjährigen Krıeg

Dıie ersten Bogenberger Wallfahrtspfennige wurden Aaus Salzburg bezogen. S1e tra-
SCH das S1ıgnum der Stempelschneider Peter und Paul Seel, sınd also 4aus dem
17. Jahrhundert. uch A4uUusS dem 18. Jahrhundert sind schöne Zeichen erhalten un!
ertreulicherweise werden auch iın der heutigen eıt VO  a namhaften Künstlern schöne
Medaıillen gefertigt. Von dem SCn Besuch un dem großen Bekanntheitsgrad der
Walltahrt ZCUSCN die Mehrort- oder Zwittermedaillen von Bogenberg mıiıt Neukirchen

Blut, Deggendorf, Altötting un:! Marıa Zell ın Osterreich.

Deggendorf
Der Legencie nach wurde dıe Deggendorter nad AT Sühne gCnh eines Hostien-

revels der Juden gegründet.
Angeblıch sollen die Juden Hostı:en gestohlen, diese gemartert und ın einen

runnen geworfen haben Eınem Priester se1 jedoch auf wundersame Weıse gelun-
SCH, dıe “oOstiıen bergen.

In Wirklichkeit wurden die Juden AaUS$S wirtschaftlichen Gründen 1m Jahre 1338 1ın
eiınem Pogrom teıls ermordet, teıls Aaus$s der Stadt vertrieben, das Ghetto wurde ın
Brand gesteckt. Bischof Rudolft Graber yab bereıits 1967 der Walltfahrt einen
Innn als „Eucharıistische Walltfahrt der 1Özese Regensburg“ un! der Deggendortfer
Mantred Fder hat ın seıiner Dissertation VO' 1992 Aufklärungsarbeit über die Legende
un! die Entstehung der Wallfahrt geleistet.

An dem Platz der abgebrochenen ynagoge wurde die Grabkirche gebaut, über der
Grube, iın der INa  - angeblich die geschändeten Hosti:en fand, wurde der Sogenannte
Judenaltar errichtet.

Der Ursprung der Walltahrt wurde früher nach Inschriften der Walltahrtsmedail-
len auf das Jahr 1337 datiert.

apst Bonitaz (1389—-1404) gewährte 1401 w1e der Markuskirche ın Venedig
eınen fünftägıgen Ablafß Daher kommt der Name „Deggendortfer Gnad“ uch VO:  -

apst Innocenz 111 un:! weıteren Päpsten sınd Ablässe und andere Gnadenerweise
ekannt.

Da das Ereignis der Wallfahrtsgründung MIt der angeblichen Hostienschändung ın
Verbindung gebracht worden Ist, erscheıint auf den Walltahrtsmedaillen ıne Mon-
STIranz mMiıt eiıner Hostie.

Dıie Deggendorfer Medaıillen hat Dr Rudolt Heınd| beschrieben. Es oibt auch
einıge Zwittermedaıillen VO Bogenberg, Halbmeıl, Marıa Zell un! Marıahılt ın
Passau. Dıie größte un schönste 1St die Jubiläumsmedaıille 1853/ VO dem Deggendor-
ter Zinngießer Altmansperger.
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Eichelberg
7Zwischen Hemau un Parsberg sıeht INa  - schon VO Weıtem die schöne Walltahrts-

kırche auf dem Eıichelberg.
Dıie Mesnersfrau Margarethe Lutzın AUS dem nahegelegenen Neukirchen hatte auf

dem Eichelberg eiıner FEıche eın Eisenkreuz angebracht, VOTr dem S1€e häufig betete.
An eiınem Freitag ın der Fastenzeıt 1688 befahlen ihr Stimmen, welche S1e hörte, auf
dem Eıichelberg ıne Kapelle Ehren der Allterheiligsten Dreifaltigkeit errichten.
Ptarrer Strobel AUS Beratzhausen unterstutzte die eintache tromme Frau un beriet S1e
be] den verschiedenen Bıttgesuchen.

So stiftete der kurfürstliche Hof VO  3 Neuburg eınen Bauplatz un!: Maı
1692 genehmigte der Regensburger Bischof Clemens die Aufstellung eiıner Säule MIt
eiınem Biılde der Krönung der Marıa durch die Ist Dreıifaltigkeıit.

Die Wallfahrt nahm bald stark Z da{fß zwischen 1693 und 1695 ıne Walltahrts-
kapelle gebaut wurde. Aber diese erwıes sıch bald als klein 169/ wurde daher
MI1t dem Bau der jetzıgen oroßen Barockkirche begonnen, welche September
1711 durch den Weihbischot Albert Ernst raf Wartenberg eingeweıht wurde.

Medaillen o1bt erst A4UusS NCUCTECET eıt uch be]l den Volkswandertagen wurde
die Wallfahrtsgeschichte gedacht.

Fahrenberg
Nordwestlich VO Pleystein un: östlich VO  . Waldthurn ragt der 8O1 hohe Fah-

renberg DO
Bereıts IA 1e16% der Templerorden be] der damalıgen Burg ıne Marıenkapelle

erbauen. Die Burg wechselte mehrmals den Besıtzer, Mönche A4US Waldsassen un!
danach Klosterfrauen wirkten auf dem erge Durch Raubzüge, spater durch die
Hussıten und den Bauernkrieg wurden die Gebäude autf dem Fahrenberg ımmer wI1e-
der zerstort. Eın Herrschaftswechsel VO  3 WaldthurnNauch die Untertanen ZU

Religionswechsel. Das Walltahrtsbild auf dem Fahrenberg blieb jedoch unbehelligt,
dafß dıe Walltahrt nıe ganz erlosch.
ach dem 30-jährigen Krıege emuhte sıch der Waldthurner Pfarrer die Wıe-

derherstellung der Wallfahrt un!: durch die Förderung der Besıitzer der Wald-
thurner Gebiete, der Fürsten Lobkowitz € blühte die Walltfahrt wiıieder auf
egen des orofßen Andranges der Wallfahrer mu{fßste ıne NCUEC Kırche gebaut werden,
welche 1779 eingeweıiht werden konnte.

Dıie Wallfahrtsjubiläen 1804, 1904 un: 1954 wurden teierlich begangen.
1956 wurde auf dem Dachtirst der Kırche ıne S oroße vergoldete Marıenstatue

aufgestellt, die Friedensmutter eisernen Vorhang, durch Spenden VO Amerika-
NECITNN, Belgiern, Deutschen, Portugiesen und Ukrainer finanzıert.

Von 1904 un: 1954 sınd Medaıllen bzw Plaketten erhalten.

Frauenzell
Frauenzell lıegt ın den Vorbergen des Bayerischen Waldes, östlich VO  - Regensburg

un!3 km VO Brennberg entternt. Im Jahre 1312 ließen sıch wel Bürgersöhne,
Gottfried Pucher aus Straubing un: Albert Tutzinger 4aUus Thumbstauf, als Einsiedler
1n dieser Gegend nıeder. rat eiınmar VO  - Brennberg schenkte ıhnen Grund un:
BodenZ Bauen eiıner Zelle un: eınes Oratoriums.
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1325 wurde iıne Kapelle Ehren der allerheiligsten Dreifaltigkeit un! der selıgsten
Muttergottes Marıa geweıiht und etztere Zur Patronın des Ortes erhoben. Daher der
Name Frauenzell.

Da die Zahl der Mönche anwuchs, wurde Frauenzell 1350 eın Priorat VO Kloster
Oberaltaich un:! 1474 ıne selbständıge Abtei

Durch die Reformation und durch die Brennberger und andere Pfleger, welche ZU

Teıl lutherischen Glaubens N, gerliet das Kloster ın orofße Not Der Convent Ver-

1eß das Kloster 15272
1582 wurde das Kloster auf Veranlassung des Regensburger Biıschofis, Kardıinal

Herzog Phıiılıpp, durch Mönche des Klosters Oberaltaich wıeder besiedelt.
In den Schreckensjahren des 30-Jährigen Krıeges begann die Wallfahrt ZU CG3na-

enbild, selit 1623 sınd Gebetserhörungen ekannt. Von den Schweden wurden
Kırche und Kloster zweımal verwustet. uch die est wutete 1634 1n dieser Gegend.

Im Jahre 1737 begann 111a MmMiıt dem Bau einer orofßen Kırche, welche jedoch
ınfolge verschiedener widriger Umstände TSLT 1795 eingeweıht werden konnte,
obwohl schon selt 3 Mıtte des 18. Jahrhunderts Gottesdienste darın abgehalten
wordeni 1803 erfolgte dann die Säkularısation.

Dıie Klosterkirche 1St eın bedeutendes Kirchenbauwerk des Spätbarocks ın Bayern,
nach Plänen der Gebrüder Asam VO  3 dem Mettener Klosterbaumeister Benedikt
chöttl] erbaut. Dıe Deckengemälde Stammen VO dem Prüfeninger Maler un: Asam-
schüler (Jtto Gebhardt Mirthilte seınes Bruders Andreas.

Von Frauenzell 1St 1Ur ıne einz1ge, allerdings sehr schöne Medhaıuille bekannt. Sıe hat
ıne eLIWwWAasSs geigenartıge orm 1n Vierpafs. Gestaltet wurde S$1e VO  - dem Augsburger
Medailleur Johannes Thiebaud, der auch Medaıllen für dıie Klöster Benediktbeuern
und Ottobeuern fertigte. Dıie Medhaılle zeıgt das aus dem 17. Jahrhundert stammende
Gnadenbild mIıt Stoffmantel, welcher die Jahrhundertwende entfernt worden 1St

1711 Fuchsmühl

Vor Jahren, 1988, wurde 1n Fuchsmühl das 300-jährige Wallfahrtsjubiläum gC-
teiert.

Im Sulzbacher Kalender VO  - 1850 wiırd anschaulich un! austührlich über die
Legende VO der Entstehung der Walltahrt berichtet.

Der Schreiber des damaligen Amtsrichters ın VWıesau, Jakob Schartt 4aus Rednitz,
ertüllte dıe Weıisung AUS eiınem TIraum. Er mu{fßte auf dem Teichelberg ıne schön-
gewachsene Junge Linde ausgraben und sS1e auf den Platz SCUZCN,; eın Licht sehen
würde. Er pflanzte also die Linde aut dem sogenannten Hahnenberg. Der Rıtterguts-
besitzer eorg Christoph Freih VO Froschheim erblickte auf einem Rıtte seınen
Liegenschaften ın Herzogöd neben der Liınde Wwel Lichter un: erhielt ebenfalls 1mM
Iraum den Auftrag, hier bel der Linde ıne Kapelle bauen. Er verstarb jedoch bald
darauf und bat daher VOT seiınem Tod seınen Sohn Franz Heinrich Dyonıs, den Bau
eınes Gotteshauses auszuführen. Dieser schob jedoch die Erfüllung des väterlichen
Wıllens ımmer wıieder hınaus. FEınes ages mußte SCH eiıner ungünstigen
geschäftlichen Angelegenheıt nach ünchen, keinen treundlichen Empfang
erhielt und nırgends Hılfe und Unterstützung bekam

Niıedergeschlagen mıiıt seınen 5orgen Ul'ld enttäuscht durch seıne unertreulichen
Erlebnisse suchte ıne der schmerzhatten Muttergottes geweihte Kırche auf,
(sott un! die Marıa in seiner Angelegenheit anzuruten. Während des Gebetes WAar
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ıhm, als spräche ıne Stimme: „Lasse die Kapelle bauen un! du wiırst glücklicher
sein“. Nachdem den Vorsatz gefaft hatte, gleich nach seıner Rückkehr ıne Kapelle
bauen assen, begab sıch iın seın Gasthaus zurück. Wıe durch ıne höhere Fügung
wurde ıhm bald darauf das Marıahıilt-Bıild eiınem günstigen Preıs angeboten, da{fß

sotort kaufte.
Dıi1e kleine Kapelle bot acht bis zehn Betern Raum un WAar natürliıch bald klein,
da{fß bereıts 690 miıt dem Bau eiıner größeren Kırche mıiıt 130 Plätzen begonnen

wurde. Der Strom der Wallfahrer wurde jedoch ımmer orößer, da{fß die Kapelle
die heutige geräumiıge Kırche angebaut un! 1720 eingeweiht werden konnte. Der
barocke Hochaltar WAar früher iın der Deutschherrenkirche St Ägidius ın Regensburg
un! kam 1885 nach Fuchsmühl.

Dıi1e Linde mufßte 1844, da s1e morsch WAar, gefällt werden.
Dıie be] Wa Hötken beschriebene Zwittermedaille A4US dem Anfang des 18. Jahrhun-

dert mıt den Gnadenbildern VO  3 Fuchsmühl auf der eiınen un! VO: der Herzogsspital-
kırche autf der anderen Seıite bestätigt die Münchner Begebenheit der Legende.

Haindling
Haindlıing der kleinen Laaber, nahe Geiselhöring, besitzt Z7wel Kirchen, die ıne

1St dıe Kreuzkirche, welche 1ın der Kreuziıgungsgruppe des Hochaltares eın beachtens-
werties Schnitzwerk VO 1620 des wenı1g bekannten Künstlers Hans Wılhelm, .Bild-
hauer ın Regensburg“ besıitzt.

Dıie andere Kırche 1st Unserer lıeben rau geweıht, ıne Mariıenwallfahrt.
Bereıts schon 1031 wurde ın Haıindlıng urkundlich ıne Kırche erwähnt. Im Jahre

1333 machten die iın dieser Gegend begüterten Adeliıgen Graf Johann VO als un:! der
adelige Bürger Konrad Frumhold Schenkungen VO  —- Höten un: Grundstücken ZuUur

Marienkapelle VO'  — Haındlıng. DDas Kloster St mmeram Regensburg, welches 1mM
benachbarten Haınsbach und ın Haindling begütert WAar, übte selt 1337 das Patronat
AaUuUS, hatte schon längere eıt die Lehensrechte un erwarb Haıindlıng 1565 nach dem
Tode des etzten kınderlosen adelıgen Lehensherrn Gabriel Kastner.

ach dem Umbau ın die jetzıge größere Kırche 1719 1M Renaissance-Barockstil
errichtete das Regensburger Kloster in Haıindlıng ıne Propsteı. 1732 Wul'd€ das Prop-
steigebäude gebaut.

Dıie Wallfahrt weıtete sıch aus, W as die Gewährung von Ablässen VO  3 Bischöfen,
Kardıinälen und Päapsten beweiıst. Pfarreien wallfahrteten nach diesem Gnaden-

1768 wurde noch die Erzbruderschaft der allerheiligsten Dreıifaltigkeit eingeführt.
Das Gnadenbild, ıne Holzstatue der Muttergottes mıiıt dem Jesuskind auf dem

rechten Arm wiırd auf 330/40 datıert, Krone un! Szepter kamen 1715 hınzu.
e1ım Abbruch eınes Altares anläfßlich des Kirchenumbaues 1M Jahre 1719 fand INnan

eın Wallftahrtszeichen der schönen Marıa VO' Regensburg AUS dem Jahre 1519 Dieses
Zeichen wurde ın Zınn, Messıng un! Sılber nachgegossen und Sonntag nach
Ostern 1722 be] der Einweihung des Gotteshauses die nwesenden Gläubi-
Cn verteilt.

Schratz berichtet über dieses Haindlinger Zeichen Ww1e tolgt:
Bonitaz Schachtner’s „Heıl- und gnadenvoller Haıindlıng oder „Gnaden-

schatz Haindling 1747“ enthält iın 108 f über die Zeichen Zur schönen Marıa
Folgendes:
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Kurzer Bericht
über das Haıindlıng gefundene geistliche Denk-Zeichen VO der schönen

ın Regenspurg.
Es geschahe auch ın dem eintausend tünttf hundert neunzehenden Jahr, da{fß dem

est des eıl Martyrers Georgıul würckliıch zugleich auf einmal Kirchtahrter
sıch bey der schönen Marıa andächtigst eingefunden; diser großen enge Volk denn
ıne immerwährende Gedächnuß machen, dafß s1e bei der schönen Marıa all-
ahrtend DEWESL, hat eın Löblicher Stadtmagıstrat etlich 000 AUS Bley abgegossene
Zeichen verfertigen lassen: weılen aber nıcht mehr als vorhanden, und noch
23 OO vonnoten M, haben vil, die nıchts bekommen, geweınt un: lär heimzıehen
mussen.

Von der eıit A} als erstgedachte Zeichen denen abgehenden Walltahrteren aus-

getheıilet worden, hat 111a fast über mehr dann undert Jahr keıin solches Zeichen VO  3

der schönen Marıa mOögen iın das Gesıicht bringen, nach welcher doch viıl Marianısche
Liebhaber geseuffzet, und eınes sehen gewunschen. Der gütige un! barmherzige
(sott aber wollte dises hertzliche Wünschen nıt unertüllter lassen vorbey gehen, SOMN-

der schickte wıder alles Verhoffen, nach 2700 vertloßenen Jahren, da INnan eben Anno
1719 das uralte Marianısche Gottes=Hauffß Haindling abzubrechen angefangen, eın
solches höchstverlangtes Zeichen, welches ungefehr bey Abräumung des Altars VO  e}

dem ehrengeachteten Thomas Lehner, Burger un! Schreiner Geislhöring, ın Be1i-
seın des Edlien und Vesten Herrn Johann Michael Nıderhubers, Reichs=Stift FEmmera-
nıschen Probst=Richters Hainspach, un: Herrn Christoph Baurs, Schulmeisters
und Organıstens Haindlıng gefunden, und VO  .} dem ersterwehnten Herrn Probst=
Richter ach dem Reichs-Stift St mmeram überschickt worden.

Damıt aber die herrliche Gedächtnufß der allzeit Schönen Marıa der würdiıgsten
Mutltter (sottes noch mehrers florıre und SrTundG, 1Sst das gefundene Zeichen erstlich aufs
Kupffer gestochen, dann auch 1ın Zınn, Messıng und Silber nachgegossen un! dem
obgemelten Festtag (am andern Sonntag nach Ostern da die solemne Eınwey-
hung des Gotts=Haufß Haindlıng vorbey angcn, die nwesende
andächtige Christen daselbst ZU!r ewıgen Gedächtnufß ausgetheilet worden.

Dise Zeichen synd erstlich angerühret dem wahrhafftigen heiligen reutz=Partı-
kul Haindling, ZU andern synd s1e auch berührt dem Marianıschen Gnaden=
Bıld Haindlıng un! drıttens seynd S1e hochgeweyht wiıder das wilde Feuer un:
Hochgewitter, wıder Hexereıen un! Zaubereyen, wiıder die Pestilentzische Seuchen
und Viehfall; dann auch wıder die heimlichen Nachstellungen der sowohl sıchtbar als
unsıiıchtbaren Feinden. Wer sıch dann nutzbar diser geistlichen Zeichen un Marıanı-
scher Bildlein gebrauchen will, der kann eınes mıiıt Andacht bey sıch tragen, oder ga
ın seıne Kleyder einnähen lassen, dann auch die Hauß=Keller= un! ander Thüren
anschlagen, Wann das ıehnn verzaubert oder mMiıt bösen Seuchen angesteckt ist:

kann INa  - selbiges legen ın das Geschirr, worau{fß das ıeh trinket.
Wıe nıcht wenıger werden allhıer ausgetheilet Messiıngene un! Zinnerne Zeichen

VO unserem Gnadenbild Haindling.
Neben diesem Wallfahrtszeichen, welches Ja dem aufgefundenen Zeichen der

Regensburger schönen Marıa A4US dem Jahre 1519 nachgemacht un! noch durch ıne
Schrift erganzt worden Wal, besitzt Haindling außerdem noch ıne ovale Medhaıille A4AUS

dem Jahre 1888
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Kappel
Wallfahrtskirche 95  ur Dreifaltigkeit“, Ptarrei Münchenreurth

Schon 1161 stand iın dieser VO  3 Zıisterziensern gerodeten Gegend eın Kırchlein. Dıie
TOomMMen Mönche hatten Zuerst auf einem Baumstamm eın Bildnis der Dreifaltig-
keıt verehrt, dann seınem un: der Beter Schutz ıne Holzkapelle gebaut, die dann
VO  — einem testen Bauwerk abgelöst worden War

Die Wallfahrtskapelle wurde immer wieder zerstoOrt, zuerst 1419 un: 1430 durch
die Hussıten, spater durch die Markgräfler 1mM Landshuter Erbfolgekrieg 1504 Das
Kırchlein wurde VO der gläubigen Bevölkerung jedoch immer wiıeder aufgebaut.
Während der kalyınıstischen eıt VO  $ Münchenreuth zertie] das Gotteshaus. rst
nach der Rekatholisierung der Oberpfalz aAb 1626 Wurde das Kapellchen wıeder her-
gerichtet.

Im Jahre 1644 gelobte eın Zeugmacher A4US Waldsassen während eiıner schweren
Krankheit ıne Walltahrt UF Kappl nach seıner Genesung. Seitdem blühte die Wall-
tahrt wieder autf

Von 1645 bıs 1649 wurde die LNECUC Kırche nach den Plänen und der Leıtung
des Baumeiısters Georg Diıentzenhoter gebaut, dabe blieb, die Walltfahrt nıcht
lange ausZzZusetzen, das alte Kırchlein bıs 1648 stehen und wurde MmMiıt dem
Gebäude überbaut.

Der Bau 1St csehr iınteressant, entsprechend der Dreıifaltigkeit bildet der Grundri(ß
einen Dreipafs, da{fß daher drei Altäre Jjeweıls eınen schönen Platz in den Rundungen
haben Die Kapele umrıingt eın Rundgang, 1n dem sıch früher Kreuzwegstatiıonen
befanden (Kreuzauffindung durch dıe Helena). Eınen Üıhnlichen Grundrifß ıbt
noch iın der schönen Walltahrtskirche Stadl-Paura, welche ebentalls der Dreıifaltig-
keıt geweıht 1St Sıe steht iın der ähe des Stifts Lambach 1n Oberösterreich.

Dıie Kırche wurde August 1711 durch den Regensburger Weihbischof Albert
Ernst raf VO'  ' Wartenberg eingeweiht.

Durch ıne Feuersbrunst wurde die Kappel März 1880 schwer beschädigt, das
Kirchendach un! die drei Türme brannten aAb Die Brandschäden wurden umgehend
beseitigt.

Neben kleineren Medaillen un: Anstecknadeln aus$s der Jüngsten eıt ibt VO  e der
Kappel ıne sehr schöne Meduaılle nach Art der Salzburger Künstler Seel

Sıe 1st ın das frühe 18 Jahrhundert einzureichen un: vermutliıch VO eiınem eıster
der Seelschen Schule gefertigt, da der Sohn Paul See] bereits 1695 gestorben 1st und
außerdem der Umgang die Kappel; der auf der Medhaıille ebenfalls mıt dargestellt
ISt, TST VO  x Abt Albert Hausner 1702 als SOgenannter „Kreuzgang gebaut worden
1St Dıiıe Meduaılle 1sSt also trühestens auf 17072 datieren.

Die Vorderseite zeıgt die Dreıitaltigkeit und hat als Umsschritt die Anfangsbuch-
staben des Benedictussegens.

Auft der Rückseite 1St dıe Kappel mıiıt ıhren Türmen abgebildet, SOWI1e die Anfangs-
buchstaben des Zacharıassegens.

Man sıeht hıer noch die alte Form der Türme, welche nach einem Brand 1880} miıt
eiınem ach in Zwiebeltorm wıieder aufgebaut worden sınd.

Dıiese Medhaılle 1St auch als Amulett betrachten, denn der Benediktussegen 1St eın
Schutzsegen die Anfechtungen des Teutels un: dient ZUuUr Beschwörung des
Satans, der Zacharıassegen 1St eın Pestsegen und eın Schutzmuıittel leibliche
Krankheıten

Münsterer 180, IT
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In den damalıgen Zeıten ITar ımmer wieder die est auf, WAar 166/ die est auch
iın Bayern und Böhmen verbreıtet, ebenso ab 1707 1ın Polen un: dann iın Deutschland.
Sıe kam 1715 onauaufwärts, yrassıerte Zuerst ın Wıen un: dann auch iın Regensburg“.

Neben den Pestheilıgen St. Sebastıan und St. Rochus wurde auch die Marıa
(Schutzmantelmadonna) un! die Dreifaltigkeit Hılte angerufen. Auf dıe zahl-
reichen Pestsäulen in den katholischen Ländern, bes iın der Donaumonarchıie, darf
verwıesen werden

Marıa Ort

Das Gnadenbild VO  - Marıa (Ort 1St ıne alte Steinfigur un Ww1e€e das Gnadenbild VO  -

Bogenberg auch ıne Steinfigur die Donau aufwärts geschwommen.
Wiährend eınes Bildersturmes autf Order des alsers Leo ın Konstantinopel 1mM Jahre

730 oll das Gnadenbild 1Ns Meer geworden worden se1n. Es soll darauthin autf eiınem
Woacholderstrauch die Donau heraufgeschwommen und gegenüber der Ortschatt Ort
geländet se1ın.

Dıie Bewohner VO  - Ort holten die Statue, Marıa mMi1t Kind, sıch 1Ns ort und
wollten ıne Kapelle bauen.

Jedoch eiınem Morgen dıie Gnadentfigur un! dasNbereitgestellte Bau-
materı1a]| VO Engeln wıeder aut das Süduter die Ländesstelle gebracht worden,
da{fß 1U  > hıer aufgrund der wundersamen Begebenheıit das Kirchlein errichtet wurde.

Marıaort gehörte Z Kloster St mMmmeram ın Regensburg. Urkundlich 1St 13572
erstmals ıne Marienkirche erwähnt.

An der südliıchen Aufßenseıte der Sakriste1 wächst eın Wacholderstrauch, der MI1t
der oben erwähnten Staude identisch seın oll Im Jahre 1654 wurde die Pflanze
schwer demolıert, da Mitglieder der spanıschen Gesandtschaftt Zweıge als Andenken
mMit 1ın hre Heımat nehmen wollten. Kaıser Ferdinand 111 der gerade iın Marıaort ıne
Andacht verrichtete, etrtetie jedoch den trauch un verbot das Schneiden VO weıte-
ren Zweıgen.

Die jetz1ıge Wallfahrtskirche wurdeblerbaut‚ durch eınen
Fliegerangriff auf die nahegelegene Fisenbahnbrücke 111111 mMiıt der benachbarten
Kalvarienbergkirche schwer beschädigt. Eıne Renovıerung konnte TYST 1952 bzw be]
der Kalvarıenbergkirche 1955 begonnen werden.

Von Marıaort tinden sıch dre1 Medaıllen, welche auf Anfang des 20. Jahrhunderts
datiıeren sınd.

Mettenbuch
ahe der leinen Ortschaft Mettenbuch auf den Anhöhen nördlıch des Klosters

Metten sahen dreı Mädchen und eın eLIw2 sechsjähriger Knabe ın eiıner Waldschlucht
1im z ı3 5/6 ıne Marienerscheinung. Dıie Muttergottes mıiıt dem Jesuskind auf dem
Schofß safß 1ın einem Thronsessel un!' der Josef stand dahinter. Die Walltahrt hatte
orofßen Zulauft.

uch Medaıllen wurden miıt der Abbildung der Marienerscheinungen epragt un!
ın den Handel gebracht.

Im Jahre 1879 Wurd€ jedoch die Walltahrt VO Bischöflichen Ordinarıiat verboten.

Pteitfer S. 118
Hartınger, Marıahılf, 3 9 107
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Neukırchen bei heilıig Blut

Neukirchen lıegt nahe der Grenze Böhmen der Straße VO Kötzting bzw
Lam nach Furth 1mM Wald Es Wr dıes ıne alte Handelsstraße VO Bayern nach Pragzwischen dem Bergrücken des hohen ogen und der tschechischen Grenze.

ber auch auf rüheren Saumpfaden über das Gebirge kamen die Walltahrer Aaus$s
dem Böhmischen und heute noch erzählen die Einheimischen, dafß eın Teıl der trom-
Iimen Beter auch mMiıt Schmuggelware iın der Kleidung versteckt eladen WAar un!
eın Gelingen betete.

Berichtet wırd Zuerst VO  - einer Hostie, welche Inan auf einem Baumstumpf eıner
abgeholzten FEıche fand Fın herbeigeholter Priester barg die Hostie un! verwahrte S1e
iın der Kırche, jedoch schon nächsten Tage lag S1ie wieder auf dem Baumstumpf.
Dıies War der Anlafs, eın Kırchlein, dıe Sakramentskapelle“, bauen.

Während der Hussıtenstürme holte die ftromme Bauersftfrau Susanna Halada
Samstag VOT artını 1419 die Marienfigur 4us der Wallfahrtskirche Lautschin und
ettete die Madonna mıt Kınd nach Bayern. Der Ort Lautschin un die Kirche wurden
VO den Hussıten durch Brand zerstort ach der eiınen Überlieferung verbarg die
Böhmin die Fıgur in eiıner hohlen Eıche, nach der anderen stellte die Aäuerın die Figurauf dem Altar der Sakramentskapelle ab

Gegenüber der Hostienanbetung Lrat NU  3 die Verehrung der Marıa ın den Vor-
dergrund.

FEın hussıtischer Antührer aIineNnNs Krcma entdeckte auf einem seiner Patrouillen-
rıtte über die bayerische Grenze 3 450 die Marıenfigur nach einer anderen
ersiıon WAar der Dortfrichter des tschechischen Ortes Ottawa un reißt dıe
Madonna ın seınem hussıtischen Fanatısmus VO Altar und wirftft sS1e ın den nahegele-
N}  n runnen. Als wıeder weıterreıten will, sıeht die Madonna wieder iıhrem
Platz auf dem Altar Seiıne Untat wıederholt eın zweıtes und eın drittes Mal un!:
immer wıieder steht die Muttergottes iıhrem Platz In seıner Wut zieht 1U  } seınen
Säbel un: schlägt ıhn durch die Krone ın den Kopf der Madonna. Da quıilit plötzlichBlut aus dem aupt, theßt auf seınen Säbel und spritzt auf seın Wams.

Von Grauen geschüttelt springt auf seın Pferd, doch dieses bewegt sıch nıcht VO  -
der Stelle, reifßt ıhm 1U  - verzweıtelt die Huteisen herab, nachdem auch dies nıchts
nutzt, erkennt seıne Mıssetat, kniet VOT dem Gnadenbild nıeder un: bereut seıne
Tat Er soll spater noch oft iın seiınem Leben ZUuUr (Gsottesmutter nach Neukirchen BC-
pılgert se1ın.

Dıie Walltahrt blühte bereits ın der Hältte des Jahrhunderts auf un! daher
mu{fßte die Kapelle bereits 1520 erweıtert werden, nochmals 1610 und ab 1690
wurde der Kıirche erneut gebaut, INnan sprach VO  } einem bzw Neubau, die
Einweihung erfolgte 19. Julı 1721

Im Jahre 1656 wurde den Franzıskanern ın Neukirchen bei Blut die Walltahrts-
seelsorge übertragen, wobe!l ın den Hauptwallfahrtszeiten bis ZU Patres tätıg
CIl, darunter ımmer welche, die die tschechische Sprache voll beherrschten,
da auch viele tschechische Walltahrer kamen.

Dıie Franzıskaner bauten hre Klosterkirche die Walltahrtskirche d durch-
rachen die Wand hınterm Hochaltar un: öffneten damit die Klosterkirche nach
Westen.

hre Kırche wurde September 1661 eingeweıht. 1751 erfolgte die Rokokoaus-
beider Kıirchen.
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In der eıt der Aufklärung wurde die Walltahrt zuerst 1mM Königreich Böhmen
un! anschließend 1M Kurfürstentum Bayern stark behindert. Das Gleiche gilt für
die Napoleonische eıt ach einer Wiederbelebung anschließend 1M 19. Jahr-
hundert ührten der Weltkrieg und der Natıionalsoz1ialısmus wıieder eiınen
Rückgang der Wallfahrten herbei. Durch dıe Schließung der Grenze mMiıt der Vertrei-
bung der Sudetendeutschen blieben die Walltahrten L1UT auf das Bundesgebiet be-
schränkt.

Neukirchen wurde jedoch ıne beliebte Wallfahrt für die Sudetendeutschen ZUur

„Grenzlandmadonna“.
Durch die politische Wende 1m (Osten wurden auch die renzen Zur Tschechei WIe-

der durchgängıg und Wallfahrtsgruppen 4uUusS$s dem Böhmischen besuchen wieder das
Neukirchner Gnadenbild.

Dıie frühesten Wallfahrtsmedaillen siınd A4US$ Bestellbrieten VO  3 we1l Neukirchnern
ın Salzburg bekannt. Auszüge 4aUus diesen Schreiben hat der Salzburger Heımat und
Medaillentorscher Karl Raoll ın seınem Artikel über „Die Medaıillen un! Stempel-
Sammlung des Benediktinerstifts St Peter ın Salzburg veröffentlicht. Leider sınd diese
Briete 1n der Bibliothek St Peter nıcht mehr auffindbar.

Es wurden dort in den Jahre 16/3-/5 Ablafß- bzw Weihepfennigen 4346 Stück
bestellt, davon eın Teıil mıiıt den Gnadenbildern VO  —$ Pribram un! Blut (Neukir-
chen), der zröfßte Teil jedoch 1U VO  3 Heılig Blut

Es gab verschiedene Varıationen, gelbe und weıiße Messingpfennige, A4UuS Horn ın
Sılber bzw Messıing gefaßst, Og 4aus olz wurden S1e hergestellt.

Den Brieten nach schließen, mussen die Neukirchner ihren Handel bıs nach Prag
ausgedehnt haben und MU!: damals schon Mehrortwalltahrten VO Berg Prı-
bram und Neukirchen gegeben haben uch Zwittermedaillen VO  - Neukirchen un!
Klattau sınd ekannt.

Diese Ablaßpfennige A4US der damaligen eıit wurden Aaus Salzburg bezogen. Dort
estand 1mM und 18. Jahhrundert ıne gut florierende Devotionalienfabrikation,
wobe!ı das Kloster St Peter als Miıttler, sowohl als Auftraggeber, als auch als Ver-
käufer tätıg wWwWar Es wurde der gesamte Süddeutsche Raum.ber auch Köln
hatte Dreikönigsmedaillen VO Salzburg bezogen.

Dıie bekanntesten Salzburger Medaillenhersteller die fürsterzbischöflichen
Stempelschneider Peter und Paul Seel, Vater DPeter der Muüunze tätıg VO 1632—
1665, gestorben 1669, Sohn Paul tätıg VO  }jSıe sıgnıerten mıt

uch iın Verbindung mMı1ıt dem Bogenberg gibt Zwittermedaillen in Oorm VO  —

Anhängern. Dıie Bogenberger walltahrteten ab 1690 alle Jahre dem Grenzland-
heiligtum.

Das Sıgnum auf einıgen VO'  3 diesen Anhängern wird VO  3 eus den Augsburger
Silberschmieden Jakob eufß dem Alteren bzw dem Jüngeren zugeschrieben. Es
könnte jedoch durchaus auch VO  3 Künstlern Aaus dem Salzburger, evtl. auch A4US dem
Passauer Raume StammMmen

Eindeutig belegt 1sSt die Herkuntft der anläßlich der 300-Jahrfeier 1751 ausgegebenen
Mecdaıllen mıiıt der Autschrift „RO aus Rom Mıt ıhnen Walr eın vollkommener
Abla{fß verbunden.

uch anläfßßlich der 100-Jahrfeier der Franziskanerkirche, welche Ja mMIi1t der Wall-
fahrtskirche verbunden lSt, wurden Medaıillen mMi1t der Aufschrift „ROMA 1mM Sockel
4aus$s gegeben

wel Medaıillen A4AUS dem 18. Jahrhundert weısen auf ıne Marienbruderschaft
hın |DJTG Bruderschaft Z schmerzreichen Jungfrau un: (Gsottesmutter Marıa wurde
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1739 eingeführt. apst Clemens X11 hatte diesem Anla{f eınen Ablaßßbrief VO
11.1739 ausgestellt.
ach dem Kırchenführer estand außerdem selt 1735 die Bruderschaft der sıeben

Unbilden Marıens.
Dıi1e Walltahrtszeichen des 19. Jahrhunderts ürtten ohl VO  3 der Medaillenpräge-

anstalt Pöllach (Schrobenhausen in Oberbayern) SsStammen

Niederachdorf
Dıie Walltfahrt „ZUm Blut“ VO  - Nıederachdort gehört Z  —_ Ptarrei Pondort un:

lıegt eLtwa km donauabwärts, östlıch VO Regensburg.
Als LWa 1700 die alte Fihlialkirche VO  — Pondorf erweıtert werden ollte, fand

I11all beım Abbruch des Altares ıne Reliquie mıiıt der Autfschrift „Blut Christ“.
Der Weıihbischot Albert Ernst VO  3 Wartenberg zylaubte ın dieser Reliquie Erde mMi1t

dem Blut des Herrn erkennen. Als die neurenovıerte Kirche eingeweıiht wurde,
stittete der Weihbischoft noch zusätzlıch ıne Blutreliquie un!: tür beide 1e6ß Bischof
Clemens VO Regensburg iıne sehr schöne Monstranz anfertigen.

Dıie Wallfahrtskirche, eın Rundbau, wurde und wiırd heute noch VO  } sehr vielen
Pilgern esucht.

Dıe VO  - hier bekannte Walltahrtsmedaille 1st VO Och 1mM Jahre 189/ als LICUu

beschrieben, dürfte also etwa 1890 epragt, worden se1n.

18 Pilgramsberg
Dıie Wallfahrtskirche Pılgramsberg, Ptarreı Rattiszell;, steht auf eiınem Hügel, weIlt-

hın sıchtbar.
Es o1ibt Wel Entstehungslegenden, die ıne erzählt VO einem Holzknecht, welcher

das Gnadenbild ın eıner Buche entdeckte un:! be1 eıner äuerın ın den Herrgotts-
wıinkel stellte. ach deren Tod, als der Hausrat den FErben verteılt wurde, soll
dıe Holzfigur VO  e} eiınem Mann gekauft un: auf den Pilgramsberg verkauft worden
se1ın.

Dıie andere berichtet, da{ß das Gnadenbild iın eiınem hohlen Baum ın der Ingolstädter
Gegend 1443 aufgestellt worden sel, jedoch ınfolge Krıegswırren dann privat aufgeho-
ben und viele, viele Jahre spater durch den Dıenstknecht eorg Fenz| VO Haindlings-
berg der Kırche VO  $ Pılgramsberg übergeben worden sel 1839 erfolgte ın eıner tejer-
lıchen Prozession die Übertragung des Gnadenbildes auf den Hochaltar.

Dıiıe Madonnenfigur mıt Jesuskind wırd iın das Jahrhundert datıiert, auf der
Rückseite des Sockels, aut dem das Gnadenbild steht, 1St die Jahreszahl 1443 sehen.

Von Pılgramsberg 1st 1U  - die vorliegende Medaılle, VO  w eus auf das Jahr 1909
datiert, ekannt.

Dıie schöne Marıa UvOoO  _ Regensburg
Aus wiırtschafttlichen un relig1ösen Gründen SOWIl1e talschen Anschuldigungen

entwickelte sıch 1m 15. Jahrhundert in Regensburg ıne Aversiıon die Juden
Dıi1e Juden standen als kaiserliche Kammerknechte natürlıch Bezahlung VO

Abgaben, der SOgenannten Reichsjudensteuer dem besonderen Schutz der
jeweılıgen Kaıser bzw Könıige. ach dem Tode des halsers Maxımilıian Januar
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1519 beschlofß der Kat 21 Februar 1519 auf Betreiben der Züntte die Ausweısung
der Juden A4aus Regensburg.

Auf dem Reichstag ın Worms erhoben die Juden Klage wiıder die Stadt Regensburg
un! be] der Hofgerichtsverhandlung Februar 1521 wurde die Stadt neben ande-
ıe verurteıilt, dıe Judensteuer übernehmen.

Innerhalb Stunden mu{flte die ynagoge geraumt werden und nach agen durfte
keın Jude mehr in der Stadt se1in.

Der Stadtschultheifß Hans Schmaller, welcher die Juden schon trüher gewarnt hatte,
wurde MI1t Hıiıltfe der Folter „überführt“ un! Aprıl „WESCH Unterschlagung, Ver-
untreuung der städtischen Gelder und verrätherischer Verständnisse mMiıt den Juden“
MIt dem Schwert gerichtet.

Be1 der Niederreifßung der ynagoge sturzte eın Teıl des (Gemäuers eın un: begrub
den Steinmetzmeister Jakob Kern sıch. Als i1Nan ıhn mühsam befreit hatte
lutete AUS Mund, Nase un:! Ohren (Schädelbasısbruch), ırug INa  - ıhn albtot iın
bedauernswertem Zustand nach Hause un!' empfahl ıhn Gott

och schon nächsten Tage WaTr wieder seıner Arbeıtsstätte.
Nachdem schon vorher geplant Wal, Stelle der ynagoge ıne Marienkapelle

erbauen, wurde dieses ıch möchte SCn Wounder der Marıa zugesprochen
un:! eın Gnadenort WTr entstanden.

Am 71 Maäarz begann INa  a bereıits mı1t dem Bau eıner Kapelle A4US Holz, ın der noch
während des aus eın Altar aufgestellt worden War Bereıts Maäarz wurde dieser
VO' damalıgen Weihbischof DPeter Krafft geweiht. Las Altarbild Wr eın Gemüälde der
Muttergottes MIt dem Jesuskind un! wurde etwa eın Jahr spater durch ıne Marıen-
fıgur des Landshuter Künstlers Hans Leinberger TSEeIZTt

Vor der Kapelle wurde ıne lebensgrofße Marıenfigur auf eiıner hohen Säule auf-
gestellt.

Auf einem Holzschnitt VO Michael Ostendorfer, der seıt eLItwa2a 1520 Bürger VO

Regensburg WAar, i1st diese Mariensäule MIt Wallfahrern abgebildet. FEın Druckstock
davon 1st 1mM Bayerischen Nationalmuseum in der Volkskundlichen Abteilung aus-

gestellt.
Dıie Walltahrt wurde rasch ekannt un:! kamen massenhaft Walltahrer. So

wurden Bn 1mM Jahre 1520 alleın über 1500 Prozessionen gezählt, un: ın den ersten
dre1 Jahren sollen ın der Wallfahrtskapelle 25 374 Messen gelesen worden se1in.

Die Walltfahrt erreichte 1n den Jahrenk»71 iıhren Höhepunkt, gng aber bereıts
ın den Jahren 522/23 zurück und dürtte bereıts 1525 tast Sanz erloschen se1ın.

Am Bau eıner größeren Kırche War bıs 1525 gearbeıitet worden, danach ruh-
ten die Bauarbeiten lange Zeıt, bıs dann erst 1540 die NEUEC steinerne Kırche eingeweıht
werden konnte.

Jedoch schon 1540 fand bereıts die lutherische Abendmahlsteier ın
der ucn Kırche, der heutigen Neupfarrkırche, Dıie alte Holzkapelle wurde
etwa zwischen 1537 un: 1540 abgebrochen.

Der Regensburger königliche Regierungs-Registrator Wılhelm Schratz hat ım Jahre
185/ Benutzung der noch vorliegenden Rechnungen eınen ausführlichen Be-
richt über die Walltahrtszeichen ZUuUr schönen Marıa iın Regensburg veröffentlicht.

Danach wurde 1mM Rechnungsjahr 515/20 „der Gemaın Rechenschatt Ausgebens
un!: Eınnemens bıs auf Annuncıationis Marıe zwantzıgsten Jars (Marıa Verkündıi-
gung arz Freıtag nach Marıa Hımmeltahrt (15 August) 1519 ıne eld-

den „Maıster DPeter Goltschmidt VO Ambergk VO den vier Eysen den
Zaichen Iyeben trawen schneıiden“ bezahlt.
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ach den Aufzeichnungen fertigte ebentalls eın Goldschmied Caspar Negeln eınen
Steinmodel für „pleiene zaıchen“ x1eßen un ıne Kupfertatfel für ıne Begleitschriftdiesen Bleizeichen.

Am Montag nach FElisabeth (19. November) wurde der gleiche Goldschmied
ezahlt für „aınen Stain daraın eın Marıa Pıld rund geschnitten, INan Zaiıchen darın
den Kırchenterttern geust”.

Beı1 dem Ausgabeverzeichnis 520/21 erhielten Vergütungen: eın nıcht mıiıt Namen
Genannter für „Von VM} Zaichen lıeben trawn biıldnussen zugraben“.

„Dem Jungen loyen zahlt für eiınen zwıietachen od| den pleien zaiıchen g1a-benD  „Casparn Negele, Goltschmidt fur aınen staın miıt aınem Zaiıchen VN! dan tur 1J staın
zwalen zaıchen aller dıng“.
„Mer dem loyen Pildtschnitzer für eaınen Stain zugraben zwitach den pleienzaiıchen vnd tur die Stein“
„lienharden Aıchenseer fragner für VJ furn staın Z  ; pleien Zaiıchen“.

Aus den Rechnungen 521/27 1St ıne Zahlung „Maıster albrechten Altortffer
Maler zalt dampstags nach dem Suntag Quasımodogeniti VO einem Zaiıchen durch die
schon Junkfrau Marıa der utter (Jottes Uuss$5 turbit POCL. dann yYynCn weıbsbildt INa  -
A4AUS Unschuld ertrenken hat wollen ect zumalen uch VO einem fueter vber das pot1-ıff aller dıng zalt V1 gulden“ ersichtlich.

Desgleichen aus den Rechnungen 5272/9723 „Maıster Paulsen BuchtrukkerNach den Aufzeichnungen fertigte ebenfalls ein Goldschmied Caspar Negeln einen  Steinmodel für „pleiene zaichen“ zu gießen und eine Kupfertafel für eine Begleitschrift  zu diesen Bleizeichen.  Am Montag nach Elisabeth (19. November) wurde der gleiche Goldschmied  bezahlt für „ainen Stain darain ein Maria Pild rund geschnitten, so man Zaichen darin  den Kirchenferttern geust“.  Bei dem Ausgabeverzeichnis 1520/21 erhielten Vergütungen: ein nicht mit Namen  Genannter für „Von aynem Zaichen vnser lieben frawn bildnussen zugraben“.  „Dem Jungen loyen zahlt für einen zwiefachen Modl zu den pleien zaichen zu gra-  «  ben  „(iasparn Negele, Goltschmidt fur ainen stain mit ainem Zaichen vnd dan fur ij stain  zu zwaien zaichen aller ding“.  „Mer dem loyen Pildtschnitzer für eainen Stain zugraben zwifach zu den pleien  zaichen vnd fur die Stein“  »lienharden Aichenseer fragner für vj furn stain zun pleien Zaichen“.  Aus den Rechnungen 1521/22 ist eine Zahlung an „Maister albrechten Altorffer  Maler zalt Sampstags nach dem Suntag Quasimodogeniti von einem Zaichen durch die  schon Junkfrau Maria der mutter Gottes auss furbit ect. dann aynen weibsbildt so man  aus Unschuld ertrenken hat wollen ect. zumalen Auch von einem fueter vber das poti-  tiff aller ding zalt vij gulden“ ersichtlich.  Desgleichen aus den Rechnungen 1522/23 „Maister Paulsen Buchtrukker ... zalt  fur JM Büchlein der schönen Junckfrauen Marien zaichen getruckt ect“.  Sampstag nach dem Suntag letare zalt ainem Potten so die zaichen Eysen von Lands-  hut alher getragen.  Im Rechnungsjahr 1523/24 finden sich keine Ausgaben über einen Kauf von Eisen-  bzw. Steinmodel zur Anfertigung von Wallfahrtszeichen.  Folgende Arten von Zeichen wurden verkauft:  Große aus Silber, vergoldet  Große aus Silber  Mittlere aus Silber, vergoldet  Mittlere aus Silber  Kleine aus Silber, vergoldet  Kleine aus Silber  ä  von den Bleizeichen sind Form und Größe nicht mehr bekannt, da keines erhalten  1st  Verkauft wurden nach Schratz in den Rechnungsjahren 1519/20  Silberne Zeichen  2323  Bleierne Zeichen  8122  insgesamt  12445  1520/21  Silberne Zeichen  9763  Bleierne Zeichen  12347  insgesamt  22110  510zalt
fur ıIM Büchlein der schönen Junckfrauen Marıen zaiıchen getruckt ect  “

ampstag nach dem Suntag letare zalt aınem Potten die zaiıchen ysen VO  — Lands-
hut alher

Im Rechnungsjahr 523/74 finden sıch keine Ausgaben über eınen Kauf VO FEısen-
bzw Steinmodel ZUr Anfertigung VO'  - Walltahrtszeichen.

Folgende Arten VO Zeichen wurden verkauft:
Große 4us Sılber, vergoldet
Große A4US Sılber
Mıiıttlere aus$s Sılber, vergoldet
Mittlere aus Sılber
Kleine aus Sılber, vergoldet
Kleine 4Uus Sılberv CN CS T U O D von den Bleizeichen sınd orm und Gröfße nıcht mehr bekannt, da keines erhalten
1ST

Verkauft wurden nach Schratz In den Rechnungsjahren 151 9/20
Sılberne Zeichen 23723
Bleierne Zeichen 8127
insgesamt
520/21
Sılberne Zeichen 9763
Bleierne Zeichen
insgesamt
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521/27)
Sılberne Zeichen 7857
Bleierne Zeichen 000

insgesamt
Dıie Bleizeichenrechnung 1St nıcht vorhanden, die Zahl VO  - 01010 1St geschätzt.
Ebenso tehlen die Gesamtzeichenrechnungen VO  e 522/23 und 523/24
Es ist anzunehmen, ın diesen Jahren nurmehr bleierne Zeichen angefertigt un

verkauft worden sınd, dafß aufgrund vorliegender Rechnungen Schatz für diese bei-
den Jahre ıne Stückzahl VO  $ Je3 Bleizeichen annımmt, also insgesamt eLtw2

O00 Zeichen.
Aus diesen Rechnungen sınd auch die Künstler und Handwerksmeister ersichtlich,

welche für die Anftfertigung der Geräte (Stein- und Eısenmodel) un! tür die Herstel-
lung der Medaıillen tätıg 45 DA Es sınd dies die Goldschmiedemeister Peter aus

Amberg, Caspar Negel und Paul Plank 4aus Regensburg, Adrıan Littich und Robl-
111A111 A4US Landshut, der Junge Bildschnitzer TasSsmus Loy und die Zinngießer Wolf
Zırgkh und Hans Raft Aaus Regensburg. Der Regensburger Goldschmiedemeiıister
Hans Diener erhielt Entgelt für old- un! Münzproben un:! der Augsburger eon-
hard Gundelfinger für Kretzwaschen.

Die Walltfahrtszeichen SOWl1e Bücher, ın welchen die Wunderzeichen beschrieben
(sıehe Rechnung Altdorter), Biılder, Rosenkränze uUuSW wurden ın einem Laden

Neupfarrplatz verkauft.
Erhalten lıeben VO den vielen Zeichen die beschriebenen acht Arten, wobe1l die

runde Abbildung iın der viereckıigen Plakette sehr viel Ahnlichkeit mıt dem runden,
VO  } 1R Hötken beschriebenen Zeichen hat

Es wurden jedoch auch runde Zeichen epragt, wI1e A4US$S einer Rechnung VO 519
hervorgeht, wonach der Goldschmidt Negeleın „tur aınen Stain daraın eın Marıa Pıld
Rundt geschnitten, Inan Zaichen dareın den Kırchenterttern ZEeU.  9

Es wurden also die runden, Hötken schreibt „bracteatenartigen“ A4US Sılber, als
auch durchbrochene Zeichen ın Rahmentorm gefertigt. Die verschiedenen Größen
MIt 11UTr geringen inhaltlıchen Abweichungen weısen darauf hın, dafß mehrere Gießfor-
Inen bzw Model angefertigt und verwendet worden sınd.

7Zu erwähnen ware noch, da{ß der Zinngießer Wolfgang 519/20 A4us$s Pfund Blei
„Pauzeichen den Taglöhnern Bau“ anfertigte.

Regensburg, Alte Kapelle Kassıan

Dıie alte Kapelle 1st ıne der Altesten Kırchen 1ın Bayern und ebentalls ıne der alte-
sten Marienwalltahrten.

Dıie Kırche wurde VO  - König Ludwig erbaut un 1st bereıts ım Jahre 875 urkundliıch
erwähnt.

Nachdem die Kıirche in ihrem bauliıchen Zustande sehr heruntergekommen Wal,
wurde S1e VO Kaıser Heıinrich I1 erneut wıeder aufgebaut.

DDas 1M byzantınıschen Stil gemalte Gnadenbild, Halbfigur der Madonna mıiıt Jesus-
kınd autf dem rechten Arm habe der Legende nach Kaıser Heinrich der Heılige be]
seiıner Krönung VO apst Benedikt VIIL als Geschenk erhalten. Es galt lange eıt als
ıne Nachbildung des Gnadenbildes VO Marıa Maggıore iın Rom Es Ühnelt jedoch
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stark dem Bıld der Madonna VO  3 Santa Marıa del Popolo. Dieses Gemüälde wurde VO

apst S1xtus 1478 als Lukasbild bestätigt.
Das Bıld wiırd auf das Viertel des 13. Jahrhunderts datiert un 1St vermutlich iın

Süddeutschland 1mM RKRaume Regensburg gemalt worden.
ach früheren Anschauungen STAaMMT A4aus 1sa. Nachdem Regensburg Bayern

kam, WUI'dC das Gnadenbild 1mM Jahre I810 beschlagnahmt un: wurde ın die Ön1g-
lıche Galerie nach Schleifßheim un:! spater ın das Bayerische Natıonalmuseum nach
München gebracht.

ach langen Verhandlungen und miıt Hılte des damalıgen Bischofs Ignatıus VO  -

Senestrey konnte das Bıld 1mM Tauschwege 1862 wieder nach Regensburg zurückgeholt
werden un: wiırd seıtdem ın der Alten Kapelle wieder verehrt.

t. Kassıan 1St ıne Sekundärwalltahrt der Schönen Marıa. Das Gnadenbild, eın
Erzeugnis des Landshuter Bildschnitzers Hans Leinberger, wurde vermutlich VO  — den
Mınoriten 1520 erworben un: ın der Minoritenkirche aufgestellt. Um die Mıtte des
18. Jahrhunderts kam diıe Verehrung der Schönen Marıa erneut wıeder auf Am

August 1/4/ übertrug der Stifttskanonikus (3Otz diese Marıenstatue AdUuS$ dem
Minoritenkloster nach St assıan un: bald Wurde das Marienbild sehr verehrt, wI1e
AUS Berichten VO  } zahlreichen Walltahrten ersichtlich 1St

Mıiıt Begınn der Säkularisation endeten auch die Walltahrten.
Der Regensburger Schratz, Obmann der bayer. numiısmatischen Gesellschaft,

welst ın seınem Artıkel „Die Walltfahrtszeichen ZuUur schönen Marıa iın Regensburg un:
die sonstigen Regensburger Marıen-Münzen“ darauf hın, da{ß® VO den vielen kath Kır-
chen un Klöstern der Stadt Regensburg mıiıt den vielen wundertätigen Gnadenbildern
keine alteren Betpfennige vorhanden waren. Er hat VO  e den Gnadenbildern der Alten
Kapelle un!: VO  e} St assıan SOWIe VO Erhard (Nıedermünster) Mediaıillen eNL-

worfen, welche VO der Prägeanstalt Lauer gefertigt worden sınd.

217 mMMeEeram

Vıer Heılıge, nämlıich St. Dionysıus, St. Emmeram, St. Wolfgang und St. Erhard
wurden trüher als Patrone des Bıstums Regensburg verehrt un: als Schutzheilige
angerufen, OVON St Wolfgang der Hauptpatron, die anderen Nebenpatrone
Seit dem zweıten vatıkanıschen Konzıil wurde der Dionysius als Nebenpatron
gestrichen.

In der Kırche St Emmeram, eıner päpstliıchen Basılıka iın Regensburg, werden dreı
Heıilige verehrt.

Bevor INan die Basılıka betritt, sıeht 111  - bereits iın der Vorhalle die Skulptur des Sal-
VatOrsS, des thronenden Christus un seitlich neben den Portalen die Plastiken des

mMmmeram un des Dıionysıus.
Im Gotteshaus selbst betfinden sıch jedoch L1U  am die Gräber des mmeram un des
Wolfgang. Dıie Gebeine des Dıonysıius sollen ebentfalls iın dieser Kırche ruhen,

W as jedoch als Geschichtstälschung entlarvt worden 1St

Der IMnNmMeram
Das Leben un: Sterben des IMmMeram wurde VO Bischof Arbeo VO  3 Freising

(765—783 beschrieben.
Er soll Aaus der Stadt Poıintıiers iın Aquıtanıen, also A4aUusSs Westfrankreich, SsStammen un:!

dort aufgrund seiner Taten un! seines hohen Ansehens Au Bischof geweiht worden
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se1n. Warum seıne alte Heımat verlıiefS, 1St unbekannt,; polıtische Schwie-
rigkeiten oder der rang ZU)] Miıssıionieren?

Er durchzog das damalıge Gallıen, das Chrıistentum ehrend un! predigend, über-
schritt den Rhein un kam nach Alamannıien. Da dıe Sprache nıcht kannte, diente
der tromme Priester Vitalıs ıhm als Dolmetscher. Bald ZOS jedoch weıter, denn
wollte das Volk der Awaren christianısıeren.

Der bajerische Herzog Theodo, der eıner kirchlichen Urganısatıon seines Lan-
des interessiert WAaäl, 1e16 den Heılıgen jedoch nıcht weıterziehen un wurde 1mM
Lande der Baıern tätıg.

Vor seınem Tode wollte noch nach Rom pilgern un brach mi1t einıgen Geilst-
lıchen auf. In Heltfendort s1e einıge Tage

Zu dieser eıt wurde jedoch dıe Herzogstochter (Oto durch Sigibald, dem Sohn
eınes Rıchters, schwanger. In ıhrer Not wandte s1e sıch den IMnmMeram un
bot sıch d} die fremde Sündenschuld auf sıch nehmen.

Lampert, der Bruder der Herzogstochter, eılte dem Bischof nach, stellte iıhn un!
der Beteuerung seıner Unschuld un: dem Verlangen, VOT das Gericht des rÖM1-

schen Stuhles gestellt werden, 1eß Lampert den Heılıgen durch seıne Gefolgsleute
STaUSalıı auf eiıner Leıiter Tode mMartern.

Dies geschah nach den heutigen Erkenntnissen wahrscheinlich 1m Jahre 652
Der Leichnam wurde zunächst iın Aschheim begraben un! spater nach Regensburg

überführt. Bischof Arbeo berichtet VO: mehreren Wundern, welche sıch nach dem
Tode des mmmeram ereigneten.

SE Dıonysius
Der Dıionysıus wurde 1mM Kloster St mmeram verehrt un! Walr O$ bıs ın die

sechzıger Jahre dieses Jahrhunderts Nebenpatron des Regensburger Bıstums.
Es sınd 1U  a dreı Heilige mMIıt dem Namen Dionysıus hierINverquickt. Der

WaTr chüler des Apostels Paulus Er WAar Mitglied 1mM KRat der Athener und
tolgte Paulus nach, als dieser ın Athen predigte, daher der eiıname „Areopagıta“. Der
zweıte, der Vertasser des „Corpus Areopagıtiıcum“ lebte die Wende des üunften
ZU sechsten christlichen Jahrhunderts und blieb eın unbekannter Priester un: evtl.
auch Kirchenfürst. Er gilt als Begründer der christlichen Mystıik.

Der dritte Heılıge 1U wurde ZU!T eıt des römischen alsers Decıus 1981881 mıiıt
sechs weıteren Bischötfen VO  —_ Rom nach Gallien Zur Christianisierung gesandt. Er
erlitt in Parıs den Märtyrertod durch das chwert.

An seinem rab wurde 1mM frühen Jahrhundert das Kloster %. Deni1s“ (HI Dıio-
NyS1us) erbaut, welches eiınem Lieblingskloster der Merowingerkönige wurde.

Im trühen neunten Jahrhundert wurde Nun, dem Heıiligen mehr Ansehen
verleihen, dieser mıiıt dem Apostelschüler Diıonysıius Areopagıta gleichgesetzt un!
kam noch die Legende auf, dafß der Heıilige mıiıt dem abgeschlagenen Haupte ın den
Händen, VO  - Engeln begleıtet, seıner Begräbnisstätte ZiNg.

uch Karl der Grofße übernahm ZU!r Legıtimierung seıner Herrschaft die Verehrung
dieses merowiıngischen Hausheiligen und das Kloster St Denıiıs wurde ZU franzÖösı-
schen Nationalheilıgtum.

In der Klosterkirche VO  3 St mMmmMmeram ın Regensburg sınd 1U  w Kaıser Arnult VO':
Kärnten (F 599) Ul'ld Ludwig das Kınd begraben. Es dıe Letzten aus dem
Karolingergeschlecht.
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W as lag also näher, als die Gebeine des Dıionysıus nach Regensburg verlegen.
Auft die verschiedenen Legenden se1l hıer nıcht eingegangen. Dıie tromme Lüge un!
Geschichtstälschung hıelt sıch lange un: der Parıser Heıilige War Oß bıs iın
Jahrhundert einer der Bıstumspatrone Regensburgs.

Wolfgang
Der Wolfgang, eıner der großen Reichsbischöte seıner Zeıt, wurde iın Schwaben

geboren. Seiıne Eltern Freigeborene, welche ıhm ıne gyute Ausbildung Ver-

mıttelten.
Im Kloster Reichenau lernte den Babenberger Friedrich kennen und schlofß

mıt diesem Freundschaftt. So kam nach Würzburg un: spater, als Friedrich Erz-
ıschof VO Trier wurde, auch ın diese Stadt, als Domscholaster un! Dekan tätıg
War

Be1 einer Italienfahrt begleitete der Erzbischof den Kaıser ÖOtto I erkrankte
eıner Seuche un! verstarb. Zuvor bat den Kaıser Schutz für seınen Freund, der
be1 manchen ob seıner mönchiıschen Lebensweise verhaft WAar. Woltfgang
sympatısıerte nämlı:ch mıiıt der mönchischen Reformbewegung 4US Lothringen.

Er kam 1U  - ın die kaiserliche Kanzleı, welche VO Bruder des Kaıisers, dem trom-
Inen un: hochgebildeten Kölner Erzbischot Bruno geleitet wurde, Dıieser bot ıhm
einen Bischofsstuhl A} W as St. Wolfgang jedoch ablehnte. Auf seıne Bıtte hın wurde

entlassen, besuchte seıne Eltern ın Schwaben un!: Lrat dann 965 in das damals
eiınsam gelegene Kloster St Gallen eın, welches Strenge Regeln hatte. Er wirkte als
weıitbekannter Lehrer ın der Klosterschule.

Hıer erhielt auch VO hl. Ulrich, Bischof VO  —$ Augsburg, welcher miıt dem
Kloster Einsiedeln csehr verbunden WAarl, die priesterlichen Weihen.

Mıt Erlaubnis selınes Abtes Gregor reiste der Wolfgang 970 nach ÖOsten, die
Ungarn mıssıonleren.

Dıie Bekehrung der Ungarn WAar dem hl. Ulrich eın seelsorgerisches Anlıegen
und der Junge Benediktiner aus Einsiedeln WAar dem Augsburger Bischoft iın treund-
schaftlicher Verehrung Zugetan und verbreitete noch VOr der Kanonisatıon dessen
Kult

Auf Vorschlag des Bischofs Pılgrım VO Passau erhielt Weıihnachten 972 Wolftf-
gang iın Frankfurt die königliche nvestitur un Wurde 1m Januar 9/3 VO Erzbischof
VO  e} Salzburg ZU Bischof geweiht.

Er Walr 1U zugleich ın Personalunıion Abt VO  $ St Emmeram, erkannte jedoch bald,
da{fß dies nıcht zing un! bestellte den Mönch Ramwold aus dem Kloster St Maxımın
iın TrierZ Prior un: spateren Abt

Er stimmte auch der Errichtung des Bıstums Prag
Während eınes Autstandes des Bayernherzogs Heıinrich des Zänkers (976/977) tlioh

der Wolfgang in die bischöflich-regensburgischen Besiıtzungen Abersee un! das
bischöfliche Kloster Mondsee.

Auf einer Reıise den ausgedehnten Besiıtzungen des bischöflichen Stuhles starhb
der Heılige eLtwa sıebzigjährıg 1mM Jahr 994 iın Pupping.

Seiıne Reliquien ruhen iın der St Woltgangskrypta ın St InNnmMeram.
Alljährlıch wiırd 1mM Bıstum Regensburg die St Wolfgangs-Festwoche gefeiert.
Dıie Legenden über den Wolfgang, den Kirchengründer, Teutelsvertreıber, STO-

Ren Wuntertäter un Nothelter sınd ohl autf Gebietsstreitigkeiten zwıischen dem
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Stift Mondsee und dem Salzburger Erzbischof, SOWIe auf die Verbreitung derWalltfahrt
VO  - St Wolfgang Abersee, dem heutigen Wolfgangssee, zurückzuführen. Im Stift
Mondsee wurden die Wunderberichte aufgezeichnet un veröftentlicht.

ach der Legende wollte der Wolfgang FEinsiedler werden, bat (ott auf einem
hohen Felsen eın Zeichen, seıne Behausung un:! eın Kıirchlein bauen solle
Er wa 1U seın Beil weıt iın die Lüfte, suchte dann un! fand auf eiınem harten
Felsen be1 eiınem großen See

Daher das bekannte „Wolfgangshackl“, welches sıch häufig Rosenkränzen
findet.

Kreuzkapelle
Der Straßenname Bachgasse weılst darauf hın, da{fß hier einmal der Vıitusbach durch

die Stadt ZALE Donau tlofß® FEın Brücklein über diesen Bach ın der Gegend der heutigen
Gesandtenstraße hıefß der Judensteg, da bıs 1519 Neupfarrplatz das Judenviertel
W ar

Am Gründonnerstag des Jahres glıtt eın Priester bei eiınem Versehgang autf dem
Steg AUS und verschüttete dabe;j die Hostıen 4aus dem Kelch, den bei sıch hatte. Der
Legende ach erschiıenen augenblıicklich mehrere Engel, ammelten die Hostien wI1e-
der eın un! legten s1e ın den Kelch zurück.

Um den Ort des Hostienwunders heilıgen, wurde die St Salvatorkapelle gebaut.
Auf dem Altar verehrte I1a  - eın altes wundertätiges Kreuz A4UsSs olz Aaus dem 13. Jahr-
hundert, welches sıch jetzt iın der Cäcıliıenkirche befindet.

In dieser rachte eın Priester 1257 das hl. Meßopfer dar, zweıftelte jedoch be] der
Wandlung und während der Aufhebung des Kelches der Gegenwart des heiligen
Blutes uUuNnsercs Herrn Jesu Christı. Da streckte der Gekreuzigte auf dem Altar seınen
Arm aus und nahm dem Priester den Kelch aus der and un: gab diesen TSLT wıeder
zurück, nachdem der Geıstliche seiıne Zweıtel bereut hatte.

Regensburg-Niedermünster
In der Kırche des Klosters Nıedermünster liegt der hl. Erhard begraben. Er Wr

Zuerst als Wanderbischof 1M Elsafß tätıg, anschließend lebte und wırkte iın Bay-
CrN, noch VOT dem hl. Bonifatius, aber nach dem hl. Emmeram. Er verstarb eLtwa

700 und wurde zunächst ın der Erhardıikrypta, östliıch VO  - Nıedermünster, be-
graben.

apst LeoO (1049—-1054), eın Vetter Kaıser Heıinrich 1L, 1eß die Gebeine aus
dem Erdgrab heben un! S$1e wurden beim Wiıederautbau der Klosterkirche Nıeder-
munster, welche beı eiıner Brandkatastrophe 1152 zerstort worden Wal, ın diese über-
tragen un! ruhen einem Altar der Nordseite der Kırche.

Konrad VO Megenberg, der Kanoniker iın Regensburg WAarl, erflehte und bekam
1339 rab des Heıligen wundersame Heilung VO  - seinem Leıiden, einer Lähmung.

Die Verehrung des Heıligen 1St CN begrenzt un die früheren Walltahrten sınd
praktiısch ın Vergessenheit pgeraten.

Eıne VO Schratz entwortene Medhaılle wurde anläßlich des geplanten Baues des
„Erhardıhauses“ (Kolpinghaus) für die Fınanzıerung desselben verkauft.
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Kreuzberg hbeiı Schwandorf
Walltahrtskirche Marıa Hımmeltahrt

Auft dem Kreuzberg be1 Schwandort befand sıch 1M Jahrhundert ıne St. Mı-
chaelskapelle, welche abgerissen wurde, Anschließend stellte I1L11an drei Kreuze auf,
daher der Name Kreuzberg.

Im Jahre 1678 begann 111a mıiıt dem Bau eiıner Kapelle un! der Erzdechant VO:  e

Cham, Mathıas Schmidt, stiftete eın Mariahıiltbild (Passauer Art),; welches durch WeIl
goldene, mıt Edelsteinen geschmückte Strahlendiademe un eın breites, ebentalls mıt
Fdelsteinen verzlertes Halsband den Enden der Strahlendiademe befestigt VCI-

ziert 1St
Dıe Kirche mufste mehrmals erweıtert wreden: 1FE wurde s1e durch eın kuppel-

überwölbtes Langhaus vergröfßert un! miıt Altären un! eıner Kanzle 1mM Rokokostil
ausgestatte.

Am Aprıl 1945 wurde die Kırche durch eınen Bombenangriff auf Schwandort
zerstOrt, das Gnadenbild jedoch hing unversehrt seiınem Platz 1M vollkommen
demolierten Hochaltar.

1949 begann der Wiederaufbau der Kırche un Dezember 1952 wurde das
Gnadenbild wieder übertragen. 1960 erfolgte die Einweihung der Woalltahrtskirche
durch Weihbischot Josef Hıltr] VO Regensburg.

Dıie Betreuung der Walltahrt erfolgte VO  - durch dıe Kapuzıiner,
schließend durch Weltpriester, welche 1859 durch Karmeliten abgelöst wurden.

SOSSAM

Links der Donau, einıge Kılometer oberhalb der Stadt Straubing, lıegt das aufßer-
ıch sehr bescheidene Kirchlein SOssau. Irıtt 11n jedoch ın das Gotteshaus eın, 1St
111a VO  3 der schönen Innenausstattung aus dem Spätbarock Z} Rokoko über-
rascht.

Die Geschichte berichtet, da LWa das Jahr 1140 der Graft Albert VO  - ogen
den Meier-Hof Sa1z0vıa dem VO ıhm gestifteten Kloster Wındberg geschenkt hat In
ıhm sınd die Praemonstratenser tätıg, deren Ordensheılıger der Norbert ISt. Unter
dem 1146 wurde die Schenkung VO apst ugen 111 bestätigt. SOssau WAar

zunächst eın Wirtschattshot des Klosters, 1mM Jahre 1177 1efß Abt Gerhard die alte Kır-
che renovıeren un! erweıtern. Teile davon mıt dem TIurm sınd heute noch 1mM Kırchen-
bau integriert. Dıie Kırche wurde mehrmals erweıtert, 1350 1e15 Abt Friedrich VO  3

Wındberg das alte romanısche Langhaus einen gotischen Chor anfügen.
Dıie öchste Blüte erreichte die Walltahrt nach dem 30-jährigen Krıege. Dıie Wall-

fahrtsjubiläen iın den Jahren VO 16// bıs 1777 wurden miıt großen Feierlichkeiten
abgehalten. Im Jahre 1777 erhielt die Kırche auch den Choraltar.

335 gab Herzog Heinrıch VO  $ Niederbayern der Kırche das Asylrecht. Dıie Wall-
tahrtskirche wurde mehrtach VO  - verschiedenen Päpsten miıt Ablässen un! Privilegien
ausgestattet.

Das Gnadenbild 1St ıne Kalksteinfigur aus dem trühen 14. Jahrhundert, das Jesus-
kınd Ssıtzt auf dem rechten Arm seıner Mutltter un! umta{fit miıt der rechten and eın
Vögelchen. Marıa hält ın der linken and ıne Rosenknospe OSa mystıca). Es 1St
dies eın Werk der Hochgotik.
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Zu beiden Seıten des Hochaltars stehen die Statuen der Heiligen Acılius un! Lucıus.
ach der Legende soll das „bayerische Loretto“ VO  P dem römischen Offizier und

Consul Manlıius Acılıus Glabrıo ın Antenring auf dem rechten Donauuter3 km
VO  - Straubing gegründet und VO  a} dem Jünger des Apostels Paulus und Sohn des
Sımon VO Gyrene, welcher dem Heıland das Kreuz tırug, dem Lucıus Cyrenaeus,
geweıiht worden se1in. Es WAar dies der Ort der heutigen Walltahrt „Freuenbrünnl“.
Da die Gegend durch Räuber verunsichert wurde, trugen die Engel das Kıirchlein
zunächst ach Frauenfleck, eıiner Wıese ın der Gemeinde Alburg, anschließend nach
Kagers un: miıt O0Ot Mıtternacht erfolgte die Überfahrt nach SOssau.

Die Kirche 1St auch auf den Walltahrtsmedaillen VO  - 16/7 abgebildet, auf der Rück-
seıte mıiıt dem Ordensgründer, dem Norbert bzw dem Augustinus. Dıie Nor-
bertiner sind eın Retormorden der Augustiner-Chorherrn nach dem Vorbild der
Zısterzienser.

Straubing
Marıa den Nesseln

ach der Wallfahrtslegende wurde das Bıld 1n einer Mauernische unweıt VO  - eıl-
bronn umwuchert VO  — Brennesseln entdeckt. ıne Frau, die das Bıld miıt nach Hause
nehmen wollte, hörte plötzlich ıne Stimme: „Lafß miıch meınem Orte, hıer wırd
(jottes Allmacht den Menschen Wunderwerke weısen“. Bald entwickelte sıch hıer
ıne VWallfahrt, wurde spater ıne Kırche erbaut un! Karmelitermönche übernah-
INE  ; die geistliche Betreuung.

In der Reformation 1518 Wurd€ die Kırche zerstort und die Mönche ausgewılesen.
Sıe nahmen das Gnadenbild, ıne kleine Vespergruppe;, gCeNaANNL „Marıa den Nes-
seln  «“  9 MI1t und das Gnadenbild kam 1U 1661 1ın dıe Kırche des 136/ gegründeten Kar-
melitenklosters ın Straubing.

Die Meduaılle wiırd VO: eus auf das Jahr 1761 ZUuU 100-Jährigen Jubiläum datiert.
Der Anastasıus, der auf der Rückseite abgebildet Ist, wırd VO'  —$ den Karmeliten sehr
verehrt.

Sünching
Walltahrt F1 Antonius, Abt un: FEinsiedler

Der 1. Antonius wurde In Mittelägypten als Sohn wohlhabender Eltern
geboren, verschenkte seın Erbteil die Armen un! ZOS sıch ın die ınsamkeıt
zurück. Dort ın der W uste kämpfte MIt Dämonen un! den Teufeln, wiırkte Wcunder
und sammelte ıne Schar VO  5 Schülern sıch. Er gilt als der Vater der Mönche un
wiırd auch Antonıius der Grofße ZCNANNT., Er starb 1mM Alter VO 105 Jahren Anno 356

Begraben 1St 1ın der Pfarrkirche St. Julien ın Arles (Südfrankreich), ın welcher
Gegend als Landesvater verehrt wiırd.

Aufgrund eiınes Traumgesichtes nach der Heilung se1ines Sohnes VO  . der Pest, grun-
dete eın Adeliger 1mM Rhonetal aut Weıisung des Antonıius die Hospitalıterbruder-
schaft Z Pflege der „heiligen Feuer“ Erkrankten (Mutterkornvergiftung), aber
auch der Sıechen un: Armen. Die Mitglieder muß ten das hımmelblaue Thaukreuz
tragen.
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Das Thaukreuz un: der Thaustab haben ıne 1-Form, manchmal 1St oben ıne
Schlautez Anhängen angebracht. Es wırd auch Agyptisches oder Antoniterkreuz
geNANNT,

Der Heıilige wiırd mıt dem Thaukreuz mi1t Glocken un: chweınen abgebildet. Dı1e
Glocken sollen die bösen Geilster abwehren, wurden aber auch VO den Antonitern als
Zeichen ıhres OmMMENS benützt, das Schwein valt als unreines 1er und sollte die
Versuchung des Heıiligen durch die Dämonen iın der W uste erinnern, auf der anderen
Seıite durtten die Antonuiter als Armenpfleger ihre Schweine überall weıden assen,
da{fß auch daher die Verbindung Mi1t diesem 1er kommen könnte.

Der Antonıuus 1st Patron des Haustıere, bes der Schweıine, aber auch der Metz-
SCI, Bürstenbinder un: Schweinehirten. uch bei der est un: anderen ansteckenden
Krankheıten wiırd Hılte angefleht.

Außerdem 1st eiıner der „Viıer heiligen Marschälle“ Throne Gottes.
In Bayern wiırd der Heılıge seıt der Barockzeit volkstümlıch derb, aber lebevoll

„Sautoner l“ geNaANNL ZuUur Unterscheidung VO Antonıus VO Padua, dem „Kındl-
tonı“ Y da dieser sehr häufig ın der damaligen eıt miıt dem Jesuskind abgebildet wurde.

Wıe die Verehrung des Heiligen nach Sünching kam, 1st nıcht bekannt. Der Eremıit
wurde 1mM Mittelalter auch VO den Rıttern verehrt. Dıie Sünchinger Rıtter hatten einen
Eber 1mM appen Aufßerdem s1ie zeıtwelse die Marschiälle des Hochstifttes
Regensburg.

Es estand iın Sünching auch ıne Antonijusbruderschaft. ıne Antonıjussau wurde
ebentalls gehalten. S1e hatte eın Glöckchen den als und durfte überall ıhr Futter
suchen. Zu Weihnachten oder est des Heılıgen, Januar, wurde die Sau
geschlachtet und das Fleisch die Armen verteıilt. uch eın Antonıuswasser ZU

Segnen der Schweineställe wurde geweıiht.
och bıs ın die sechziger Jahre dieses Jahrhunderts sınd Walltahrten VO'  - zahl-

reichen Gemeıinden des Gäubodens Z Sünchinger „Sautoner l“ nachgewiıesen.
In Sünching wurde der Stelle des Schweinestalls der Antonıiussau ıne Kapelle

gebaut, ın der Votivbilder un Weihegeschenke w1e Krücken vorhanden 11.
In den Jahren 1877 un 1959 erfolgte ıne Renovıerung der Antoniuskapelle, S1€e

wurde verkleinert un!: dabei gyingen zahlreiche Walltahrtsgaben verloren.
Leider wurde das Kirchlein Ende der Sıebziger Jahre ganNz abgerissen un! das

Andenken ıne einst blühende Wallfahrt verkümmert 1U 1ın orm eınes Reliets
un! einer Fıgur des heiliıgen „Sautonerl“ mıt einıgen Votivtateln in eiıner unklen VeI-

gıtterten Mauernische über dem Grufteingang der Südostseite der Sünchinger
Pfarrkirche.

Dıie Volkswanderplakette VO 1981 1st noch ıne schöne Erinnerung diese alte
eınst blühende Wallfahrt 1ım Gäuboden.

Tirschenreuth
Das Tirschenreuther Gnadenbild, ıne DPıeta A4AUS on, wurde VO  3 dem Töpfer Adolft

Pehr eLtwa 690 geschaffen un: kam 1ın den Besıtz des ledigen Schumachers Johann
Gottmayer, welcher mıiıt seiner Mutltter un Schwester zusammenlebte. Eınes Tages
erkrankten die drei eiınem bösartıgen heftigen Fieber un: wurden durch die Gebete
VOT dem Gnadenbild geheılt.

Damıt auch andere Personen die Hılfte des Gnadenbildes erhalten könnten, stellte
Gottmayer einer Liınde be1 einem runnen außerhalb der Stadt autf Es kam

518



weıteren Gebetserhörungen, da{fß® bald zahlreiche Pılger un heilungssuchende
Kranke kamen.

Am August 1717 wurde das hochverehrte Vesperbild ın das St. Johanniskirch-
lein übertragen. Da auch dieses bald kleıin Wal, baute Inan die Südseite der Ptarr-
kırche ıne Kapelle A} welche VO  3 dem Regensburger Weihbischof Gottfried Lang-
werth VO Sımmern geweiht wurde.

Von apst Clemens X IL erhielt die Walltahrtskirche noch ın den Jahren 1733 un!
1734 die „heıilıgen Leiber“ der selıgen Sılvan und Urban, welche iın WEeI Rokoko-
schreinen beiden Seıiten des Gnadenbildes ruhen.

In der Barockzeıt Mu die Walltfahrt bedeutend SCWESCH se1n, denn kamen Wall-
tahrer auch bıs aus Ungarn.

uch heute noch 1St Tirchenreuth ıne blühende Walltahrt Bekannt sınd mehrere
Medhiaıillen AUS dem trühen 18. Jahrhundert.

Neustadt der Waldnaab

Zum Feliıx
Fürst Ferdinand 1IL VO  - Lobkowitz hatte 1mM Jahre 1709 die Kapuzıner nach Neu-

stadt geholt. Diese ührten hier die Verehrung eınes ıhrer Ordensheılıgen eın.
er Felix VO  3 Cantalice ın Umbrien (nördlıch VO Rom), 1515, 78 158/7,

WAar als Kapuziner-Laienbruder Jahre lang als Almosensammler ın Rom tätıg und
wurde SCn seıner Dankesworte „Vergelt’s Gott“ „Bruder Deogratias“ ZCNANNL.
Seıne Heiligsprechung erfolgte TaR

Im gleichen Jahr jieß der Stadtrichter Neustadt Christoph VO'  3 Weınzier| ıne
holzgeschnitzte Statue VO  — St Felix errichten. 1729 wurde ıne Holzkapelle erbaut
und 763 durch Fürst Wenzel VO  $ Lobkowitz die jetzıge Kıirche.

och heute werden Walltfahrten Zu Felix durchgeführt un: dıe Walltahrtskir-
che wırd auch N} VO Brautpaaren als Hochzeitskirche ANSCHOIMMCN.

30 Marıahilf Vilsbiburg
Die Walltahrt Marıahıiılt ın Vilsbiburg 1St dem Kamıinkehrermeister Donatus Barna-

bas Orrellı: 1642, *5 April verdanken.
Er tTamımte Aaus Lugano ın der ıtalıeniıschen Schweiz un: arbeitete Zzuerst 1ın Bruüunn

ın Mähren un spater iın Landshut als Kamıinkehrerknecht, als Kamıinkehrer-
geselle. Im Jahre 1678 erhielt Bezahlung VO  e} Pfund Pfennigen das Bürger-
recht In Viılsbiburg.

Dıie Errichtung der Walltahrt bzw der dazugehörigen Kapelle fällt 1n dıe eıt der
Türkenkriege (Belagerung und Befreiung Wıens 1683, Friedensschlufß VO Karlowitz
jedoch erst9 als die Marıahilf-Muttergottes besonders Fürbitte („Marıa hilf“)
angerufen und ıhr auch ın Dankbarkeit gedacht wurde („Marıa hat geholfen“).

Orrelli gab auch immer wieder erkennen, dafß sıch 4UusSs Dankbarkeit ZU Bau
der Kapelle bewegen 1e6ß Unterstützt wurde dabe1 VO der verwıtweten Bürgerın
und „Weingastgebin“ Marıa Zauner un! deren Sohn, welche das Grundstück „auf
dem Berg“ für einen Andachtsplatz ZUur Verfügung stellten. Im Jahre 1686 begann der
Bau einer Kapelle, welche bereıts kurze eıt spater infolge des großen Andrangs der
Gläubigen erweıtert werden mußte. Mıt der Bauausführung Wurd€ der ın Bayern
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bekannte, aus Graubünden stammende, Dominikus Christophorus Zuccallı, Bürger
un Maurermeıster VO  - Mühldorf, beauftragt. Am August 1695 erfolgte die Weihe
durch Weihbischot Albert Ernst raf VO  3 Wartenberg.

uch diese Kırche War bald wıederum klein un Orrell:i erhielt für weıtere Bau-
mafßnahmen 1697 den oberhirtlichen Onsens AUS Regensburg. Da sıch jedoch das
Landgericht Vilsbiburg übergangen fühlte, konnte TSLT 1701 mıt der Erweıterung
begonnen werden. 793/96 erfolgte ıne dritte Vergrößerung der Barockkirche,
jedoch mufßte diese Nn Baufälligkeit 830/31 abgerissen werden.

In den Jahren 1832—36 wurde die jetzıge neuromanıische Kırche erbaut. In der wel-
ten Hältte des 19. Jahrhunderts kamen noch WwEe1l mächtige Türme mıiıt schönem
Geläute, Wwel NCUEC Seitenschiffe und eın Kreuzgang hınzu.

In dieser Wallfahrtskirche 1St auch der Kapuzıner-Pater Viktrizius Weiß (-I-
1842, 78 10 begraben un wırd dort verehrt. Er War mehrmals Provinzıal der
bayerischen Kapuzınerprovınz un WAar ma{fßgeblich daran beteiligt, da{ß der Kapuzı-
nerorden die Wallfahrtsseelsorge 1886 VO  — Mariahıiılt iın Viılsbiburg wieder überneh-
LLICN konnte. Dıie Seligsprechung wurde 983 VO' den bayerischen Bischöfen ın Rom
beantragt.

Von Pater Viktrizius ex1istieren mehrere Medaıillen, jedoch 1U ıne in verschiede-
nen Gröfßen iın Verbindung mıiıt der Marıiahiltmadonna.

uch Vilsbiburg besitzt mehrere Walltahrtsmedaillen. Wıe 4US dem Bericht ZUr

Bau- un Kunstgeschichte der Walltahrtskirche Vilsbiburg ersichtlich ISt, wurdem 1mM
Jahre 171 VO  - dem Messingarbeıiter Franz Josef Senger VO  - Altötting 500 Ablafspfen-
nıge Arr Preıs VO  n kr gekauft.

37 Weißenregen
Dıie Walltahrtskirche Weißenregen steht auf eiınem steilen Hügel südwestlich VO  x

Kötzting.
Das Gnadenbild, ıne siıtzende Madonnenfigur mıiıt Jesuskind AUS$ olz wurde der

Überlieferung nach während der eıt des kalvınıstischen Bildersturms A4aUusS$s Nabburg
nach Weißenregen gebracht, »” VOT Entehrung schützen“ un iın eıiner hohlen
Eıche AAr Verehrung aufgestellt. Als die FEiıche 1584 abbrannte, errichtete 111a -
nächst eiınen gemauerten Bildstock 1593 veranlafste der Abt VO  3 Nıederaltaich den
Bau eınes „feinen Kırchleins miıt Thurm un: Geläute“ Y welches 1610 durch ıne oröfßere
Kirche TSETZT wurde.

Im 18. Jahrhundert wurde dieses Bauwerk abgerissen und eın Gotteshaus 1mM Sspat-
barocken Stil gebaut.

Dıi1e hohe sıtzende Gnadenfigur, aus Lindenholz geschnitzt, wurde MI1t eiınem
kegelförmıgen Barockmantel umhüllt, dafß die Madonna als stehend erscheint.

19/75—/8 wurde iıne umtassende Restaurierung durchgeführt. Dıie vorliegende
Medaılle hängt damıt INmMmMen. uch ıne Weihnachtsmedaille wurde epragt.
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Lechner Gregor Martın, Marıa gravıda, Zum Schwangerschaftsmotiv 1ın der bıldenden Kunst,

München, Zürich 1958
Neueder Hans, Bogener Bıldergeschichten, 1, Kultur D Verschönerungsverein Bogen,

1990, Nr 45 Marıa Montispogensıs 1619, Nr 3 q Bogenberger Miırakelbücher.
Neueder Hans, Neues VO der alten Wallfahrt Bogenberg, Der Bayerwald 1989, Heft 2’

Sulzbacher Kalender Jhg (1847), Bogenberg (S78
Schleicher Josef, Msgr., Bogenberg, Schnell Kunstführer Nr 8517, 1978

Deggendorf
Heindl Rudolf, Dıie Wallfahrts-Medaillen der Deggendorfer Gnad, Heimatglocken, Beilagefür heimatlıche Belehrung und Unterhaltung, September Folge ır Jhg Nr (1959)

(Passauer Nachrichten).
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Morgenstern Mathıias, Fıne scheinbar tromme Legende, Regensburger Bistumsblatt, 20. Febr.
1994, Nr.7, 5.36.

Eichlberg
Schnell Hugo, Steiner Peter, Wallfahrtskirche Eichelberg, Schnell Kunsttührer Nr. 868, Aufl

1980

Fahrenberg
Dettelbacher Werner, Oberpfalz, Bayer. Wald, Niederbayern, Kunst, Kultur un! Landschaft

1m Norden Bayerns, DuMont 1980

Frauenzell
Sıller Josef, Ptarrer, Kunstführer Nr Autl 1960 und Aufl 1976
Dettelbacher Werner, Oberpfalz USW., siehe Fahrenberg.
Schindler Herbert, Reıisen 1n Nıederbayern, Prestel-Verlag München 1975

Haindlıng
Kath Pfar‘ramt Haindling, eıne geistige Bastıon ber weıtem Land, Der Marienwalltahrtsort

Haindling, Regensburger Bistumsblatt, Nr VO 14 1988

Schratz W., Wallfahrtszeichen ZUu!r schönen Marıa ın Regensburg, siıehe Regensburg.
Kappel
Treml Robert, Rauscher Karl, Kirchenführer der Kappl, Aufl 1986
Münsterer Hanns Ötto, Dr med., Amulettkreuze un Kreuzamulette, Hrsg. VO Mantred

Brauneck, Pustet 19853, Regensburg, ISBN 22 7917-0789-2

Hartınger Walter, Heım Winfried, „Dıie laıdıge Sucht der Pestilentz“, kleine Kulturgeschichte
der Pest iın Europa, Begleitheft den Ausstellungen iın Dingolfing und Passau 1986

eyftJer Dr. und Ruland PETILENTIA UMMIS, Geschichte der großen Volks-
krankheıten ın numismatischen Documenten, Tübingen 188727

Marıaort
Motyka Gustav, Walltahrtskirche Marıaort, Kunstführer Nr /754, 1962, Verlag Schnell

Steiner, München un! Zürich

Mettenbuch
Och I) I8, Anm
Mögele, Manfred, W alltahrtsmedaıillen des Bıstums Regensburg,
Neukirchen bei heilıg Blut
Dambeck Frıtz, Krottenthaler Josef, Murrtr Ulrich, Kirchenführer Neukirchen bei hl. Blut,

Kunstführer 798, Auftl 1985, Schnell Steiner Mü.-Zü

Hartınger Walter, Die Walltahrt Neukirchen be1 heıilıg Blut, 11 * Beıträge Bı Rgbg 19/1

Hartınger Walter, Neukirchen be1 heilig Blut, Von der geflüchteten Madonna Zur Flüchtlings-
madonna, Walltahrt kennt keıine Grenzen, München, Zürich 1984

Hartınger Walter, Wallfahrt kennt keine Grenzen, Neukirchen be1 heilıg Blut, Regensburger
Bistumsblatt Nr 16—18, Aprıl/Maı 1990

Murr Ulrich, Neukirchner Bılderbogen, Heftrt 1, 19/7/ und Z 19/7
Murr Ulrich, Bauernfeind Günther, Neukirchner Bılderbogen, Heftt 6) Walltahrtsmuseum

Neukirchen hl Blut, 1993 Bruderschaft der schmerzreichen Jungfrau und Gottesmutter
Marıa 1m Bıstum Regensburg, Rebg ın der Bischöfl. Ordinariat-Kanzlei 1927
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Pilgramsberg
Müller Aegıdıius und Mitarbeıter, Deutschlands Gnadenorte Öln 158558 11{ 18

Regensburg
Regensburg t Emmeram
$$MANN Diıetmar Die Wallfahrt nach 5t Wolfgang Der heıilıge Woltgang Geschichte Kunst

und Kult, Ausstellungskatalog des Landes Oberösterreich 1976
Chrobak Werner Der heilige Dıonysıius un!
Popp Marıanne, Der heilige Bischof Emmeram un!
Schwaiger Georg, Der heilige Bischoft Wolfgang VO  - Regensburg2-9 Georg Schwaiger

und Paul Maı, Regensburger Bıstumspatrone, Schnell Steiner Mu Zü 1988 ISBN
7954 0377

Schlemmer Hans, St Emmeram Regensburg, Verlag Lafßßßleben, Kallmünz 1994
Benz Rıchard Dıie Legenda des akobus de Voragıne, Lizenzausgabe der wissensch

Buchgesellschaft Darmstadt 1984
Bleibrunner Hans, Das Leben des heilıgen Wolfgang, Pustet Regensburg 196/

Bugmann Kuno OSB Biıschot Ulrich Einsiedeln, Bıschot Ulrich VO  - Augsburg un!
Verehrung, Festgabe ZUr!r 1000 Wiederkehr des Todestages Jahrbuch des ereıns für

Augsburger Bıstumsgeschichte Jhg 19/3
Kosel Karl Ulrichkirchen un! Ulrichsdarstellungen Bıstum Regensburg, Weiıtlauft

Mantfred Bıschot Ulrich VO Augsburg Festschrift AUuUsS Anlaß des tausend-
jährigen Jubiläums SCINCT Kanonisatıon Jahre 993 Jahrbuch Augsburger Bı
Gesch Jhg, 1992/1993

alt: Franz, Du Wundermann Deutschlands, St Wolfgang C1INC Leuchte CGottes dunkler
Zeıt, Verlagshaus Frıitz Vogel Rgbg 1966

Hıltl! Franz Maı aul Du Wundermann Deutschlands, St Wolfgang, Reihe Ikonographie/
Volkskunde Nr 100 Schnell Steiner Mü Zü 1989

Maı aul Lebensbild des Wolfgang ach der altesten Regensburger Überlieferung
Möckershoff- Goy Barbara, St Wolfgang „C1IMN allgemeiner Nothelter ) St Woltfgang 1000

Jahre Biıschot VO Regensburg, Biıschöfl Zentralarchiv Regensburg, Ausstellung
Kapıtelhaus Regensburg 19/72

Raff Thomas, Gufßmodel für Cin Regensburger Pılgerzeichen kkG (Katalog)5S 48 Nr 535
Schratz Münzen aut den Wolfgang, Studien und Mitteilungen Benedictiner- und

Cistercıenser-Orden, Jhg Brünn 1890
Zibermayr Ignaz Dıie St Wolfgangslegende ıhrem Entstehen un! Einflüsse aut die er-

reichıische Kunst Oberösterreichischer Musealvereın, Lınz 1924
Zinnhobler Rudolf, Die Aberseelegende un! ıhre Entstehung Der heilige Wolfgang (3e-

schichte, Kunst und Kult, Ausstellungskatalog des Landes Oberösterreich 1976
Lipp Franz, ult un! volkstümliche Verehrung des heiligen Wolfgangs, i Der heilige

Wolfgang ı Geschichte, Kunst un! Kult, Ausstellung des Landes Oberösterreich ı
Schlofß St Wolfgang ı Salzkammergut, 1976

Zinnhobler Rudolf. Ptar| Peter und Wolfgang, Der heilige Wolfgang, Leben, Legende, Kunst,
Kult, Oberösterreichischer Landesverlag 1975

Regensburg Niedermünster
Maı Paul Der heilıge Bischoft Erhard Regensburger Bıstumspatrone
Schwarz, Dıie Ausgrabungen Nıedermünster Regensburg, Führer Archäolog

Denkmüälern Bayern, Heft Kallmünz 1971 46
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Regensburg Schöne Marıa
Hubel Achim, Die „Schöne Marıa“ VO Regensburg, Wallfahrten-Gnadenbilder-Ikonographie,

1n: 850 Jahre Kollegiatstift St Johann 19/7,; Schnell Steiner, München.
Kagerer osef, Dıie schicksalsreiche Geschichte des Biıldes „Die Schöne Marıa“ VO'  - Albrecht

Altdorfer ın der Stittskirche St Johann ın Regensburg, Verhandlungen des Hıstor. ereıns
für Oberpfalz un! Regensburg, Bd 93, Regensburg 19572

Raff Thomas, Abrechnungen ber Herstellung un!: Verkauft der Regensburger Pilgerzeichen 1ın
kkG (Katalog) 48, Nr

Schratz W’ Dıie Wallfahrtszeichen Zur schönen Marıa 1n Regensburg un! die sonstigen Regens-
burger Marıen-Münzen, MBNG Jhg VI; 188/,

ta. Gerlinde, Dıie Walltahrt Z Schönen Marıa iın Regensburg, Beiträge Geschichte des
Bıstums Rebeg., 2‚ 1968

Weindl Martıin, Von der Walltahrtskirche Zur Schönen Marıa Zur protestantischen Neupfarr-
kirche, in: 450 Jahre evangelische Kırche iın Regensburg, 2-17' 450 Jahre USW.
wI1ıe VOT, Katalog S5. 231-245, Nr 14—27, Nr P u. biff

SOSSAM
Karcher Rudolf, Tyroler Karl, Walltahrtskirche SOSSau, Kunsttührer Nr 835, 1986, Schnell

Steiner Mü.-Zü
Sulzbacher Kalender 1849, SOSSau, und 1848, Azlburg, 91
SOSSAMU, Is dıe Muttergottes über die Donau setzte”; Rgbg. Bıstumsblatt, 19972 Nr 39,

5 392
Müller Aegıidius, Deutschlands Gnadenorte, Autfl öln 1888, IL, 28

Straubing
Sünching
Fendl Josef, Der Sünchinger Sautonerl, In: 1200 Jahre Sünching, Beiträge ZUr!r Geschichte eıner

Gäubodengemeinde, Redaktıion Josef Fend! 1977

Fend! Josef, Der Sünchinger „Weınachter“.
Münsterer Hanns ÖUtto, Amulettkreuze uUuSW sıehe Kappel.
Sachs HJ Badstübner E) Neumann H. Erklärendes Woörterbuch ZUr christlichen Kunst, erl

Werner Dausen, Hanau.
Wımmer Otto, Handbuch der Namen un! Heılıgen.
Zölch Willı, Ortsheimatpfleger, mündlıche Miıtteilungen.

Tirschenreuth
T.-Neustadt
Müller Aegidius und Mitarbeiter, Deutschlands Gnadenorte, Au 1888, öln 1L,

45 bzw.

Weißenregen
Müller Aegıdius UN Mitarbeiter, Deutschlands Gnadendorte, Aufl., 1888, Öln

Bd IL, 52  A
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Medaiıllen
Dıie Medaillenbeschreibung erfolgte Z oroßen Teil aus der einschlägigen Lıtera-

u  z Be1 den ungeNaAUCH trüheren Angaben, Z 'Teıl ohne Gröfßenangabe, sınd
Fehler bzw Doppelbeschreibungen nıcht vermeıden.

Nıcht alle Abbildungen entsprechen 1ın eLtwa der Originalgröße. Diese 1St aus der
Medaillenbeschreibung ersichtlich.

Soweıt der Eigentümer der Medhaıille ekannt Ist, wurde dies angegeben.
Beı1 Namensangabe wırd auf das Literaturverzeichnis verwıesen.

Stern VOT der Numeriıerung, diese Medaılle 1st abgebildet.
Fotonachweis:
Bischöfl. Zentralbibliothek (Helmut Friedl, Pfreimd, TIThomas Nosser, Regensburg, Wolfgang
Ruhl, Regensburg) Nr. 0617, 1203, 1623, 1901, 1903, 1907, 2502
Fotohaus Zacharıas 2201
Mögele Manfred, alle anderen Fotos.
Die Abbildungen Nr 1104 und 1902 wurden beı VO  - Hötken I1 NOoOmMMeEeEN.

Abkürzungen: Bı Das Bıstum Regensburg 1M Spiegel VO Münzen und Medaıillen
Privatbesitz
Staatl. Münzkabinett MünchenMü.  Schrobh. Medaillensammlung des Heiımatmuseums Schrobenhausen

01707 Amberg
Runde Medaılle, 888 Sılber, AE, vergoldet, ınn Drentwett;:
VS Umsschriutt: HEILIGE KIiILrI FÜR UNS, anschließend ın sehr kleiner
Schrift: RENTITWETTI Das Gnadenbild, Marıahiltmadonna MIt Kınd, beıide gekrönt.
RS Umschrıitt. GNADENKIRCHE AUF DEM MARIAHILFBERG
BERG Im Abschnuitt ntien: 1584
Wallfahrtskirche MmMIi1t Treppenaufgang, aneben das Franzıiıskanerkloster.
Bı 165, Och, DPeus 144

0102 Amberg
val 78 IX Öse, versilbert, auch iın Kupfter.
VS Schriftlos, Gekröntes Gnadenbild.
RS DEN 1mM Abschnitt Zeilen
MARIAHILF.BERG BEI AMBERG
Kirche miıt Kloster rechts, iın der Mıtte der Turm.
Peus 150

0703 Amberg
Oval, 28 908 mıiıt ÖOse, Neusılber Schrobh.
VS Gnadenkirche mıiıt Stiege, rechts seıtlıch noch angedeutete Klosterfront. Im
Abschnitt AMBERG kräftiger Querbalken, darunter Sıgnatur: K-S5;
Lait

Amberg
val 25
VS Marıa bıtte für uns! Das Marienbild iın einem reich verzlierten Altar auf Wolken,
darın das Gnadenbild ın eiınem Rahmen, arüber We1l Engel, ıne Krone haltend, über
diesen der Geılst in Gestalt einerTaube
RS Ansıcht der Walltahrtskirche mMiıt TIurm un! Kloster, ben Andenken. Unten:
den Mariahiltberg.
Beierlein 11L1, Peus 149
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01705 Amberg
Veterenenwallfahrt 1901
rund, Durchmesser 78 1908 mıiıt Kreuzschenkeln, Gesamtgröfße 41 41 988 aNnsC-
pragte UOse, Zınn
VS Umskschriuft: VETERANEN-WALLFAHRT ACH MARIAHILF,
BERG, 1mM unteren Kreuzschenkel,;, 1901, 1mM Kreıs: Das gekrönte Staatswappen VO  }
1835
RS Umschritt: PATIRONA CIRA PRO Die Patrona Bava-
rıa auf einer Wolke sıtzend, Füflen das Szepter ın der rechten Hand, beide mıiıt
Nımbus, Strahlenkranz, ın den Kreuzschenkeln jeweıls eın appen
Bı 167

01706 Amberg
Veteranenwalltahrt 1911
Oval; 988 UOse, Messın
VS Umsschrift: VETITERANENWALLFAHRT HILF,
AMBERG 1901 1911 Sıtzende Patrona avarıa Füßen den Halbmond, miıt
dem Jesuskınd auf dem linken Oberschenkel,; das Szepter ın der rechten Hand, beide
mıiıt Nımbus, Strahlen 1m Schulterbereich.
RS PRINZ-R BAYERN:;: Brustbild des Prinzregenten
Luitpold
Bı 168

01707 Amberg
Rund, 998 mıiıt Öse, NS, SOWIl1e ın Alu, Med Prägeanstalt Pöllath
VS Umschrift: Erinnerung den Marıahiltberg, 1mM Abschnitt Nntien: bei Amberg,Gnadenkirche mıt Franzıskanerkloster.
RS BI  « FÜR UNS; Das gekrönte Gnadenbild iın eiınem rechteckigenBarockrahmen darunter: 1634
Bı 166, Peus 152

0708 Amberg
Oval; 888 bogiger Rand, vergoldet, Alu
VS In halbem Umkrreis, PRO SANCTA DEI 1634
Reich verzıerter Altar auf Wolken, darıin das Gnadenbild in einem Rahmen, arüber
WwWwel Engel, ıne Krone haltend, über diesen der Geılst ın Gestalt eiıner Taube
RS 2-zeilige Umschriuftft: DEN MARIAHILFBERG
BERG:; Ansıcht VO  — Kırche, Turm und Kloster.
Peus 148

0709 Amberg
Oval, IX} Öse, goldfarben, versilbert, Alu
VS In halbem Umkrreis: ORA PRO SANCTIA DEI 1654; Das
gekrönte Gnadenbild ın einem rechteckigen Rahmen aut Wolken, darüber Wel flie-
gende Engel, eınen Sternenkranz haltend, darın iıne Krone.
RS In halbem Umklkreis: ERINNERUNG DEN MARIAHILFBERG
BERG:; Kırche MIı1t urm un! Klostergebäude.
Och beschreibt diıese Medhılle mıiıt der Jahreszahl 1884
Och 1 9 Peus 147
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O01 Amberg
Oval, kleiner WwI1e VOT; Gröfße? Bronze.
VS Marıa 1tt für uns; Biıld WI1e VOT

RS Mariahıiılt iın Amberg 1884; Bıld WwI1e VOT

Och 19 Anmerkung.
017171 Amberg

Eıinseıtige Plakette, 36 IN ÖOse, Neusıilber, auch mıiıt Anstecknadel A4US MAatt-
bronzetarbenem Blech geprefßt.
VS Wallfahrtskirche zwıschen Baumen, arüber ın Strahlen das Monogramm
Marıens, darunter: MARIAHILF BEI AMBERG Wwe1l Zeilen Schrift, die nNntiere
kleiner. Links neben der Kırche: und darunter 34, rechts un! darunter
300 Jahre Walltahrt Am 1634 wurde das ın München kopierte Mariahıiıltbild 1ın
der Burganlage autf dem Berg aufgestellt.
Peus 153

O1 Amberg
Schuber-Plakette, 253 17 IX Neusıilber, Med Pr Pöllath
VS Geprefte Umrahmung, oben Zeilen Schriuftt: ERINNERUNG DEN
MARIAHILFBERG, Kırche mıt T1urm und Kloster, darunter 1m Abschnitt BEI
AMBERG
DPeus 154

017173 Amberg
Oval, In mıt Öse, Bronze, 1968
VS Umseschritt: Gnadenbild VO Marıahiltberg Amberg 1968, Gekröntes Gnaden-
bıld mıiıt verziertem Mantel.
RS Kırche mMiıt Stiege und urm und angedeutet noch eın kleiner Teıl des Klosters
(Starke Perspektive).
Unedıiert.

0114 Amberg
Rund, 908 100 Med ın Münzgold, 2500 ıIn Sılber, teıls Spiegelglanz, teıls and-
patınıerung, Kupfer, Entwurt Rudolf£ Schörner, Amberg

Das gekrönte Gnadenbild ın einem mit Eichenlaub geschmückten rechteckigen
Rahmen, welcher sıch ın einem mMi1t Weintrauben verzlerten Wappenschild betindet.
ben wel Engel, die einen Sternenkranz, darın ıne Krone un: darunterhängendes
Schriftband, halten, worauf steht: ONSTRATEESE-MATREM SIC
Unter dem appen Santa Marıa COra Pro nobis.
RS Dreihundertfünfzig Jahre WalltahrtAMarıahiltberg ın Amberg; 1im Abschniıtt
1634 1984
Mariahıiltkirche miıt Treppen unürg aneben rechts ıne kleine Front des ranzıs-
kanerklosters, beidseits Gebüsch.
Bı 169

0201 Annaberg bei Sulzbach-Rosenberg
Rund, IXZınn, 1856 aufdas 200-Jhr. Jubiläum derWalltfahrt aufdem Annaberg.
VS Us EIL NNA BI  x FÜR UNS! Im Abschnuıtt®
Dıie Mutter Anna sıtzend und der Marıa, welche recht seitlıch neben ıhr auf
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eiınem Schemel Sıtzt, eın Buch zeigend, daneben, noch weıter rechts, ıne Vase mıiıt
eiıner Lilıe
RS Acht Zeılen, die oberste un! bogıg: ANDAS/200-
JÄHRIGE/JUBILÄUM/ AUF EM/ AN  BERG/BEI/SULZBACH
Be1 1L, Nr 5 Bı 170, Och Nr 217 Peus Nr 219 Jer ırrtümlıcherweise Anna Selbdritt aNSC-
geben)

0202 Annaberg beı Sulzbach-Rosenberg
Rund, IT1 Sılber, Medhaıille 1981 ZU 325-hr. Jubiläum AT Übertragung der
Wallfahrt auf den Annaberg und Kapellenbau.
VS Us z  z St Anna voll der Gnade Du Bıld der Herrlichkeit e Anna Selbdrıitt:

Anna, sıtzend, mMiıt dem rechten Arm die stehende Marıa umfassend, mıit dem
lınken das auf iıhrem Schofß sıtzende Jesuskind mMiıt der Weltkugel haltend. 1Te drei
gekrönt.
RS Us 3725 Jahre Walltahrt St Anna. Sulzbach-Rosenberg 1981 Kırchengiebelseite
mMi1t urm rechts, in Strahlen un stilısıerten Wolken. Der nNntiere Teıil der Kırche 1st
VO  — ebentalls stilısıerten Baumkronen edeckt.
Bı 171

0301 Armesberg
Oval; IN Messın
VS 55
Auft einem bewaldeten Hügel steht ıne runde Kapelle, darauf eın Türmchen mıiıt Wet-
tertahne darüber, auf Wolken schwebend die Dreıifaltigkeit, Tulpenkranzumrah-
INU
RS IMMACVLATA CONCEPTIO

Jungfrau Marıa, VO  - Strahlen umgeben, das aupt ıne Glorie mıiıt Sternen
hinter einem querovalen Benedictusschild zwıschen Wolken stehen daher Kniebild

seitlich der Wolken .. Tulpenkranzumrahmung.
Höfken I’ 4/, Och 261, Pachinger VIIL,; 16, oll Nr S, 548 e {I11 Nr. 1

e 0302 Armesberg
Oval, I: Bronze, vergoldet, Miıt sılberner Anhängerfassung MIt dreı ler-
knöpften. Mü
VS LAVDETVR 555
Bıld WIeE VOI, jedoch Dreıifaltigkeit tiefer auf die Kapelle ZESECTZTL, 1ı unterhalb
der Kapelle die Jahreszahl 1678 SOWIEe die Sıgnatur N: Linieneinfassung.
RS PRIMIAN VS RO
Der Heıilıge 1ın römischer RKüstung, die rechte and mMiıt Palmzweig über einem senk-
rechten Fascıenbündel, mıt der lınken einen Kelch emporhaltend, miıt dem Iınken Fufß
auf eın Götzenbild tretend, wırd VO eiınem kleinen Engel mıiıt dem Sıegeskranz
gekrönt. Linieneinfassung.
Höftken 48—56, Och Nr 262, Pachinger VIIL, 17, Peus SA

D 0303 Armesberg
Ovaler Anhänger, Tombak, mattıert, aber auch glänzend. Privatbesitz.
VS DR  K WALLFAHRISKIRCHE Kırche
miıt viereckigem urm rechts (Neubau VO  -}9 darunter: 978
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RS S55
Aut eiınem Hügel zwischen Baumen ıne runde Kapelle mıiıt Türmchen, arüber die
Dreifaltigkeit auf Wolken, über dieser bogenförmig die Schriuft. Blätterkranzumrah-
INUNS
Peus ZEL. Bı 172

04017 Aufhausen
Walltahrt Marıa Schnee
Rechteckige Medhaıulle mıiıt leicht gewölbten Seıten, INUMetallegierung,
vermutlich ın den 60er Jahren.
VS GENANNT ZU  z SCHNEE Bohrung für Anhänger.
BESCHUTZE UNS VOR ACH UN  — WEH AUFHAUSEN
Stehende gekrönte Marıa MIıt Szepter iın der linken and un dem gekrönten Jesus-
kınd auf dem rechten Arm, welches miıt der rechten and eın (Welt)-Kugel hochhält
7u Füßen lınks eın kleiner Engel
RS leer
Unediert

0407 Aufhausen
Achtstrahliger Stern MI1t Anhängeröse, 988 Zınn; Schrobh.
VS ın eiınem rund gepragten Kreıs AUFHAUSEN Marienbild VO

Aufhausen, stehend mıt Kınd lınks un: Szepter ın der linken Hand, beide gekrönt,
Füfßlen WEeI1 Kinder.
RS PHILIPPVS NERIVS; stehend mMiıt Buch un: Lilıe, Barett und Nımbus.
Beierlein I’
05017 Bettbrunn
Oval; Stadtmuseum Ingolstadt
VS St Salvator steht auf eınem 1738 angefertigten Postament eiınem Baldachıin.
RS Hüttbild des Augustinus.
Peus 335

0502 Bettbrunn
Ovaler Anhänger, IX Messın Mü
VS SALVATORIS BETTIBRUNNENSI
Der auf eiınem Postament stehende St Salvator 1m Mantelkleid MI1t Krone, Szepter
un: Weltkugel, Strahlenkranz das Haupt.
RS ANTONIO
Der Antonius VO Padua kniet (nach lınks) VOT eiınem Betpult, auf dem das Jesus-
kınd sSıtzt un! iıhm ıne Hostıe reicht.
DPeus 336 Beijerlein 11

0503 Bettbrunn
MuüOval, Messıng, IN Anhängeröse.

VS BETTBRV
Auf der Wallfahrtskirche steht St Salvator.
RS LAVDETVR SACRAMENT
Strahlende Monstranz.
Beierlein I1
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0504 Bettbrunn
Oval,
VS GN  > BIL-D-Z.-Det
Der auf einem Postament stehende St Salvator ın gesticktem Mantelkleid mı1t Krone
auf dem aupt, Szepter ın der rechten Hand, Weltkugel ın der linken and
RS LAVDETVR MEN
Der stehende Heiland ın der Verspottung Mı1t gebundenen Händen, Dornenkrone
und Schiltrohr.
Beierlein 65

0505 Bettbrunn
Oval, I Muü
VS SALVARORIS ETTITBRUNNENSI
Der auf eiınem Postament stehende St Salvator 1M Mantelkleıd mMiıt Krone, Szepter und
Weltkugel, Strahlenkranz das aupt
RS Der sıtzende Heıiland in der Verspottung.
Peus 337

0506 Bettbrunn
Oval,;, I 20 Jahrhundert, Alu
VS ERBARME ICH
St Salvator MIt Krone, Dcepter un! Weltapfel auf einem Postament stehend.
RS Kıirche hınter einem Zaun, bds Je eın Baum
Peus 338

0507 Bettbrunn
Oval, I: 20. Jahrhundert, Alu
VS BETTITBRUNN
Gnadenbild St Salvator.
RS VIRGEN DEL CARMEN ORA PRO
Stehende Muttergottes VO erge Karmel MIt dem Jesuskind auf dem lIınken Arm
Peus 338, Dörıing 5.215, Anm 34

0508 Bettbrunn
Fılıgrananhänger, rundes vergoldetes Gepräge, 21 iın eiınem geflochtenen Reif,
umschlossen VO  5 eiınem breiten Fiılıgranrahmen, 1908 Schwäbisch-Gmünder
Arbeiıt.
VS SALVATORIS
Das Gnadenbild auf eiınem Postament, mıiıt Krone, Szepter 1ın der rechten, Weltkugel
iın der lIinken Hans. aupt VO einem Strahlenkranz umgeben.
RS FRAN
Brustbild des Franzıskus, Miıt Heıligenschein zwıschen der Schrift, nach rechts VOT

eiınem Astkreuz.
Peus 339

0509 Bettbrunn
Muüu

V SALVATORIS
It, oval, 25 IN} Bronze, Anhängeröse,
Das Gnadenbild, WI1e€e VO' beschrieben.
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RS Nep
Der Nepomuk als Halbfigur, 1M rechten Arm eın Kruzifix, ın der lIınken and
eınen Palmzweıig haltend.
Och Bı 192

0517 Bettbrunn
Einseılutiges rechteckiges Blatt Aaus Zınn, IN wurde Stalltüren befestigt.
VS BETTBRVN
Kırche mMiıt Turm, aut dem Kirchendach die stehende Gestalt VO'  $ St Salvator.
Och 267

0517 Bettbrunn
Runde Sılbermed. IX} MAatt un:! Stempelglanz
VS ERBARME ICH
St Salvator auf kleiner Platte stehend, and segnend, in der lIınken die Weltkugel
mıt Kreuz, Füßen bds Je eın kleiner Engel
RS Walltahrtskirche BETTITBRUNN
Die Wallfahrtskirche VO'  w} Südwesten.
unediert

Bettbrunn Ingolstadt
Ovaler Anhänger, 41 28 908 Bronze, 18. Jahrhundert
VS Beiderseıits seitlich: 55 SALVAI ORIS; Schrift schlecht lesbar
Auf eiınem kleinen querovalem Sockel steht das gekrönte Gnadenbild eiınem Bal-
dachın, in der rechten and das özepter, iın der lınken die Weltkugel haltend, dıe Man-

eın Strahlenkranz.
telenden ftallen VO  3 den ausgestreckten Händen bıs ZU Boden hınab, das Haupt
RS AU  ® ISCH (sıc; Schrift schlecht lesbar
Dıie gekrönte Marıa VO Schutter, VO Je drei Engeln beidseits umgeben.
Dıie ehemalıge Augustinerkirche wurde 1M Aprıl 1945 zerstort.
Peus, 340, Beierlein 160 (unterscheidet sıch [1UT durch diıe etzten Buchstaben der Schrift der

USTIN.SCH.ING

0373 Bettbrunn Ingolstadt
Ovaler Bronzeanhänger, 19
VS GNADENB
Auf eiınem Sockel stehend, St Salvator, das aupt gekrönt un! VO einem Strahlen-
kranz umgeben Miıt Szepter und Weltkugel.
RS ARI INGOLS
Gnadenbild VO  3 Schutter
Peus 341, Beierlein 161

Bettbrunn Ingolstadt
Ovaler Bronzeanhänger, 16
VS Schriftlos, St Salvator w1e beschrieben
RS Schriftlos, Gnadenbild der Schuttermuttergottes auftf einem Halbmond stehend,
VO  - Engeln umgeben.
DPeus 342, Bı 193
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051 Bettbrunn Ingolstadt
Oval, 988 Sılber, vergoldet, ähnlich Ww1e vorher, (wıe Peus 342) Mü
Peus 343

05176 Bettbrunn Ingolstadt
Oval, Sılber, 1988 3,5 BT, , Gufß
VS Schriftlos, St Salvator mıt Krone, 5zepter un! Weltkugel aut eiınem reichverzier-
ten Postament, Einfassung, Linıien.
RS Schriftlos, Dıie „Schuttermutter“ VO Zzwel Engeln gekrönt. Einfassung, Linıen.
Pachinger I, Peus 344, hıer 21 18 IT} 1n AE-Fassung
_  _ O31 Bettbrunn Ingolstadt
Oval,;, I1} Sılber
VS hne Schrift, St Salvator Ww1e beschrieben auf einem reich verzlıerten Postament,
auf der Brust eın 99  “
RS ohne Schrift, Gnadenbild VO  3 Marıa Schutter, VO': schwebenden Engeln umggec-
ben, auf Wolken.
Och 268, Peus 345

0518 Bettbrunn Ingolstadt
In Größe un! außerer orm w1e Nr 1513 die Ausführung jedoch ın mehr barocker
Art Sıehe Abbildung. Schrobh.

..  .. 0601 Bogenberg
Ovaler Anhänger, 988 dünnes Messıng, auch in Sılber

Schrobh.
VS VE MARIAF BOGENBERG
Stehende gekrönte Marıa mıiıt Mantel über den Schultern, dem die auf dem
Oberbauch verschränkten Hände hervorkommen, darunter das VO':  - Strahlen umsSe-
bene Jesuskind auf dem Bauch
RS LIGNUM CRV @ MO BOGENSI
Kreuz (Kreuzpartikel) VO Bogenberg mMit Schildern den Enden und ın der Mıtte,
oben Adler un OAN.,., rechts Engelkopf und MATTHAE, lınks OWEe und

ARC, Stierkopf und ın der Mıtte ıne ornenkrone. Zu beiden
Seıten Fufle des reuzes: Einfassung VO'  - Vorder- und Rückseite mMIiıt einem
Blätterkranz.
PS 1st das Sıgnum der Salzburger Stempelschneider Peter un!: Paul Seel
Be1i 168, Zeller

0602 Bogenberg
Ovaler Anhänger, 373 1988 dünnes Messıng
VS VE BOGENBERGENS
Biıld W1Ee VOT

RS LIG CRV CIS BOGENBERG, OnN: wı1ıe VOIL, Schilder ohne Schrift,
Einfassung bds Blätterkranz, keine Signatur
Be1 168, Rolll Tafel 11L, 37 4) Zeller
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0603 Bogenberg
Oval,; 988 vergoldet
VS B
WEeIl kleine Engel krönen das 1ın Wolken schwebende Gnadenbild, seıtlıch bds
knıen der Kurfürst Maxımıilıan und raf Arzwiın VO  - ogen

LIG CRVCIS BOGENBERG
Das in Wolken schwebende Kreuzpartikelkreuz, Strahlen aussendend, darunter der
Bogenberg mı1t Wallfahrtskirche un!: Ansıcht des Marktes ogen
Be1 6 9 Blei 11 41, Nr 11 bzw Z 124, 1) DPeus 358 Nach DPeus erfolgte 1977 eıne Nach-
pragung VO „MNUr wenıgen Stücken“ mıiıt den Originalstempeln. VDer Ansıcht VO Och L, Anmer-
kung Seıite 9 9 da{fß sıch be1 der abgebildeten Kırche die Klosterkiche VO  - Oberaltaich han-
deln würde, annn ich mich nıcht anschliefßen.

0604 Bogenberg
Oval,;, 28 908 dünnes Messın
VS VERA BOGENBERGENS
Gekröntes stehendes Gnadenbild, das VO Strahlen umgebene Jesuskınd auf dem
Bauch

LIG CRV CIS BOGENBER:!
Das Kreuz VO Bogenberg, ın runden Medhaıillons den Balkenenden die Zeichen
der vier Evangelısten. Am Fufe des reuzes bds
Einfassung VO  - VS un: RS stilisıertes Schnurelement zwischen WEeIl Fadenlinien.
Bleibrunner 1) Seıite 41, SOWIl1e 124, Pa

0605 Bogenberg
Ovale Medaılle, 25 (ohne Anhängerverzierung) mıt verschnörkeltem
durchlöchtertem Anhänger, dünnes Aes (Kupfer?)
VS OGEN-BERGENSIS
Gekröntes Marienbild, das aupt VO  - Strahlen umgeben, ın weıtem Mantel, auf dem
Oberbauch das Jesuskınd.
RS
Ansıcht der Walltahrtskirche, VO eiınem Regenbogen überspannt, arüber chritt.
Be1 7 9 Bı 185

0606 Bogenberg
Ovaler Anhänger, BF Aes, alter Guß
VS un: RS w1e VOTr

Ahnlich Be1 Ta Bı 185, Peus 35/

0607 Bogenberg
Ovaler Anhänger mıiıt eintachem Rıng
VS un: RS Ww1e VOTr

Roll, Tatel ILL, A VO  -} I Seel

-  - 0608 Bogenberg
800-Jjähriges Jubiläum 904
Rund, 335 IN} Sılber, auch ın Bronze un Alu Pb
VS Im Umkreis: HEILIGE FÜR UNS 904
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Marıa mMiıt Krone un!: Heilıgenschein ın eiınem mıt Ranken verzlierten Mantel VO  -

Flammenstrahlen umgeben, Füßen, zwıschen den Jahreszahlen, der Wappenschild
der Graten VO  - ogen (Bayer. Wekkenschild)
RS Innerhalb eınes gepunkteten Doppelkreises: ZUR OO EDACHITNIS-

DERe WALLFAHRISKIRCHE BOGENBER:!
Landschafrt des Bogenbergs miıt Kırche, 1m Vordergrund iıne Pappelallee.
Och 271, Peus 364

0609 Bogenberg
Oval, I Schrobh.
VS Im Umklkreıs: FIL BITT FUR UNS
Gnadenbild w1e VOT mMI1t Weckenschild, jedoch ohne Jahreszahlen.
RS Im Umklkrreıs: BOGENBERG
Kırche MI1t Turm, lınks eın kleines Haus, davor Wıese miıt aun Im Abschnuıitt wWwel
kleine un!: dazwischen ıne srößere Rosette.
COch 272 DPeus 3635

0610 Bogenberg
800-Jähr. Jubiläum 1904
Ovaler Anhänger, 18,5 IT1} Messıng, versilbert, Prägeanstalt Pöllath
VS Umschrift 1m Halbbogen: EIL BI  = FÜUR UNS
Gnadenbild iın weıtem Mantel;, VO Strahlen umgeben, Füflßen Wel Engelsköpfte
miıt Flügeln auf Wolkenhalbkreis. Umrahmung mıiıt zahlreichen Kreissegmenten,
deren Zusammentretten eın Kreuz.
RS 8OÖO BOGENBERG 1904
Walltahrtskirche miıt urm
Peus 366

06117 Bogenberg
Ovaler Anhänger, 18,5 IX Messıng, versilbert, Alu Pöllath Prägeanstalt

Schrobh.VS Wıe VOT eus 366) beschrieben
RS WALLFAHRTISKIRCHE BOGENBERGE
Wallfahrtskirche miıt TITurm
Kreissegmentumrahmung w1e beschrieben.
Peus 36/

06177 Bogenberg
Ovaler Anhänger 28 IN Zinn, Alu
VS Schriftlos, gekröntes Gnadenbild 1n weıtem verziertem Mantel, Füßen WeEeI1
Engelköpte MIt Flügeln auf Wolken 1M Halbkreis angeordnet, das (sanze VO Strah-
lenbündeln umrahmt (ohne Jesuskınd).
RS Im Halbkreis: BOGENBERG
Walltahrtskirche mı1t urm (ın Perspektive) leerer Abschnıtt
DPeus 363

06173 Bogenberg
Ovaler Anhänger, 225 16,5 IN Alu (etwa
VS Umschrıift: UNSERE FRAU VO  S BOGENBERG BITTE FÜR UNS
Gekröntes Gnadenbiıld in verziertem Mantel (ohne Jesuskınd)
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RS MARIENWALLFAHRT BOGENBERG
Gnadenkirche (ın Perspektive), davor Haus mMı1ıt aum
Peus 368

0614 Bogenberg
rund, Gold, I: Sr OO teın, Dukat 1965
VS Gnadenbild
RS Ansıcht des Bogenberges
Peus 371

0617 Bogenberg
Anhänger I: Alu
RS Umsschrift: UNSERE FRAU VO  Z BOGENBERG BITTE FÜR UNS
Gekrönte Marıa iın weıtem verziertem Mantel auf Sockel.
RS BOGENBERG
Wallfahrtsgruppe mıt großer Stangenkerze VOT der Kirche MmMi1t urm un: Neben
gebäude lınks
unediert

06176 Bogenberg
Eıinseıiutige Gufßßplakette, IN MI1t Anhängeröse, AEL, kommt auch ın Sılber
VOTI,; 1962
VS Iınks senkrecht: VO  Z waagrecht oben v  v BOGENBERG rechts senk-
recht: BI  z FUR UNS
Das stilisierte gekrönte Gnadenbild mMiı1t dem Jesuskind VOT dem Bauch lınks neben
dem stilisiıerten Bogenberg, Häuser, dazwischen ıne Kırche, darunter Donau-
wellen, auf dem Berg Walltahrtskirche mıiıt Nebengebäude, über der oberen Schrift,
beiden Seıten der 1ın die Plakette reichenden CQese Je eın schwebender Engel
&N Nur bei der Silberplakette Punze OO
Dıiese Plakette Wurd€ VO dem Bildhauer Franz Önıg VO  —; Ganslberg be1 Landshut
1962 A4US Anla{f der Einrichtung des Landkreismuseums aut dem Bogenberg geschaf-
ften
Blei Seıte 41, SOWIl1e 124, o M DPeus 369, 370

0617 Bogenberg
500 Kerzenwalltahrt VO  3 Holzkirchen bei Vilshoten 1975 Entwurt Karl Reidel,
Obergangkofen beı Landshut.
Rund, 908 mMiıt Anhängeröse;, mattıert ın Sılber
VS Umschrift: UNSERE FRAU VO  z BOGENBERG; dem (3na-
enbild: BITTE FUR UNS; beiden Seıten ın Kniehöhe: 19—75
Gekrönte h]l. Marıa stehend mıt verschränkten Armen über der Brust, darunter ın
einem kleinen Viereck das Jesuskind.
RS Der stilısıerte Bogenberg MIit Kırche und einem Gebäude ganz oben, über diesem
ıne strahlende Sonne. Den Berg hınaut zieht S-förmig eın Pılgerstrom mıt Fahnen
un: großen Kerzen, Punze mıiıt 000
Peus F
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06178 Bogenberg
Ovaler Anhänger
Entwurt arl Reidel, Obergangkofen be1 Landshut
VS Umschrift iın einem breiten Randwulst WwI1e VT

Das Gnadenbild ebenfalls w1ıe VOTL, 1Ur etwa kräftiger.
RS Dıie Zeichnung des Bogenberges mMi1t stilısıerten Bäumen 1St LWAsSs deutlicher, dıe
Sonne steht, VO: Betrachter A4UuS gesehen, rechts VO' Walltahrtskirchenturm.
Blei, Seıite 124

0619 Bogenberg
Wandertaganhänger 1975

Trapezförmig sıch nach oben verschmälernder Anhänger, oben IX
breıt, beidseıts lang, Metall chromfarben, darauf Emailbild
Dıiıeser Anhänger 1St miıt eıner Messingkette eıner goldfarbenen Ansteckplakette
befestigt Miıt der Aufschrift: IN  — WANDERTAG ISV 1883 1975
VS Auf breitem Metallrand seitlich und oben: 500 KERZENWALL-

BOGENBERG
gekrönte Madonna 1ın weißem Mantel mıit blauen Paspolen, VO  3 vyoldenen Strahlen
umgeben, darunter Geistlicher MI1t wel Mınıstranten und Wallfahrtszug MI1t grofßer
Stangenkerze. Auf dem unteren emaıillierten Rand HOLZKIRCHEN-BOGE
unediert

0620 Bogenberg
Ovaler Anhänger, IT 1700
VS BO  GEN
Stehende gekrönte Madonna mıiıt Strahlenkranz das aupt, Mantel über den
Schultern, dem die auf der rust verschränkten Hände hervorkommen, darun-
ter das Jesuskind, VO  - Strahlen umgeben.
RS BENEDICTVS
Stehender Heıilıger, ın der and den Schlangenbecher, ın der lı and den
Krummstab haltend, VOT ıhm lınks der Benediktusschild.
Peus 356

0621 Bogenberg
Oval, AEL, Größe?
VS
Gnadenbild
RS ENEDICTV:!
Der Benedictus rechts, dem eın Engel eın offenes Buch vorhält. Darüber Benedik-
tusschild. Unten
I das Sıgnum VO den Augsburger Goldschmieden Jakob Neu(ßfß, dem Alteren un!
dem Jüngeren, hıer ohl VO: Alteren.
Be1 L, /1

0622 Bogenberg
Oval, 24, Messın
VS MAR — BOGENB
DDas Gnadenbild VO  3 Bogenberg
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RS Schrıiftftlos, St Benedikt 1ın SaNZCF Fıgur, den Benediktusschild VOT sıch altend.
Da I,

0623 Bogenberg
Herzförmiger Aaus Sılberplättchen gefaßter Anhänger, IT Zierknöpfe

Schrobh.
VS B.V.M.BOG ENBERGENS
Das Gnadenbild wiırd VO  } wel kleinen Engeln gekrönt.
RS S.L.NE POMUC.M
Brustbild des Johann VO Nepomuk mıiıt Heıilıgenschein, Kreuz und Palmzweıg.
Dıie Einfassung VO VS un: RS esteht 4auUusS$s Perlenkette, dann Halbmonden miıt Punk-
ten azwischen, und wieder Perlenkette.
DPeus 360

0624 Bogenberg
Herzförmiger Anhänger, wel Sılberplättchen gefasst, 31
VS un RS sınd Ausschnitte A4dUusS$S der vorher beschriebenen Medhaılle
DPeus 361

062) Bogenberg
Fılıgrananhänger, 40 808 Jhd mMı1t anhängender Metallperle und ovalem
eprä
VS VERA
Gnadenbild mıt Jesuskınd, VO  - Wwel kleinen Engeln gekrönt.
Schnureinfassung.
RS NEP weıtere Schrift durch Blattkranzeinfassung verdeckt.

Nepomuk als Halbbild, Kreuz ın der l1., Palmzweig ın der and
Peus 362

0626 Bogenberg
Oval, Größe Sılber.
VS B.V.M.BOG ENBERGENS
Gnadenbild
RS S.1ON - NEP.M
Der Joh Nepomuk stehend mMi1t Kreuz und Palmzweig, hınter ıhm die Prager
Brücke.
Be1 I) /3

0627 Bogenberg
Ovaler Anhänger, 17, vergoldet, Sılber-Fassung MIt drei Zierknöpten.

Schrobh.
VS NADENREI1I.M BOGENBER:!
Gnadenbild
RS 1OSEPH
Brustbild des Josef lınks seitlich, ın der das Jesuskind, ın der linken and ıne
Lilie altend.
Be1i I7 7 9 Peus 359
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0628 Bogenberg Altötting
Herzförmiger Anhänger, In Jhd
VS Gnadenbild VO Bogenberg
RS Gnadenbild VO  > Altötting
beiderseits schrıftlos
Peus 3/7%3

0629 Bogenberg Deggendorf
Ovaler Anhänger, IT1 Sılber, gefaßit, 18 Jhd
VSRı i
Stehendes Gnadenbild mıt Jesuskind auf dem Bauch, VO Wwel kleinen Engeln
gekrönt, Blattkranzumrahmung.
RS Schriftlos, die Deggendorfer Monstranz mMi1t WEe1 übereinanderstehenden
Hostıen (Dıie Gnad), Umrahmung W1e€e VS
Heındl 1! Och 56, Peus 374

0630 Bogenberg Dorfen
Oval, Sılber (1/8 Loth) Größe?
VS B.V.MARIA
Gnadenbild VO  3 Bogenberg
RS Schriftlos, Gnadenbild VO Dorten.
Be1 /5

0637 Bogenberg Dorfen
Oval, länglich, Messıng, Gröfße
VS L-NBER!
Gnadenbild VO Bogenberg
RS Schriftlos, Gnadenbild VO  3 Dorten.
Be1i F Anmerkung.

063532 Bogenberg Ingolstadt
Oval, IT Bronze, alt, Schrobh.
VS B.V OGEN-BERGENSIS
Stehende Madonna, VO wel kleinen Engeln gekrönt, mıt verschränkten Händen,
darunter iın einem viereckigen Rahmen das VO Strahlen umgebene Jesuskind.
RS B.M.B.P.P AUGUSTIN.SCH.ING
Madonna iın weıtem Mantelkleıd, miıt Krone un: Kopfschleıer, das ebenfalls gekrönte
Jesuskind ın halbliegender Stellung VOTFr sıch haltend auf Wolken un! Halbmond STE-
hend ben eın strahlendes Auf beiden Seıiten Je drei schwebende Engel
ÖOch 55

0633 Bogenberg Martıiazell (Steiermark)
Ovaler Anhänger, 78 IT Messıng
VS B.V.M.BOGEN-BERGENSIS
Das auf eiınem nıederen Sockel stehende Gnadenbild, VO  a wel kleinen Engeln gekrönt.
RS S.MARIA CELLENSIS
Das reich gekleidete Gnadenbild VO  e} Marıazell, über dem wel kleine Engel die Krone
halten.
Be1i I) 7 ‚ Pa VIIL, 9 9 Peus 377
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0634 Bogenberg Marıazell
Ovaler Anhänger, kleiner w1e€e VOI,) Silbergußfß.
VS Ww1e VOT
RS Das Marıazeller Gnadenbild WwI1e VOT, kleiner und auf Wolken schwebend
Pa In Anm

0635 Bogenberg Marıiazell
Oval, 1 Messıng
VS B.V.M.BOGEN-BERGEN
Biıld w1ıe VOT.
RS Das Gnadenbild VO Marıazell, VO'  5 wel kleinen Engeln gekrönt.
DPa 11,13, Peus 378

06536 Bogenberg Marıazell
Herzförmig, Sılber, Loth) Größe
VS B.V.M.BOG .-ENBERGE  IN
Gnadenbild VO  3 Bogenberg.
RS S.M  VLLE
Gnadenbild VO'  —$ Marıiazell.
Be1 I‚ Anmerkung.

0637 Bogenberg Martıiazell
Schrobh.Geigenförmig, Zınn, IT mıt Anhängeröse

VS KOM (statt BVM) BO ENBERG
Gnadenbild VO wWel kleinen Engeln gekrönt, über der Krone Strahlen.
RS U:S.MARI CELL
Gnadenbild VO': Marıazell, VO wel kleinen Engeln gekrönt, Strahlen die Krone.

0638 Bogenberg Neukirchen bei hl. Blut
Herzförmiger Anhänger, IT Aaus wel brakteatenförmigen Silberplättchen,
Fassung mıt Je einem Zierknopf beidseıits un eıner omegaförmigen (aus dreı reısen
gebildeten) Anhängerrosette, welche angelötet 1St

Schrobh.
VS B.V.M.BOG.-ENBERGENS
In eiınem durch ıne Perlschnur gebildeten Herzen das stehende Gnadenbild VO

Bogenberg, Hände über der Brust un mıt dem Jesuskind autf dem Bauch, VO:  - wWwel
kleinen Engeln gekrönt. Umrahmung (von ınnen nach aufßen) Fadenlinıie, Perlschnur,
Fadenlinie, darauf Halbmonde, über deren Berührungsflächen Je ıne Perle, durch
ıne Fadenlinie rennt, anschließend als iußerer Abschluß Perlschnur.
RS Schriftlos, 1mM Herzen Gnadenbild VO Neukirchen, Hussıt, lınks, der mıt seınem
Schwerte MIi1t der Iınken and dem Gnadenbild das aup spalten ll Einfassung
w1ıe VS
Be1 1,

Bogenberg Neukirchen beı hl Blut
Herzförmiger Anhänger, wI1ıe VOT, 40
Peus 475
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0640 Bogenberg Neukirchen bei hl. Blut
Herzförmiger Anhänger, 31 IT} Sılberplättchen, gefaßt.
VS Wıe VOT, Einfassung jedoch Fadenlinıie, Perlschnur, Fadenlinie, Halbmonde.
RS Wıe VOoT, Einfassung wıe VS
Kurpfälzische Münzhandlung, 44, Nr 704

Bn 0641 Bogenberg Neukirchen
Herzförmiger Anhänger, 21 Sılberplättchen, gefaßt.
VSva
Perlkkreıis, Schnurlıinie, Halbmonde, ın den Zwischenräumen Perlen.
RS Schriftlos, Perlkreıs, Halbmonde mıiıt Perlen ın den Zwischenräumen, Faden-
lınıe, außen Tulpenkranz.
Peus 376

Bogenberg Neukiırchen hl. Blut
AÄAhnliche Prägung IX on w1e€e VOT.

Bogenberg _ Neukirchen hl Blut
Herzförmiger Anhänger, 10 1988 Sılberplättchen, gefaßt.
VS 5.M Schrift fehlt rechts, Gnadenbild VO  $ Bogenberg miıt wel kleinen
Engeln, keine Einfassung.

Schriftlos, Gnadenbild VO  — Neukirchen, Perlkranz.
unediert.

0644 Bogenberg Neukirchen beı hl Blut
Oval, 28 I: Sılber
VS VE ERG
Gnadenbild mıiıt Jesuskind Bauch, VO  - we1l kleinen Engeln gekrönt, PerlIschnur-
einfassung
RS Schriftlos, Gnadenbild VO Neukirchen, Blattkranzeinfassung.
Da 1,11

07017 Deggendorf
Rund, I: Zınn MI1t un! ohne angepragter ÖOse, VO Deggendorfer Zinngießer
Altmannsperger, 500jährıiges Jubiläum
VS Us FILIALKIRCHE EIL > CHRISTI: weıter in kleinerer Schriuftt:
DEGGENDORF, sehr klein 1mM Fußle der Monstranz: Altmannsper. ger
RS In einem Eichenkranz acht Zeilen Schrift, welche iın Größe un! Schrittart VeOI'-
schieden 1St ZUR/ERINNERUNG/DES 500JÄHRIGEN/JUBILAEUM/IN DER
HEILIGGRAB/KIRCHE/DEGGENDORF/1837
Beierlein I Nr 7 ‚ Bı 184, Heındl Nr F Peus 3584

0702 Deggendorf
Rund, IN Messing, versilbert, ÖOse; 500)jähriges Jubiläum
VS U zweızeılıg: OCHGELOBT UND GEBENEDEITI SEIE
innere Zeıle DAS ALLE  ILIGSTE SAKRAMEN
Abbildung der Monstranz
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RS Zwischen Wwel mıiıt eıner Schleife zusammengebundenen Laubzweigen die
Jahreszahl 1837
Heıind!l Nr &S  8

Deggendorf
Oval;, IX Öse, Bronze
VS Us OCHGELOBT UND GEBENEDETIT DAS ALLER  ILIGSTE
SAKRAMENT
Dıie auf Wolken stehende Monstranz 1n SCHAUCI Darstellung des Orıigıinals.
RS Mıchael Erzengel bıtt für uns
Der aut eiınem Drachen stehende Miıchael, ın der rechten and eın Schwert, ın der
Iınken ıne aage altend.
Heıind| 1 och BF Peus 385

Deggendorf — Bogenberg
Sıehe Bogenberg Nr 0629

0704 Deggendorf — Halbmeile
Oval, IN} Bronze, Jahrhundert.
VS Schriftlos, Strahlende Monstranz, auf Wolken stehend.
RS Us GNADENBILD AUF DER HALBEN AL
Marıa dem Kreuzstamm sıtzend, mıt sıeben Schwertern iın der Brust
Beijerlein 144, Heındl 6’ Pachinger 1L, FF

0705 Deggendorf — Halbmeile
Rund, IN Zinn, VO dem Deggendorfer Zınngießer Altmannsberger gefertigt.
VS Us SC  H MIRACVL EGG ENDORF AM  w
RS Us GNADENBILD AUF DER HALBEN RE AN'!  C 1838
Sıtzendes Marıenbild miıt sıeben Schwertern ın der Brust, arüber Wwel Engelsköpfe.
Beierlein 145, Heıind|l Nr D Peus 356

0706 Deggendorf — Marıazell
Oval,; IT} mi1t ÖOse, Sılber Anfang 18. Jahrhundert.
VS Us 55 ACRAME DO  -
Dıie Monstranz mi1t Wwel Hostien.
RS Us CELL
Das Gnadenbild VO Marıazell ın der Steiermark. Marıa mıit Jesuskınd autf dem
rechten Arm, beide gekrönt un: iın weıtem Mantelkleid. Beıidseıts aupt Marıens
we1l kleine Engel.
Heıind| Nr

0707 Deggendorf — Passau
Oval, IN} Kupfer, Ose
VS USs EGGENDO
Das Reliquiar (ohne Hostıien)
RS Schriftlos, das Passauer Marıahıiltbild.
Bı 183
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0708 Deggendorf — Passayu
Oval, 908 Messıng
VS WwI1e VOTI, jedoch mMiıt Hostıen
RS WI1Ie VOT

Heınd| Nr 3, Pachinger Nr

0709 Deggendorf — Passau
Oval, 21 908 Bronze
VS Us 55 EGGENDO
Dıie Monstranz ohne Hostıen
RS Schriftlos, das Passauer Marıahıiıltbild
Heınd| Nr

0710 Deggendorf — Passau
Oval, 21 IN Messıng
VS Schriftlos, Monstranz aut Wolken
RS Schriftlos, das Passauer Marıahıiıltbild
Heind| 9 Pachinger I’

0/1 Deggendorf — Passau
Oval, Größe Bronze, Hälfte des Jahrhunderts.
VS Us ACRAMENTUM EGGENDOR
Monstranz, auf Wolken stehend.
RS Schriftlos, das Marıahıltbild VO Passau.
Heınd| 11, Oc

0801 Eichelberg
Oval, IN Mattsılber, Anhängeröse
VS Unter gleichschenkeligen reuzen (eines zwischen und oberhalb der anderen
beiden) wel Zeıilen ın leicht gebogener Blockschrift: WALLFAHRT EICHEL-
BERG
RS Schriftlos, Auge (jottes ın einem Dreıieck, darunter Kreuz, dessen Querbalken
länger sınd als die Längsbalken, darunter die Heıilıggeisttaube mıt dem Kopf, welcher
VO  - eiınem Nımbus umgeben ist; nach
unediert

0802 Eichelberg
Rund, 988 Sılber
VS Christus lınks streckt seıne Hände, welche die Wundmale besitzen, Marıa hın,
die eın Dreieck (Heıligenschein das aupt hat un eın Mantelkleid tragt, ZWI1-
schen beiden eın runder Schild, hinter ıhnen eın Kreuz, welches 1mM oberen rechten
Wınkel ıne Taube (HI Geıst) mıt Kopf nach enthält.
RS Zeilen ın der Mıtte: Wallfahrt/Eichelberg, darüber rechts Eichel mıt Blatt, dar-

drei stilisıerte Palmzweıige.
unediert
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0803 Eichelberg
Wandertagsmedaıille, IN Weißmetall mMiıt Emaıilauflage, Anhängeröse, Lra-

pezförmig
Dıie oberen Zweidrittel siınd bogıg durch einen A4aUS Streiten bestehenden old-

rand eingefaist, der wıederum oben seitlich durch eın metalltarbenes bandartig e1n-
gerolltes Gebilde begrenzt wird. Unterer Abschlufß ebentalls gerundet,
streifenförmig 1ın Weißmectall mıiıt der Autschrift EICHLBERG Das
Emaıilbild, Kıirche mıt Dach, gelben Mauern, umgeben VO Bäumen, der
urm 1st VO': blauen Hımmel durch eınen weılen stilısıerte wolkenartigen Streiten
abgesetzt.

leer
unediert

0804 Eichelberg
Wandertagsmedaıille, bestehend A4aus goldfarbener rokokoartıig verzlerter
großer Ansteckplakette mıiıt der Auftfschrift: EICHELBERG-WANDERUNG/
THANNGRINDLER WALD 19/5 Daran befindet sıch eın 125 langes,
breıtes grünweißes, herabhängendes Band mıt Anhängevorrichtung.
Barockartıg geformter Anhänger 4aus ın breitsıtzender birnentförmiger Orm.
Schnörkelartige Verzierungen, ebentalls goldfarben, umgeben das Emaıilbild
VS Kleine Kapelle miıt kleinem Türmchen auf dem ach auf einem Hügel, selt-
ıch rechts davon Bäume. Am Fußle des Hügels ıne Procession miıt Fahne ber
der Kapelle kleine Schriuftt: NNO 1696
unediert

0901 Fahrenberg
Rund, IX Öse, Messıng Schrobh
VS Us EIL BI  z FUR UNS
Das Gnadenbild, Marıa, ın weıtem Mantel, miıt Jesuskind auf dem rechten Arm,
beide gekrönt, auf Wolken.
RS Us ERINNERUNG 700-JÄHRIGE R 15-
KIRCHE FAHRENBERG
Ansıcht der Wallfahrtskirche, darunter: 1/—24 JÜüLI 1904
Och 285

0902 Fahrenberg
Ptarreı Waldthurn, 750-Jähriges Jubilium der Wallfahrt Den Stempel schnıitt der
Traveur ugen Wankmüller, München, nach eıner Vorlage der Fırma Pöllath,
Schrobenhausen.
Plakette, 1908 Neusilber, einselt1g, hohlgeprägt, miıt Wwel parallelen angs-
seıten, oben miıt einem Halbkreis verbunden, waagrechter Abschnitt, die unfe-
ren beiden Ecken jedoch durch Je eınen Viertelkreis ersetizt
VS Us 750 WALLFAHRT F1  z FAHRENBERG ERSTENy
NISCHEN JAHR 1954
Kirche mıiıt Baum rechts, darüber das Gnadenbild, Marıa mıt dem Jesuskind, beide
gekrönt un! ın weıten Mänteln, Sternenkranz dıe Häupter
In Massıyprägung mattıert wurden 11UT!T Exemplare gefertigt.
Bı 176, Peus 54/, 548
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Fahrenberg
Schuberplakette, rechteckig, IN} Neusılber
VS Us UNSERE FRAU VO FAHRENBERG BI  « FÜR UNS
Wallfahrtskirche zwıschen Bäumen darüber das Gnadenbild auf Wolken VO  3
Strahlenkranz umgeben
Peus 348

> 71001 Frauenzell
Vıerpaisförmig, IN} Sılber
VS US AVMATURGA FRAUENZELL Auf der Mondsichel stehende
Muttergottes M1 dem Jesuskind der Iınken un dzepter der rechten Hand:; die-
sCcCr hängt C1Mn Rosenkranz, das gekrönte Haupt ı1ST VO:  - Sternenkranz umgeben.
RS USs IR am des Benedikt VO'  —$ orn! MI1L
Krummstab ı der rechten un: Schlangenbecher ı der linken Hand, VOT ıhm C1M
Benedictusschild
Be1 | Nr 127 Peus Nr 557 Bı Nr 196

71701 Fuchsmühl
Rund 1908 MI1ITL ÖOse, Zınn, Kupfer un! Sılber Schrobh
VS Schriftlos, Brustbild der Mariahilt-Madonna MI Kınd auf Wolken und ond-
sıchel, das aupt C1n Strahlenkranz.
RS GNADENEKIRCHE MARIAHILF UCKSMUH sıc!), ı Abschnitt
200--JAHR 1888
Ansıcht der Kırche MIt Nebengebäude
Bı 1/9 Och 100 Peus 581 582

r  r Fuchsmühl
Oval,; IXl Bronze, 200-Jahrfeier 888 Schrobh
VS WALLFAHRTSKIRCHE FUCHSMUH 16858 1888
Ansıcht der Kirche VO der Hauptfront
RS GNADENBILD ILF UCHSMUH
Das Gnadenbild WIC Passau
ÖOch 291

Fuchsmühl
val MIit Anhängertassung, Sılber
VS
Das Mariahıilft-Gnadenbild auf Wolken, darunter Darstellung des Fegefeuers mMit meh-

Personen Feuer Umrandung geriffelter Woulst
RS Schriftlos, über den Monogrammen VO:  — Jesus un! Marıa, Dreieck das
Auge (Gottes zwıschen Wolken, Strahlen aussendend darunter Herzen zwıschen

Engelskopf unterer Abschluß ebentalls wieder Wolken Umrandung geriffel-
ter Wulst
Peus 580

1704 Fuchsmühl
val 31 R Bronze
VS Mariahılt Gnadenbild über Fegfeuer, Schrift un! Gestaltung WIC 1103 jedoch
die Fıguren des Gnadenbildes aufrecht un! Jesuskind MIiIt beiden Beiınen stehend
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RS DEI
Gnadenbild der Herzogsspitalkırche München, Marıa mi1t eiınem Schwert iın der Brust

dem Kreuz stehend.
VO Hötken 11 Kap XVI Lukas Cranachs Marıahıiıltbild Nr. 1 Abb aie. VII

172017 Haindling
Oval,; 1 Bronze Schrobh
VS GNADENBILD HAINDLING
1mM Abschnitt 18858
Das Gnadenbild, die Marıa mıiıt dem Jesuskind auf dem rechten Arm und das 5zep-
ter in der Linken, VO  e Strahlen umgeben auf eiınem Sockel stehend.
RS URALTE WALLFAHRTS/U EHEMAL PROPSTEI/KIRCHE ST./
EMER IN/HAINDLING
In der oberen Hältfte Kırchen, jede mMi1t eiınem Turm, darunter Zeılen Schrift, Ww1e
oben.
Peus B1/: Och 115 Bı 189

71202 Haindlıng
Medhaılle w1e VOT, jedoch Haindlıng „Handlıng“. Schrobh.

7203 Haindlıng
Anhänger, Bıldformat, I die Einfassung esteht A4aus eiınem Rahmen mıiıt
einer Doppellinie beiden Seıten un!: n  n, oberer Abschlufß ın orm eiıner tünt-
teilıgen Muschel. Die unteren Ecken sınd mMi1t Je eiınem Rıngel besetzt, die oberen mı1ıt
eiınem Schildchen, rechts die gekreuzten Schlüssel, lınks der Doppeladler.
VS Auf der Muschel
links zwiıischen den Doppellinien des Rahmens: PYLCHRA ES rechts:
MEA, ntien: REGENSPVRG
Im Rahmen Marıa mıt Kınd auf dem rechten Arm (von VOTN die lınke and neben
dem Jesuskınd aut die Brust gelegt. Dıiıeses hält die rechte and ZU dSegen erhoben,
1mM 11 Arm hält eiınen Vogel Auft dem lınken Gewandärmel der Madonna eın acht-
strahliger Stern, auf dem Kopftuch eın Kreuz.
RS Bandumschriüft: 1719 HAINDLING VN! NNO 17272

AU
Das Ende des Bandes mıiıt den etzten WweIl Worten tlattert ın das On leere Feld des
Stückes hereın: dreilinıge Leıiste mıiıt Je einem Rıingel den Enden
Neuer Abschlag, Museum der Stadt Regensburg.

Schratz, Die Walltfahrtszeichen Zur schönen Marıa 1ın Regensburg und die sonstigen Regens-
burger Marıen-Münzen. MBNG Jg VI, 1887

171307 Kappel
Pfarrei Münchenreuth
Ovaler, dünner Sılberschrötling, 808 miıt Öse, A4US$S der Seelschen Schule VO  —_

Salzburg
VS (Von Außen nach Innen) Perlkranz, Tulpenkranz, Umschrıft, Anfangsbuch-
staben des Zacharıassegens:1B.* Z.* H.G.FE.*B.E.RS
Schnuroval,; Umsschr. ın den oberen Zweıidritteln: DER ALLERHEILIGSTEN
DREI:FALTIGKAITI:CAPEL Im val die Kappelkırche mıt orofßen und kleinen
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Türmen und dem Umgang, darunter (schlecht leserlich) Zeılen: BEI DEN STIFTI/
WALI)
RS Perlkranz, Tulpenkranz, Umsschriüft enthält die Anfangsbuchstaben des Benedik-
tussegens: IS NS NS MLV S: MOLLVGB.E. C.S55.L.N  S._MILCO
Schnuroval,; darın (Gott Vater (rechts) und Christus lınks) mi1t Kreuz iın der rechten
and autf Wolken, arüber der Geilst 1n Gestalt eiıner Taube, Strahlen aussendend,

den Wolken eın geschlungenes Band mıiıt der Autschrift: GELOBT SEI DIE
HAILIGSTE DREI  IGKATII
Beierlein I 256, Bı 173 Peus 649, oll 7 9 Zeller 134

1302 Kappel
Runde Med mMi1t Anhängeröse;, IT1 Tombak 1965
VS EHRE SEI DEM Ü DE  z SOHN . DEM
Hl Marıa auf Wolken wırd VO' der Dreıifaltigkeit gekrönt.
RS WALLFAHRT ZUR —  IGKEIT
Walltahrtkirche mıt orofßen un kleinen Türmen zwıischen Bäumen.
Bı 1/4

Kappel Waldsassen
Rund, IN Sılber
VS US KAPPEL BEI WALDSASSEN
Rundkirche mıiıt dreı großen und Wel kleinen Turmen un: eiınem vorgebauten Rund-
SANS, umgeben VO  5 Bäaumen, sehr klein 1mM Sockel: 1000
RS USs 7Zwischen Rand un einem Schnurkreıis, oben 850 WALD-
SASSEN, dazwischen Tulpenkranzähnliche Verzierung; In eiınem Schildähnlichen
Gebilde stehender Abt mıt Mıtra und Krummstab, VOT sıch eiınen Wappenschild miıt
einer Lilie Zu beiden Seıten des schildähnlichen Gebildes die Jahreszahlen 983
unediert

1304 Kappel
Schildförmiger Anhänger MmMi1t Öse, 908 Weifßmectall
VS Farbig emaıliert, oben hoher weıißer Abschnıitt WALLFAHRTSKIR-
CHE
Darunter farbıg die Wallfahrtskirche mıtTaun! Rundgang zwiıischen Bäumen
RS Leer
unediert

1401 Marıaort
Oval, 18 988 Anhängeröse, Ae, lu, 910
VS Us GNADENBILD ORT
Das Gnadenbild, Marıa auf Wolken stehend mıiıt dem Jesuskınd aut dem rechten
Arm, ın der lınken and die Weltkugel, beıide gekrönt mıiıt Nımbus
RS Us 1M oberen Teıl ORT
Gnadenkapelle, davor Mesnerhaus, OTN! die Donau, hınter der Kapelle Wald
Peus 720

1402 arıaort
Oval, In Ae, on WI1e€e VOT
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z  z 1403 Marıaort
Oval; bogiger Rand, 21 IX und Iu, ÖOse, kommt auch ın der Größe

VOT.
VS Us UNSERE FRA ORT B.F
DDas Gnadenbild, Marıa mit Jesuskınd auf dem rechten Arm, iın der liınken and die
Weltkugel, auf eiınem Sockel stehend, beide gekrönt.
RS In den oberen Zweidritteln der Med die Gnadenkapelle, lınks davor das Mesner-
haus, 1mM Vordergrund die Donau mıiıt einem Kahn, seitlich un hınter den Gebäuden
Wald ber der Kapelle: AN  AN un! 1mM Abschnitt MARIAORT/BE
REGENSBURG, letzteres gerundet.
Bı 195, Peus 721 Be1 Och, Nr 144 1st och eiıne für Abdrücke bestimmte Kupferplatte be-
schrieben.

507 Mettenbuch
Rund, IN be1 Och miıt angégeben‚ miıt un ohne Öse, ınn
VS Us ERSCHEINUNGEN FRA BEI METIENBUCH
Sıtzende gekrönte Madonna miıt Jesuskind auf dem SchofSs, rechts un: lınks Je eın
Engel, hınter der Madonna schaut rechts der Josef MIıt Hut un (Pilger)Stab her-
VOT Strahlen das aup der Madonna.
RS Umsschriuftt Ww1e VS
Auf eiınem VO  3 Baumgruppen beidseits begrenzten Feld steht die Muttergottes mMı1t
dem Jesuskind auf dem rechten Arm ın einem Strahlenbogen, davor dre1 Mädchen un
eın Knabe knieend ın betender Haltung.
Bı 18/, Forster 1LZ33 Och 148, Peus 754

502 Mettenbuch
Oval; 728 IT ÖOse, vergoldet
VS Us ER!  NG UNS FRAU BEI
Bıld wI1e VOT
RS Umschrift w1ıe Vorderseıte, Bıld wI1e VOT

Beierlein IIL, 6 , Bı 188, Forster 129 Och 148 Anm Peus 754

79503 Mettenbuch
Oval, bogiger Rand, 20 908 bronzetarben
VS Schriftlos, Pıeta, Muttergottes gekrönt iın weıtem Mantel,;, A4US dem in Hüftthöhe
der Oberkörper des Leichnams Christiı herausragt. Beide Köpfe mıiıt Nımbus.
RS Zeıilen Schriütt: Erinnerung-an-die-Muttergottes-Erscheinung-zu Mettenbuch-
be1 Deggendorf-1877
Peus 755

504 Mettenbuch
Spitzoval, 1988 Öse, Messıng
VS Us Erscheinung be1 Mettenbuch z  z

Schweißtuch der Veronika
RS Du Trösterıiın der Betrübten bıtt für u1lls HX

DPıeta mıiıt Krone
Peus 756
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7505 Mettenbuch
Spitzoval, 988 ÖOse, Messıng
Vs Erscheinung bei Mettenbuch
Kruzıtix VO  3 Strahlen umgeben

Du TIrösterıin der Betrübten bıtte für u1ls

Pıeta miıt Krone (wıe vor)
Peus 756

1601 Neukirchen bei hl. Blut
Oval; Bronze, Größe? alt
VS GNADENBILD NEUKIRCHEN; Knieender betender Hussıt VOT dem
Gnadenbild.
RS BEI HEILIG BLUTI: Bewaffneter Hussıt 1m Begriffe, das Gnadenbild ın den
runnen werten.
Och 158

1602 Neukirchen beı hl. Blut
Herztörmiger Anhänger, Sılber, IX} Fassung mıiıt wel seitlichen Knöpfen,
trühes Jahrhundert.
Vs Schriftlos, Hussıt, links stehend, schlägt seın Schwert ın das aupt des Gnaden-
bıldes; herzförmig umrahmt VO  3 Perlkreıis, dann Halbmonden, über den Berührungs-
stellen Punkte und außen nochmals Perlkranzeinfassung.
RS Krönung Marıae. Jesus, lınks, sıtzend, eın grofßes Kreuz mıiıt der rechten and
haltend, Gott Vater rechts sıtzend, halten ıne Krone über der zwischen beiden
knieenden Marıa. ber der Krone der Geilst 1ın Form eiıner Taube Keıne Rand-
einfassung.
Peus 805

7603 Neukirchen bei Heılıg Blut
Oval, I mi1t Anhängeröse, helle Bronze, 1751
VS Stehendes Marienbild mıiıt dem Jesuskınd 1mM lIinken
Arm und einem 5zepter ın der rechten Hand, den Hussitensäbel 1m aupt, Griufft nach
rechts, VO Strahlen umgeben, beidseits der Füße RO-MA, 1mM Sockel!: 1751

270 grofßer erhabener Schild, VO  - Strahlen umgeben, darauf sıeben-
zackige Krone M1t Kreuz, darunter Marıenmonogramm, wieder abgetrennt nach

durch wel ogen (MAPOY griechisch) MARTYf(rerın)
Be1 I’ 191, Peus 8O1

Neukirchen bei hl Blut
Oval; 31 IT Fassung, vergoldet, Jahrhundert Mu
VS Umschriuft: SIG MAC CN Immaculata
mıiıt Blumen (Lilie?) ın der rechten Hand, Kreuz A4auUuS$S sıeben Sternen u11l aupt, auf
Mondsichel un! Erdkugel stehend.
RS Umschrıift, VO Händen un:! wel Fülßen unterbrochen:
NSIGNI SERAPHICAEFE Darstellung der Wundmale Jesu den Händen un
Füßen In der Mıtte eın A4UuS$ einem Seil geformtes Medaıillon, darınnen ıne Krone, dar-

eın Herz.
Beierlein I 193, Peus !
Bruderschaft der unbefleckten Empfängnis Marıens
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717605 Neukırchen bei hl Blut
val IN Sılber
VS Schriftlos Hussıt MTL Gnadenbild
RS Der Nepomuk auf Postament zwıschen ‚.WC1I Blumentöpfen
Peus OS

71606 Neukiırchen bei hl Blut
val IX Sılber
VS VWıe VOT
RS Der Nepomuk Hintergrund die Brücke
Peus 809

Neukirchen bei hl Blut
val 273 1808 MI1L Anhängeröse;, Sılber Schrobh
VS Schriftlos, Hussıt, MI1 dem Schwert dem Gnadenbild das aupt spaltend
VS IOAN NEP Der stehende Heıilige INIL Kruzitix un:! Palme, Hınter-
ogrund lınks Beichtszene, recht die Prager Brücke IMIL1TL Brückensturz
Och 159

1608 Neukırchen bei hl Blut
Muval IX Bronze, vergoldet 1761

VS rechts seitlıch ROMA und zwischen
den Füßen der Engel 1761
7 we schwebende Engel tragen das auf Postament stehende Gnadenbild
RS OAN NEPOMVC CAN PROM Brustbild des Nepomuk MIit AauUSSC-
breiteten Händen, Barett Strahlen un Sternenkranz das aup VOT ıhm
schwebt C1in kleines Kruzifix
Beierlein 192 BI 179 Fiala/Donebauer 4561 Peus O2 100 jhr Jubiläum der die Wall-
tahrtskirche angebauten Klosterkirche

7609 Neukıirchen bei hl Blut
val MI1t Ose Bronze, 1761
VS Stempelgleich WIC VOT
RS EPO MVC— Der Nepomuk stehend MIiIt der rechten and
drückt das Kruzifix quer VOT die rust der linken ausgestreckten and C1in Palm-
9 Hintergrund links Beichtszene, recht der Brückensturz
DPeus 803

70 Neukirchen hei hl. Blut
MuOval, IN} IM1L se,

VS Schriftlos, Hussıt, lınks stehend, schlägt sC1iN Schwert, das MIiIt der linken and
hält, ı das aup des Gnadenbildes.
RS IO EPO Halbbild des Nepomuk ML Barett, Strahlenkranz und
Sterne U17).: aupt, der rechten ein Kruzifix, der linken and Palmzweig
haltend
Peus 8O/
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761717 Neukirchen bei hl. Blut
Schrobh.Oval, 17, mıiıt Anhängeröse, Sılber

VS Schriftlos, Ww1e VOT

RS Schriftt und Bıld w1e Vor

71612 Neukirchen beı hl. Blut
Herzförmiger Anhänger, 15 mm” Fassung
VS Schriftlos, stehender Hussıt links schlägt mıiıt der linken and seın Schwert ın das
aupt des Gnadenbildes
RS Schriftlos, Hl Nepomuk iın Halbfigur mıt Kreuz und Palmzweıg.
Frankturter Münzhandlung Button, Auktion 130, XI 1 Nr 1614

71613 Neukirchen heı hl. Blut
Ahnlicher herzförmiger Anhänger, Fassung
VS und RS w1ıe VOT, schlechte Ausprägung

71614 Neukirchen bei hl Blut
Ovaler Anhänger, Fassung, Sılber
VS Schriftlos, Hussıt mıiıt Gnadenbild, doppelter Perlkranz.
RS Schriftlos, Kniebild des Nepomuk VO  - VvOTrNn, 1ın der rechten and einen Palm-
ZWEeI1g, ın der ]ı and eın Kreuz altend, Perlkranzeinfassung.
Peus 806

76171) Neukirchen hei hl. Blut
Ovaler Anhänger, Fassung MIt drei Zierknöpten, Sılber Mu
VS 1mM obersten Teil .5 Hussıt MIt Gnadenbild
RS 1mM Innenoval St Wolfgang ın der rechten and den Bıschofsstab, ın der liınken
eın Beil Umrahmung (von ınnen nach außen) Perlkreis, Umschrıtt: SANCTA
WOFGANG SIC C()RA PR  © N., Perlschnur, Halbmonde MIıt Punkten 1im Z wı-
schenraum, nochmals Perlschnur.
DPeus S17 Da 1L, 78 Pachinger und Peus verweısen diese Medaılle nach St Wolfgang ber-
der Wolfgangssee ın Oberösterreich. St. Woligang 1St jedoch der Patron des Bıstums Regens-
burg.
7676 Neukirchen beı hl. Blut
Oval, IN mıt Anhängeröse, Bronze, 1761
VS Wıe VOT, Schwertgriff jedoch VO' lınks, beidseits der Füßle un 1mM Sok-
kel 1761
RS SAN PETRVS POS Büste des Apostels Petrus nach rechts mıiıt Nımbus.
Peus 504, Och 160

71617 Neukirchen bei hl. Blut
Rund, IX MI1t Anhängeröse, Bronze, 1761
VS W1e€e VOT.
RS AEC REQ-VI-ES MEA (Das 1st meıne Ruhe)
Der Heıiland 1ın der Ruh
Neukirchner Bilderbogen eft B un!
Dieses Gnadenbild wiırd 1ın Friedberg be1 Augsburg verehrt.
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7618 Neukirchen bei hl Blut
Oval,; IN Bronze 1761
VS Nevkirch: Gnadenbild, Marıa stehend mıt dem Jesuskind 1mM lı
Arm un dem Szepter iın der and Im aupt steckt eın Schwert. Beıidseits der
Füße und 1mM Abschnitt 1761

BENEDICTE P.: Halbbild des Benedikt, VOTr ıhm eın ngel
mıt einem aufgeschlagenen Buch, hınter diesem Intul und Krummstab.
Beierlein 191 Anmerkung
Eıne Größe wurde VO  — nıcht angegeben, sı1e wurde in Anlehnung andere Medaillen miıt
gleichem Bıld ANSCHOMMECN.

19 Neukirchen heı hl. Blut
Oval;, IN Bronze 1761 Schrobh.
VS WEe1 schwebende Engel tragen das autf einem Sockel
stehende Wallfahrtsbild, seitlich: ROMA un zwischen den Füßen der Engel:
1761
RS SANCTVS BERNARD Halbbild des hl. Bernhard 1M Ordenskleid, die
Leidenswerkzeuge Christi ın beiden Händen altend.
Oc 161

1620 Neukirchen bei hl. Blut
Rund, 988 Bronze, 1761
VS Das Gnadenbild mıt dem Hussıtenschwert 1m aupt,auf einem nıederen Sockel stehend, wiırd VO Zzwel schwebenden Engeln etragen;rechts seitlich: ROMA, den Engeln: 1761
RS Mar EIR PRAG Der Vıtus, auf einer Wolke zwiıischen
wWwe1l Engeln stehend, tragt einen Olkesse] und eıiınen Palmzweig.
Legende: St Vıtus, Martyr, Ecclesia Metropolıitanae Pragensıs Patronus.
Och 375

16217 Neukirchen heiı hl. Blut
Oval; 20 IN mıiıt ÖOse, messing- SOWIl1e sılberähnlich, Alu Schrobh.
VS Marıa bıtt für UunNs; Das Gnadenbild miıt dem Schwert 1M aupt
RS Umschriftt 1mM oberen Teıil Andenken VO  - Neukiırchen; Kırche mIiıt Häusern.
Peus S10

16272 Neukirchen beı hl. Blut
Spıtzoval, IT} mıt ÖOse, Alu
VS NEUKIRCHEN BLUT; Das gekrönte und bekleidete Gnaden-
bild auf Wolken, VO eiınem Strahlenkranz umgeben über der Wallfahrtskirche un:!
dem Klostergebäude.
RS Immaculata
Peus 811

-  - 623 Neukiırchen bei hl. Blut
Spiıtzoval, IN} mıiıt Öse, Alu einem eıner Masche A4US weıiß-roten Stoff
gebundenen Anstecker.
VS WI1e VOTI.
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RS Das mıttlere Drittel der Med esteht aus eiınem breıten Querbalken miıt Zeılen
Schrift: 500-JÄHRIGES WALLFAHRTSJUBILAUM 1952, stilısıerte Blumen,
siıchtbar 1m oberen un! unteren Drittel.
Bı 182

1624 Neukirchen heı bl.__Blut
Oval, 23 IT1 mıiıt ÖOse, Alu, etwa 1955
VS Gnadenbild VO  3 Neukirchen
RS ERZ JESU, ERBARME ICH Hüttbild Jesu, Nımbus das
aupt MItTt VO  - Strahlen umgebenen Herz auf der rust
Peus 813

7625 Neukirchen beı hl Blut
Ovale Ansteckplakette 3( Wallt -Mus Neukirchen
VS Schrift in der Umrandung: 350 Jahre Wallfahrt egen Neukirchen beim
Blut 1982; Reliefdarstellung der Neukirchner Wallfahrtskirche. Unter goldfarbene
Lorberren.
RS leer
unediert

1626 Neukirchen hbeiı hl. Blut
Wallt.-Mus NeukirchenHerzförmiger Anhänger

VS Neukirchner Gnadenbild
RS Marıa in Gebetshaltung
1630 Neukirchen bei hl. Blut Altötting
Herzförmiger Anhänger, Sılber, IT1 Fassung miıt Zierknopf
VS MATIRVM S1C)
Links stehender Hussıt, der dem auf einem Sockel befindlichen Gnadenbild das
aupt spalten ll Herzförmige Einfassung (von ınnen nach aufßen), Perlschnur,
Fadenschnur, Halbmonde, MI1t Perlen ın den wischenräumen, Fadenschnur. Neben
dem Fuß des Hussıten:
RS ‚We1l Engel halten eın ovales Medaıillon MIt dem Altöttinger Gnadenbild, rechts
seıitlıch, PATRONA Unter dem Med iın der Herzspitze eın Engelkopf. Eıer-
stabumrahmung.

vermutlich Sıgnatur VO Jakob Neu(Äßfß, Augsburg (1664—1 [27)
Peus 815

1631 Neukirchen hbeiı hl. Blut Altötting
Herzförmiger Anhänger, Sılber, 45 908 Fassung
VS MATIRVM, ohne Monogramm, on wI1ıe VOTI.

RS OETHING PAIRONA Eierstabumrahmung zwıischen wel
Linıen, W1€e VOTr

Pachinger VIIL, /
z  z 632 Neukirchen Altötting
Oval, 30 1988 Bronzemed. MmMiıt Anhängeröse Mü
VS Hussıt schlägt dem Neukirchner Gnadenbild seın Schwert 1n das aup
schrittlos
RS CRA-  LLL
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Auft dem ach der Altöttinger Gnadenkapelle steht zwıschen ‚WEe1 Türmen das (3na-
enbild

7633 Neukırchen Altötting
Ovale Bronzemed MIiIt Anhängeröse
Bds erhabenen wellige Randwulst Mü
VS Schriftftlos WIC VOT
RS OETHINGENSIS
Das stehende Gnadenbild VO Altötting
Lıit

Neukırchen bei hl Blut Bogenberg
Sıehe Bogenberg dıe Nummern 638—0644!

71634 Neukirchen heiı heilıg Blut Klattau
val MIL ÖOse, Art der See]
VS 55 NEVKIRCHEN
Gnadenbild auf Sockel stehend MIiItL Schwert aupt das Jesuskind aut dem
]ı Arm tragend der Rechten abgebrochenen Stab (DSzepter”?) haltend Strah-
lennimbus beide Köpfe Tulpenkranzeinfassung

Das Gnadenbild VO' Klattau, gekrönte Madonna mMIiIt Strahlen das Haupt ı
weiıten, OIN otfenen Mantel, VOT ıhr der Jesusknabe, die rechte and segnend

erhebend. Von beiden Kniebild.
Unter dem Jesusknaben ı Sockel ‚Wel Zeılen Schrift CREMIO
SA P Tulpenkranzeinfassung
Peus 870

71635 Neukirchen bei hl Blut Klattau
val abgebrochene ÖOse, sehr tlacher Schrötling Seelsche Art
VS NEVKIRCHEN
Sonst WIC VOTr
VS Das Gnadenbild VO' Klattau WIC VOT, über dem Kopf des Jesusknaben, autf dem
Mantel dessen Brusthöhe auf dem Sockel zweı Zeılen Schrift

GRE MAT /SEDET SA P
Peus 821 Bı 180

17636 Neukıirchen bei hl. Blut — Klattau
Herzförmig, 31 IT MI1TL ÖOse, Seelsche Art Mü
VS Umschrift rechts: NEVKIRCHEN:;: lınks das Gnadenbild VO
Klattau, rechts das VO  . Neukirchen MIL dem Schwert ı aupt
RS Der heilıge Wandel Marıa un: Josef gehend das Jesuskind der
Mıtte über diesem der e&0ı orm Taube arüber über Wolken Brustbild
VO  - (Gott Vater, die rechte and segnend erhoben
Peus Nr 819 oll 69 Nr 159 sımıle

1637 Neukirchen bei heilıg Blut Pribram
val MMITL Anhängeröse, Messıng
VS Hussıt lınks stehend der MITL secinNnem Säbel dem Gnadenbild VO  3 Neukirchen das
aupt spalten 11
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RS Gnadenbild VO:  - Pribram stehende Madonna mMi1t ınd auf dem lınken Arm den
rechten Arm dessen Brust haltend dieses greift mMit der lIınken and nach der Mut-
ter Beide Köpfe Strahlenkranz
Einfassung auf beiden Seıten Blätterkreuz zwiıischen ‚.WeE1 Lıiınıen
oll Abb Tatfel VF Nr 10 sowı1e 5 47 bzw 49 Stempel Nr 21
oll verwechselt 1er das Gnadenbild VO Pribram MIL dem VO' Altötting
7165358 Neukirchen beıi hl Blut Pribram
val MIL Anhängeröse, Messıng
VS Hussıt MIt Gnadenbild VO  - Neukirchen WIC VOT Eintache Liniıeneinfassung
RS Gnadenbild VO  - Prıbram WIC VOÖIL, Punkteinfassung
oll Abb {{ Nr TI Nr Stempel Nr 6u WIC VOT

1639 Neukirchen hl Blut Pribram
Messıng, ‚val Sr
VS SANCIO BOHEMI

Marıa MI1t dem Jesuskınd gekrönt und VO  - Engeln umgeben, auf ond-
sıchel un Wolken schwebend Strahlen spendend Darunter Walltahrtskirche
heilıgen Berg Das (3anze oben un die Umschriuftt reichend Lilienkranz-
einfassung
RS /N  EN Marıa MIItL Jesuskind auf Sockel
stehend beide gekrönt un! MIiIt Glorienschein, über dem Haupt der Marıa ein
Schwert Lilienkranzeinfassung
Fiala/Donebauer Nr 4267

1640 Neukirchen hei hl Blut Sonntagsberg
Herzförmiger Anhänger, 31 Sılber
VS Schriftlos, Hussıt MIL Gnadenbild herzförmige Perlkranzumrahmung, dann
Halbmonde
RS 1G SON TAGBERG Gnadenbild VO' Sonntagsberg (sott-
9 sıtzend halt VOT sıch C1in Kreuz MI1It dem gekreuzigten Heıland darunter der
(Je1lst Gestalt Taubbe Umrahmung WI1C Vorderseite
Peus X18

1641 Neukirchen beı Blut Tegernsee
Rund Messıng 1761
VS Das stehende Gnadenbild MmMI1t Schwert
aupt, beidseits der Füße Abschnitt 1761
RS QVIRIN VS TEG Halbbild des Quirinus VO VOTN MIItTt
Krone, Szepter und Reichsapftel
Pachinger I 63 WIC Beıierlein 247

1647 Neukirchen beı Blut Wıes
val 28 Sılber
VS Schriftlos Hussıt liınksstehend schlägt SC1IMN Schwert das aup des Gnaden-
bıldes.
RS G A — -1 } ISSEN Der halbentblöfßte Heiland MmMIiIt Ketten 1NeC
Säule getesselt.
Och 160, Peus 816

55 /



1643 Neukirchen hbeı hl. Blut Weingarten
Achteckig, 908 dünnes Messsingblech
VS Neukirchen
RS Reliquiar
Peus 1211
Keıne SCHAUC Beschreibung be1 Peus, Das Beziehen VO  — Medaıllen aus Salzburg durch beıde
Walltfahrtsorte 1st belegt (Roll) Peus nımmt A} da{fß dıese eigenartıge Stempelkoppelung ;ohl
aAaus Versehen der Gleichgültigkeit erfolgt se1l Vielleicht sollte das Reliquiar tür Deggendortf gel-
ten? (Reliquiar Monstranz)
..  .. 7017 Niederachdorf (Pfarreı Pondort/Donau)
Oval, Messıng, Größe IT eLtwa 1890 Schrobh.
VS Im Umklkreıs: DAS HEILIGE BLUT NIEDERACHDOR FEıne stehende
Monstranz.
VS WALLFAHRISKIRCHE IEDDıie Kırche mıiıt Umge-
bung
Oc 162

8017 Pilgramsberg (Pfarreı Rattiszell)
Rund, IN Öse, Neusıilber, 1909
Vs Us Heılıge Marıa bıtt für uns
Das Gnadenbild, Marıa miı1t Jesuskind auf dem rechten Arm, beıde gekrönt und iın
weıte Mäntel gehüllt. Marıa hält 1mM linken Arm eın Szepter un hat den als
ıne lange Kette mMiı1t eiınem Kreuz.
RS Us Andenken Pilgramsberg Wallfahrtskirche, davor Prozession.
Bı 191, Peus 885

1901 Regensburg Schöne Marıa
Viereckige Klippe, einselt1g, Mı1t rundem Gepräge, (Hubel Nr. 9);

40 (bei Schratz) Sılber
VS 1CJ1A >  / 1519
Brustbild Marıa mıiıt Kınd auf dem Arm tace. Stern? Auft dem Haupte Marıas,

iıhr der Wappenschild VO Regensburg. Stern un Wappen unterbrechen oben
bzw die Schriütt.
Hubel, Abb Nr 9, Schratz Nr 17 Plato Nr. 304, Stahl

1902 Regensburg Schöne Marıa
Rundförmig, einseılt1g, IT Sılber, vergoldet
VS TOTA (PVLC) ES 1519
Brustbild Marıa MIt Kind, w1ıe vorıge Beschreibung, jedoch breıtere Aus-
führung, über dem Haupte, ın der Schrift eın Engelskopft, Wappenschild der
Stadt mıt gekreuzten Schlüsseln. Schrift ın Klammern erganzt, da ausgebrochen.
VO  - Höftfken I1
Es handelt sıch eın Ühnliches wıe VOT beschriebenes Zeıichen, das VO  -} PULCHRA 1st ZUur!r

zweıten Sılbe gekommen.
1903 Regensburg Schöne Marıa

Anhänger ınn Form eines Bıldes, einseılt1g, Hubel,;, Schratz, In
Sılber,9bezw. Kupfer, Messıng
VS In eiınem hochrechteckigem Rahmen das Gnadenbild. Halbbild der Marıa VO
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VOTN, die lınke and VOT die Brust gelegt, auf dem rechten Arm das Jesuskind, welches
die rechte and ZU egen erhoben hat und autf dem linken Arm einen Vogel tragt
Mutter und Kınd MIt Nımbus, auf dem Kopftuch Marıens eın Kreuz. ber der oberen
Leıste we1l Stäbe 1n Halbkreisform, durchbrochen, azwischen Kugeln. Zwischen
unterem Halbkreisstab un! Rahmen spıtze Zacken, Größe dem Halbkreis angepadßit.
Umsschrift in dem VO  - Doppellinien eingefafßten Rahmen, lınks PVLCHRA ES
rechts: MEA n: REGENSPVRG oben: 19:; An den oberen Ecken
Schilder mıiıt Reichsadler lınks, bzw mıiıt gekreutzen Stadtschlüsseln rechts, den
unteren Ecken Rosetten.
Bı 163, Hubel Nr 1 9 Schratz Nr 4) Wkek:| Nr 7

1904 Regensburg Schöne Marıa
Dünnes Messıng, epragt, IX (Arbeıt
Ausführung Ühnliıch Ww1e VOT beschrieben;
Da I’ 70

71905 Regensburg Schöne Marıa
Anhänger ın Bildform, einselt1g, 60 908 Sılber
VS In einem hochrechteckigen Rahmen das Gnadenbild un die Umschrıft, wıe VOT-
stehend beschrieben, zusätzlıch noch achtstrahliger Stern auf dem lınken Gewand-
armel der Madonna.
Der obere Teıl des Biıldes wırd VO eıner fünfteiligen Muschel gebildet auf der
eingetragen 1St Am mittleren Teıl der Muschel befindet sıch ıne Anhängeröse.
Schratz Nr (Sıehe auch Haındlıng)
1906 Regensburg Schöne Marıa
Pılgerzeichen ın Bildform, einseılt1ig, Sılber, anzt, IT w1e
beschrieben, jedoch keın Anhänger, obere bogenförmige Einfassung nıcht durch-
rochen.
VS Größerer Abstand der Madonna VO rechten Bildrand, das Jesuskınd siıeht ZUr!r
Multter hın und streckt die Hände nach iıhr AUs, Vogel un:! Kreuz tehlen, die unteren
Ecken sınd abgeschrägt.
Hubel Abb L3, Kunstsammlungen des Bıstums Regensburg

Regensburg Schöne Marıa
Wıe VOT beschrieben, 31 IT Zınn, jedoch:
VS Umschritt: MEA RegenspVR
RS eer
Schratz Nr

1908 Regensburg Schöne Marıa
Pılgerzeichen in Bıldform, einseılt1ig, {} IN Zınn, w1e VOI, jedoch:
VS Fıguren kleiner un! schmäler, Umsschritt: PVLCRA/ E/15 M
M/ egensp
Schratz Nr

2001 Regensburg — Alte Kapelle Sr Kassıan
Messıng, oval,; 888 mıiıt angepragter Öse, Prägeanstalt Lauer, Nürnberg, Ent-
wurtf VO  — chratz
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VS USs MUTTER GOTTES BITT FUR UNS; dem Gnadenbild bogig ın
Zeılen: GNADENBILD DER CGAPELLE: Darunter sehr klein

SCHZ (Schratz invenıt)
Auft altdeutsch gemustertem Grund das Halbbild der Marıa mMiıt dem Jesuskind aut
dem rechten Arm, die lınke and auf die Brust gelegt, beide MIt Nıiımbus.
RS US V, CASSIAN REGENSBURG Abschnıtt 1890, dar-

sehr klein Stehende gekrönte Marıa, 1m rechten Arm das Kınd, mıt
der Linken eın 5zepter altend. (Gnadenbild VO St Kassıan)
Bı Nr 164, Och Nr 187, DPeus 908

2002 Regensburg Alte Kapelle
Runde Med Sılber, IN Euromıint Bochum
VS US 1m oberen Teıl 1964 PAPSTLICHE 1989 Ansıcht
der Alten Kapelle VO Norden, darunter eın dünner Strich, diesem: STIFTS-
KIRCHE L.F ZUR un die NiÜerTeEe Umschrıtt: LIE KAPELLE
REGENSBURG; über dem Wörtchen dehr klein 999
RS Gnadenbild der Alten Kapelle Marıa, autf iıhrer rechten Seıte VOTr sıch das Jesus-
kind, beide mıt Nımbus, darunter: GNADENBILD;
Bı. —

2107 Regensburg MMeEram
Pilgerzeichen A4aUS dem Jahre 1519 Bleı, 91 1988 NECEUEC Gufß VO eiınem Solhoter
Steinmodel 1m Besıtz der Museen der Stadt Regensburg.
In eıner Aedikula-Architektur dıe drei Bistumsheıiligen mıt Mıtra un: Bischotftstab un!
Nımbus: links der hl. Dionysıus, welcher seınen Kopf ın den Händen hält, iın der
Mıtte der mMmMeEeram miıt eıner Leıter, rechts der Woltgang mıiıt Kirchmodell un:
Axt In den seıtlıchen Aedikula-Pteilern finden sıch die Namen: DIONYS 19,

und ın der Sockelleiste: über St. Emmeram 1mM
Giebelteld das appen der nach ıhm benannten Reichsabteıl, auf den beiden selt-
lıchen Pfeilern das Schlüsselwappen VO  — Regensburg.
Bı 161

2702 Regensburg St MMeEram
Oval, IN Mu
VS USs BEY GÖOTTLICHEN VNS DIE
HIMMLISCHE CRON Der Wolfgang 1mM Bischotsornat auf Wolken schwebend
miıt mehreren Engeln; knıeen Pılger VOT eiınem mıiıt einem CGitter verschlosse-
nen Schrein.
RS USs RO AUS KEZEREY, 1ODT STEH VNS BEI GIB FRIDSAMES

VOR CHAVER BEHIET Das Feld 1St in Abteilungen aufgeteılt, mıiıt auf
die Umskchrift verweisenden Bildern: 1) Eın Gen1us schlägt eiınen aum u eın
Sterbender, über dem der Heıilıge schwebt, 5) wel verschlungene Hände, Gewitter
über Getreidetelder.
Be1 M NrZ Schratz-Wo. V, 15 Abersee zugeteılt
z  z 2703 Regensburg St. mMMeEeram
Bronce, oval 31 2 Muüu
VS USs GV5S
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Der Heılıge VO  - VOTII1 1mM Bischotsornat bıs halben Leib, 1im Arm ıne Kırche un!
ın der Linken eınen Krummsta
RS US DION YSIVS EPIS ART
Der Heılıge 1M Ornat auf Wolken schwebend tragt seın abgeschlagenes aup mıt
Mıtra VOT sıch ın seınen Händen. Eın VOT ihm schwebender nach rückwärts gebeugter
Engel hält den Krummsta ın der rechten und eın Schwert, SOWIe eiınen Palmzweıg in
der lınken and Unter dem rechten Fuß des Engels das Monogramm
Be1 I’ Nr.216, Bı 118, Pa Enns /9, Peus Y11. Schratz-Wolfg. Nr

271704 Regensburg mMeEeram
Runde Messingmed. MI1t ÖOse, 998 1894 ZUur 900 Jahrfeier, Prägeanstalt Lauer,
Nürnberg
VS US BI  « FÜUR UNS; Hüttbild des hl. Wolfgang,
mıiıt Mıtra und Nımbus, den Krummstab ın der linken, eın Kirchenmodell in der rech-
ten and haltend.
RS Sechs Zeilen Schrift, davon die oberste ın eiınem ogen; ZUR ERINNERUNG

DAS 900-JÄHRIGE WOLFGANGS5 18594
Bı 117, Och 191

27170) Regensburg St mMMeEram
Sılber, rund 35 ININ, 1984 auf dıe 250 Jahrfeier der Barockisierung der Basılıka St Em-

VS UsSs St EMMERAM DIOZESANPATRONE
Kniebild der beiden nebeneinander stehenden Heılıgen, St inmeram lınks MI1t Mıtra
un! Leıter, St. Wolfgang rechts MmMI1t Mıtra, Bischotstab ın der rechten, Kıiırchenmodell
iın der Iınken and altend.
RS US St. EMMERAM REGENSBURG sehr kleıin 1000 Gotische Portal-
wand des ehemaligen Klosters St ImMmMeram mıt Pfarrhaus, dahıinter der Kirchturm:
Bı 119

2106 Regensburg SE MMeEeram
Messıng, Oval, 1988 angepragter Anhänger, Prägeanstalt Pöllath
VS Halbbogenumrandung, den Berührungspunkten der ögen Kreuzchen,
anschließend eıl Wolfgang BI  5 FUÜR UNS! Hüttbild des Heıligen Wolfgang
VO VOTN auf Wolken mıiıt Mıtra, Kirche ın der un: Krummstab ın der lIiınken and
RS EIL BILTT FUR UNS
Brustbild des Antonıius nach rechts mMIt Lilienstengel iın der un: das Jesuskind
ın der linken and
Peus Nr 902

PEF Regensburg SE MMeEeram
Neusilber, bzw Alu Oval;
VS links rechts: EMMERAM:;
7Zwel Bischöte mMiı1t Mıtra, stehend, Iınks der hl. Woltgang MIt Bıischotsstab ın der
un: Kırche iın der lınken Hand, rechts der mMmMeEeram ıne Leıter haltend.
RS ın der oberen Hältte: EMMERAM REGENSBURG
dazwischen der stiılısıerte Eıngangsvorbau der Emmeramsbasılıka, dahinter der
Kırchturm. Dırekt darunter anschließend ın der unteren Hältte Zeıilen Schriutt:
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L. W  NG/ L.EMMERAN BITTET/ FUR/UNS; darunter abschlie-
end Palmzweig un: Schlüssel.
Bı Peus

2108 Regensburg mMMeEeram
Runde Messingmed., 988 mıiıt Loch, VO:  - Aloıs Börsch, gepragt 1mM Bayer. aupt-
munzamt ünchen: Bıschöfl. Zentralarchiv Rgbeg.
VS USs WOLFGANGVS ORA PRO Darunter Perlschnur:; üft-
bıld des hl. Wolfgang miıt Mıtra, die rechte and segnend erhoben, iın der lınken
Krummstab un!: Beil In der Krümmung des Biıschotsstabes findet sıch das Lamm
Gottes mıt der Sıegesfahne. ahe Arm klein

Fünftf Zeılen Schriuftt: DAS 900 JÄHR OLFGANG’S
JUBILAEUM Wappenschild des Hochstitts

Bı 116, ÖOch Nr 190

Regensburg Kreuzkapelle bei der Augustinerkirche
Gußmedaıille, vergoldet, oval 31
VS USs AVGVST (Wunderbares Orvcıtix Bıld bei
den Patres Augustinern Regensburg) Darstellung, Ww1e Christus Kreuz auf dem
Altar eiınem zweıtelnden Priester den bei der Wandlung erhobenen Kelch A4aUS der
and nımmt.

Buch
RS USs EILIAS CARM Prophet Elıas mıiıt Flammenschwert un

Be1 L Nr.216a4, Bı 162, Peus 905

272072 Regensburg Kreuzkapelle
MuüuGufßmedaıille, oval ÖOse abgebrochen

VS Bıld Ww1e VOT Nr 2201
RS USs VS ECCLESIAF
Brustbild des Augustinus nach lınks, Mıtra VO  - Strahlen umgeben, iın der and
den Bıschofsstab, ın der 1ı eın Herz miıt Flammen.
Peus

2203 Regensburg Kreuzkapelle Ingolstadt
Gußmedaıille, bronce un!: Sılber, oval,
VS w1e VOT
RS CHUTER INGOLSTAT
Gekröntes, auf Halbmond un: Wolken stehendes Marıenbild, das Jesuskınd VOTr sıch
haltend. Reich verzilerter Mantel, beide mıiıt Strahlennımbuss, über dem aupt eın
Monogramm. Je drei kleine Engel schweben untereinander beiden Seıten.
Be1 L, Nr 158, Peus Nr. 645

Das Gnadenbild der Schuttermutter wurde ın der Augustinerkirche 1n Ingolstadt verehrt.
Dıiese wurde 1mM Aprıil 1945 zerstort.

Regensburg Niedermünster
Oval,;, Messıng, auch ın Sılber, angepragte Öse, Prägeanstalt Lauer
VS USs ERHARDE CONF RA  OBIS Der Erhard ın
bischöflichem UOrnate mıiıt Intful und Heılıgenschein hält iın der Rechten den Bischots-
stab, in der lIiınken and das 1M Arme ruhende Evangelienbuch, auf eıner Platte
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stehend, dieser eın mMi1ıt Laubwerk umgebener Wappenschild miıt einem nach
lınks autfrecht schreitenden Löwen. Links sehr klein rechts
(Schratz Invenıt).
RS US Zwischen dem außeren Umklkreis un einem ınneren Schnürlkkreis obere
Hälfte: KRYPIA ERH niere Hälfte: T1TUMBA S:ERH
BL, IN  Hr Fın Querstrich teilt das Feld 1in Teıle, 1m oberen sıeht I1a  ' die PCI-
spektivische Ansıcht eiıner auf Säulen ruhenden dreischiffigen Kapelle mıiıt eiınem
Altar als Abschluß, 1mM unteren Feld 1Sst der gotische Reliquienschrein des Heılıgen, 1mM
Abschnitt 1889
Bı 120 Och 186, Peus 908, Schratz, Wolfgang, I Nr 1 ‚ 4’

2302 Regensburg Niedermünster
Oval;, In Sılber, Prägeanstalt Lauer
VS wI1ıe VO
RS USs WOLFGANGUS P:(atronus) E.(usdem) D:(10cen-
S15). Der hl. Wolfgang stehend, iın der rechten and ıne Kırche, iın der Iiınken
Krummstab un!' Beıil haltend, über der Mıtra ıne Schnörkelverzierung.
Schratz, Wolfgang, I  „
2303 Regensburg Niedermünster
Messıng, rund, angepragte ÖOse
VS Perleneinfassung, der hl. Erhard auf eıner Platte stehend, MIit ausgebreiteten
Armen, ın bischöflichem Gewande miıt Nımbus. ber seınem Haupte: Erhard;
RS Perlenkreiseinfassung, 1M Sternenkreis Marıenmonogramm, darunter Z7wel Her-
zen

Bı 122 Peus 909

2401 Schwandorf Kreuzberg
Oval, IX ınn Schrobh
VS Us KREUZBERG BEI CHWANDORF);, Kırche iın seitlicher Ansıcht mıiıt
Um ebun )
RS US MARIA! BI  x FUÜUR UNS
Das Gnadenbild
Lit

24072 Schwandorf — Kreuzberg
Oval, IX} Messıng, 1879 Schrobh.
VS DAS 200 ÄHRIGE DER WALLG
FAHRISKIRCHE KREUZBERG BEI HWANDOR
RS US ® —S BI  « FUR UNS
Mariahilt-Gnadenbild
Lit

Schwandorf — Kreuzberg
Rund, 988 Sılber, mattıert Pb
VS USs 300 WALLFAHRISKIRCHE KREUZBERG Schwandorf.
k979 Bewaldeter Hügel;, Fufßle desselben Häuser, auf dem Gipfel Kırche mIiıt

großen und eiınem kleinen T1urm
RS Schriftlos, Marıahilf-Gnadenbild, Nımbus VO'  3 Marıa un! Jesuskind iın orm
VO  3 Strahlen.
Bı 177
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2404 Schwandorf — Kreuzberg
Runde Med Sılber.
RS 100 KARMELITEN AUF DEM KREUZBERG SCHWAN-
ORF 9—-1 Walltfahrtskirche mıiıt großen und kleinen Türmen, arüber
Wappenschild mıiıt Feldern, durch ogen abgetrennt, die ın einem Kreuz münden.
In den Feldern Je eın Stern.
RS Auf eiıner Miıttelsäule befindet sıch eın Marıahıilt-Gnadenbild ın einem Barock-
rahmen, aneben autf beiden Seıten Je WwWwel kleine Engel Vor der Säule ıne grofße
Marıiahilffigur mıt Strahlennimbus be] Marıa un:! Jesuskıind. Beıidseıits ın der Mıtte:
9—-1
Lit

2405 Schwandorf — Kreuzberg
Volkswandertaganhänger 1977
Rechteckige quergestellte Ansteckplakette, goldfarben Miıt der Autschrift:
WANDERTAG HWANDORF:; Darüber in einem Guflß die türmıge
Walltahrtskirche mIiıt Dachreiter un! Gebüsch davor. Auf der Rückseite ıne Ansteck-
nadel un: die Schriüft: LA1B/7531
Daran miıt Ketten verbunden ıne Plakette MI1t dem Bıldnis des Kreuzberger Marıa-
hilf-Gnadenbildes iın blauen, grunen un gelben Glassteinchen verzıert, auf sılbernem
Untergrund in drei goldfarbenen Rahmen, wobei der ınnere Nur stark 1St, der
nächste un der außere seitlıch ebenfalls IX} jedoch stärker bıs
mıiıt der Autschrift: GNADENBILD Dıie untferen Ecken stehen rosettenartig VOTr un
die oberen sınd großbogig abgerundet mi1t Oesen die Ketten befestigt sınd. Den
oberen Teıl des Rahmen ziert ıne sonnenartıge strahlige Scheıibe, mıt eiınem Marıen-
ONOSTAaIIN., öhe des oberen Rahmens mıt Scheibe
Unediert

2501 SOSSAMU
Jubiläum 16/7, herzförmig, I} dünnes Messingblech.
VS Tulpenkranzeinfassung, darunter ITRANSLATIO

SOSSAV 1177
Das Gnadenbild, Marıa mMmi1ıt dem Jesuskind auf dem Arm zwıschen Wolken auf
dem ach der Sossauer Kırche stehend, welche mıt eiınem Nachen VO Wwel Engeln
ZU linken Donauuter gerudert wiırd.
RS Tulpenkranzeinfassung, darunter NORBERT ARCHIEP MAGDEB
ANTVERP APOSTOL
Der Norbert 1mM Bischofsornat mıt Monstranz ın der rechten und Kreuzstab mıt
wWwel Querbalken un:! eiınem Wwe1l iın der lınken Hand, hinter ıhm rechts eın kleiner
Engel mıt der Mıtra. Vor ıhm rechts eın liegender Mann, der ın der lınken and eın
Cıborium hält un: mıiıt der rechten einen Kelch ausschüttet. Hınter dem Liegenden
der Satan
Be1i 1226, och 34/, Pa X! 5Sp 4107, Taf 179, Nr 8’ Peus 246, oll 7 9 Zeller 128

23027 SOSSAM
Ovale med 31 78 IN Kupfer,
VS Wvnder. SUOSSAU
‚We1l Engel rudern mıt eiınem Schitf ıne Kırche über dıe Donau. Auf dem ach der
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Kırche neben dem urm steht die Marıa mMI1t dem Jesuskind auf dem rechten Arm,
VO Strahlen umgeben.
Hütfttbild des Norbert mMIt VOT der Brust gekreuzten Armen VOT eıner strahlenden
Monstranz. Vor ıhm unterhalb der Hände Brustbild eınes kleinen Engels, die Mıtra
haltend, daneben Kreuzstab MIt wel Querbalken.
Be1i 1 227 Bı 190, Peus 94 /

2303 SOSSau
Oval, IN} Sılber, miıt Anhängeröse
VS KIR-CHZ OSSAVS VNDErbare L1BerFahrt
DER KIR-CHe Zu SOSSAV Sanctı Norberti)
Bıld WwI1Ie VOT, wel Engel rudern 1ın einem Nachen die Kırche über die Donau, das (3na-
denbild auf der Kıirche, jedoch 1st beidseits bıs ZU!T Hütfte VO'  3 Wolken umgeben.

AVGVSITIINVS
Brustbild des Heıiligen mit strahlenumgebener Mıtra nach lınks, iın der rechten and
den Bischofsstab, in der lınken eın Herz
BeI1 228, Peus 948

2607 Straubing
Marıa den Nesseln, Karmelitenkirche
Oval, IN Bronze, 1761 L 100-Jhr. Jubiläum.
VS Umschriftt: BIL MIRACVLA VO  Z NESSELCAR (meliten)
Dıie schmerzhafte Muttergottes MIt dem Leichnam Christı auf dem Schoße.
RS ANASTAS CARMEL Halbbild des Heılıgen Kreuz und Palme ın be1-
den Händen altend.
Och, 214, Peus 950

2602 Straubing
Marıa den Nesseln, Karmelitenkirche
Runde Med Zinn miıt Anhängeröse;, Schrobh.
VS HEILIG VO  Z NESSEL BI  x FÜR UNS
Pıeta, die schmerzhafte Mutter Marıa MIt dem Leichnam Christ auf dem Schoße.
RS AERINNERUNG DAS 200 1m Abschniıitt
DER KARMELITEN KIRCHE BING 1861
Seitenansıcht der Kırche.
Lıit

2701 Sünching
Rechteckige länglıche Plakette,
VS Auf dieser, jedoch VO  3 eıner breiten goldfarbenen Leıiste umrahmt, befin-
det sıch ıne orofße starke hellgraue Metallplatte. Diese 1St iın drei
Felder geteılt, UVON das obere und das Nntiere VO  — Farbe un: hoch siınd.
Im oberen Feld 1St das Wort Sautoner]|
Im mıittleren Abschnitt sıeht INnNan eınen bärtigen autf eıner (angedeuteten) Wıese
schreitenden Mönch MIt einer Kapuze auf dem Kopf, der Umhang 1sSt dem art

als zusammengefügt un! mMiıt Je einem Kreuz neben dem art verzıert. FEın weıte-
Lr Kreuz hängt ın der Körpermıtte eıner Perlenschnur VO Gürtel herab Beide
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Arme sınd 1ın Guürtelhöhe seıtwärts ausgebreitet. In der rechten and hält der Heıilige
einen kreuzähnlichen Stab, welchem WeIl Glocken der Querleiste befestigt sınd.
St. Antonius 1st umringt VO  3 springenden Schweinchen. Darunter sechs Zeılen
Schrift: VOTIVTAFEL AUS DER SUNCHINGER KAPELLE DES

Im unteren Teıl Zeilen Schrift: IN  H SWANDERUN SUNCHING/
1981
RS goldfarben, leer.
Unediert

2801 Tirschenreuth
Oval,; 472 IN Qese, alter Messingguß.
VS Us IRACULOS TURSCHENREUTH
Unter einem (Linden-)Baum sıtzende Marıa miıt Krone un! 1mM Mantelkleid. Auf
ihrem Schoße rechts häalt s1e die Leiche Christı 1ın sıtzender Stellung.

Links das Brustbild des Bernard, nach rechts oben blickend, mıt umhängen-
dem Kreuz auf der rust un: Nımbus. Auf seiınem aupt eın Doppelkreuz, VO den
Enden des untferen Querbalkens links WwWwel Nägel, rechts Lanze un! eın langer Nagel
miıt dem Kreuzesftuß verbunden, außer dem Je eın herabhängendes Rutenbünde (?)
Vor ıhm schwebt rechts oben, ıhm zugewendet, auf strahlenden Wolken die hl. Jung-
frau Marıa, die rechte and segnend erhoben. Beide verbinden WwWwe1l Zeılen Schrift:

REGNIA Dıie obere Zeile geht VO  3 der hl. Marıa
aus, also Schrift VO oben lesen.
Beierlein I’ 243, Pachinger VII, 13

2802 Tirschenreuth
Oval, Größe?
VS Us TURSCHENREUTH
Pıeta Ww1e VOT.
RS Us DOL O.P

Marıa mi1t eiınem Schwert ın der rust dem Cruzutix stehend.
Beierlein E 244

-  - 2803 Tirschenreuth
Oval, 31 28 II} Bronze, alter Nachgudfßs; Schrobh.
VS Us TUPSCHENREUTH (sıc!)
Pıeta w1ıe VOTr.
RS Us GEGEIS S1C)
Verstümmelte Abkürzung VO  3 „Gnadenbildnis des gegeißelten lıeben Heılandes iın
der Wıeskapelle.“
Der gegeißelte Heıland ıne Säule gekettet.
Vermutlich mıiıt der Wieskapelle be] Moosbach der Ptfreimd zusammenhängend.
Bı 173, Beierlein 245, Peus 977

2907 Tirschenreuth Neustadt/Waldnaab
Oval,; 31 908 SOWIe Fassung, Hälfte des 18. Jahrhunderts
VS Us TURSCHENREUTH
Das Vesperbild iın einem Baldachin, dessen unterer Abschlufß A4aUuS$S Wolken zwischen
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drei Kugeln besteht, darüber, die Umsschriüft unterbrechend, Teıle einer Baumkrone,
Stadtansicht.

RS CAP NAABUM OPN
Der Felix VO Cantalice miıt Stock un! Bettelsack.
Peus 973

3001 Vilsbiburg
Rund, I] Bronze
Vs USs ILF VILSBIBURG
Sıtzendes Halbblild der hl. Maria, das Jesuskind mıiıt beiden Händen rechts sıch
drückend, dieses hält dıe rechte and lıiebkosend den als Marıens steht auf dem
linken eın und legt das rechte eın auf den Iınken Unterarm der Mutter. Beide BC-
krönt miıt Nımbus Typ Passau)
Rs Us MARIANAMEN BRUDERSCHAFT Zweıigartige Verzierung, Marıen-
INONOSTFaIM (Blockbuchstaben, zwıschen dem eın A, beide senkrechte Schen-
kel des Je eın geschlungen; über dem ıne Krone, darunter eın Halbmond.
Beierlein 255, Markmiuller 165 b’ Peus 1022

Vilsbiburg
Rund, Alu ÖOse, 1910
VS Us ILF VILSBIBURG
Das Gnadenbild w1e VO'  — beschrieben, mıiıt Nımbus ın einem rechteckigen Rahmen,
dieser ın eınem Viererpafßs. (4 Halbbögen zwıischen Ecken). ber dem oberen
Rahmenteil eın Engelkopf mıiıt hochgestellten Flügeln, dazwischen das Marıen-
MONOSFaMm. Perlkreis zwiıischen Us un Bild
RS Us ARIAF BR  HAFT; Verzierung Marıenmono-

Ww1e VOTr

Peus 1026

3003 Vilsbiburg
Oval, IT Zınn, Drentwett, Augsbur
VS Us ILF ETTE UNSERE SEELEN
Das Innsbrucker Gnadenbild (£); Sternenkranz das aupt
RS Us ILF KIRCHE n° VILSBIBURG
Kırche VO  - dem Umbau VO  5 1880
Beıierlein IL, 8/7, Peus 1023

3004 Vilsbiburg
Rundlıich, IX} dünn, Messıng
VS Us ILF VILSBIBURG Kırche VOT dem Umbau 1880, über den wel
kleinen Türmchen das Gnadenbild ın Wolken, Tulpenkranzeinfassung
RS MEN BRUDERSCHAFT
Monogramm Mi1t Krone un! Mondsichel, Tulpenkranzeinfassung.
Beıierlein m 8 9 diese Abbildung auch bei Grassmann 100, Pachinger I 18, Raoll

3005 Vılsbiburg
Oval, IT1 Qese, Messın 9
VS Us DEINEN SCHUTZ FLIEHEN W.;
Gnadenbild
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RS Us HILFKIRCHE 1mM Abschnıitt VILSBIBURG
Marıahıltkirche mıiıt Türmen (nach dem Umbau)
Peus 1024

Viılsbiburg
Oval; 179 14,5 1988 ÖOse, Messıing
VS Us ILE RETTE UNSERE SEELEN
L)as Gnadenbild, Marıa MIt eintachem Kreıisnımbus, Jesukınd mıiıt Strahlennimbus.
RS ILF KIRCHE VILSBIBURG
Kırche VO  3 Norden. (Eingangsseıte) miıt Jleinen Turmen.

3007 Vilsbiburg
Oval, I1 Bronze, NS, Alu.; eLtwa2a 1890;
VS Innerhalb eıner, durch kleine ogen gebildeten Einfassung: WALLFAHRT

AL Im Abschnıiıtt BEI VILSBIBURG
Walltahrtskirche mıt wel Türmen, umgeben VO  } Häusern un! Gärten. (Kırche nach

RS Einfassung w1e€e \V5: GNADENREICHE BITTE FÜR UNS
WDDas Gnadenbild Marıahıilf, die Kronen innerhalb des Heılıgenscheins schwebend
angebracht.
Peus 1025, Och 229

3008 Vilsbiburg
Oval, 38 IT} Bronze;
VS USs AVF DE  z BERG NECHST ILEF
In eiınem rechteckigen Rahmen mıiıt Aufhängeröse das VO  5 Wwel auf Wolken schwe-
benden Engeln getragene Marıahıiıltbild. Unten Monogramm:
RS Us VILSBIBURG AVF DE  < PASSION BERG ENTIL (lang)
Auft einem erhöhten Postamt Christus Kreuz, Füfßlen dıe Marıa, beiden
Seıten ebentalls auftf hochragenden reuzen dıe beiıden Schächer.

Höftfken I1, 106, Nr.5,; VI, Nr.5, Och 230

3009 Vilsbiburg
Medhaıuılle Zur Kriegerwallfahrt der Diözesen Regensburg, Passau un!' München-Frei-
SIN
Runde Med., I: MIıt vier Kreuzschenkeln, Gesamtgröfße I Zınn,
angepragte UOse, mıt blauweissem Band
VS Kirchenanlage VO  5 Marıahılt mMiıt Aufgang, Türmen, bds seitlıch Bäume. lınks
seitlich 1ın ach und Turmhöhe das Gnadenbild Marıahıiılt 1m Viererpadfs, oben über
den Türmen Rundkapelle zwıschen Bäumen un!: drei Kreuzen, beidseits des urm-
chens 1686 Im Abschnıitt 1886 Im linken Kreuzschenkel: SANCIA
1mM oberen REGINA 1mM rechten: CORA PRO und 1mM unteren Kreuz-
schenkel Zeilen ILF ILF UCH UNS!
RS Fünf Zeılen Schrift, die ersten beiden bogig: KRIEGER WALLFAHRTI 115-
BIBURG, dazwischen Wappenschild, DER RE  G/PAS-
SA  e MUNCHEN MAI 1928; 1m linken Kreuzschenkel egen un:
Bajonett gekreutz, oben 4—1 rechts Wwel gekreuzte Gewehre, 1mM unteren
Schenkel Stahlhelm zwıischen Eichenlaub.
Bı 194

568



3071 Vilsbiburg
höhe 45
Plaketten Blech rechteckig IT arüber hoher Rundbogen, (sesamt-

VS We1l Engel halten iın eiınem Rundbogen das Gnadenbild 1M Vıererpals, darunter
Ansıcht VO Vilsbiburg miı1t der Gnadenkapelle auf einem Hügel
Abschluß eın Streiten miıt VILSBIBURG
unediert

3071 Vilsbiburg
Achteckige Plakette, IN mıiıt starker Umrandung
VS Ansıcht der Walltahrtskirche VO Norden.
Im Sockel Zeılen Schriüft:
MARIAHILF VILSBIBURG
unediert
e  - 3071 Vilsbiburg
Rund, 16.5 IN} vergoldet
VS Us MARIAHILF VILSBIBURG
Gekröntes Gnadenbild mıt Strahlennimbus
RS VIKTIRIZIUS KAPUZINER Porträt VO Vıktrizıus, auf den
Schultern kleine Schrift, lınks rechts: CD  H77
unediert

J3013, 30174 Viılsbiburg
Medaıillen wI1e VOT, Größe 21 und 1988 miıt Anhängerösen, Neusıilber, der
Rand bei der großen Med in Goldtarbe
Dıie Herstellerbezeichnung CDF un: sınd iın der Gegend der Berührungsstel-len der unteren Teile der Bildnisse mıiıt der Umrandung angebracht.
unediert

37 O17 Wezßenregen
Rund, IN Sr Sılber, auf die Altarweıihe nach der Restaurierung 1978
VS USsS WALLFAHRISKIRCHE WEISSENREGEN-KOÖTZTIN
Das Gnadenbild auf Wolken und ın Strahlen über der Kırche, rechts eın Baum.
RS Zeılen Schriüft: ALTITARWEIHE/13 1978
Frankt Mzhdl Button Aukt.Kat. 130 VO 11 1981 Y Nr 1624

3107 Wezßenregen
Rund, 35 IX Bronze, auch ın Sılber, 1989 Pb
VS USsWE 1989; Kırche mıiıt urm rechts zwıischen trauch links
und Baum rechts, über dem Kırchendach das Gnadenbild, Madonna miıt 1nd 1mM lı
Arm, beide iın weıtem Mantel und gekrönt, d5zepter iın der rechten and Im
Abschnitt WALLFAHRTSKIR WEISSENREGEN
RS USs DIE RFI KÖNIGE DER STERKIR REI-

Auf eiınem Treppenaufgang sıtzend Marıa miı1ıt Strahlennimbus, das Jesuskind auf
dem Schofß, lınks neben 1hr der hl. Josef. Hınter dieser Gruppe WeIl Säulen VOT diesen
eın Bretterdach. Lıinks Wwel hl. König MI1t wel Dienern, rechts kniıeend Kaspar,dahınter eın ohr miıt Palmwedel.
unediert
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Ortsregıster
Zweıistellige Zahlen Wallfahrtsbeschreibung.
Vierstellige Zahlen Medaillenbeschreibung.

Wallfahrtseinleitung, Mariahilfeinleitung.

Aegypten Gallıen
Alamanıen 71 Gäuboden
Alburg 75 Geiselhöring 12
Ite Kapelle, Rgbg. 2 ’ 2001, 2002 Graz
Altötting E, 06, 30, 0628, 0-1
Amberg 01, U3 1 ‚ 1-01 Hahnenberg 11
Andechs Haindlıng 1 ’ 1-1
Annaberg o 9 0201, 0202 Haindlingsberg 18
Antenring 25 Hainsbach
Arles Halbmeil E, 0/, 0704, 0705
Armesberg O 9 1-03 Heılbronn 26
Aschheim 71 Heltfendort 21
Athen 21 Hemau 08
Authausen O 9 0401, 04072 Herzogsöd 11
Augsburg E, M! o 9 1 16, 1 9 21 Höglwörth
Bayern Ingolstadt E, 05, 1 9 2 9 2-0 0632,

27203Benediktbeuern E) 10
Beratzhausen 08 Innsbruck M) O01
Bettbrunn E, 05, 1-—-05
Bogen 25 Kagers 25
Bogenberg E, 06, 1 16, 1-0 Kappel 13; 1-13
Brennberg 10 Kelheim 06
Brünn Kemnath 03

Klattau E, 16, 4-—16
öln 16, 21Calısı (Rom 03

Cantalıce (Umbrien) 29 Kösching 05
Kötzting 16, 31

Dachau Konstantinopel 14
Deggendorf E, 06, 0/7, 0629, 1-07 Kreuzberg M, 11, 1-2
Dießen Ammersee Kreuzbergkapelle, Rgbeg. 2 ‚ 1-22!
Donauwörth Kulmaıiın Ö3
Dorten E, 0630, 0631
Dresden Lam 16

Lambach Ü3, 13
Eichelberg 08, 1—0 Landshut
Fıchstätt Lautschin 16
FEinsiedeln 21 Lechteld Ö1
Elsafß 73 Lothringen 21
Ettal Lourd

Lugano
Fahrenberg 09, 090 —0903
Frauenbrünnl 25 Marıa Einsi:edeln
Frauentleck 25 Marıaort O 9 1 ’ 1-1
Frauenzell 1 ’ 1001 Marıa Thalheim
Freising E’ M’ o 9 2 Mariazell E, O 9 0 a 306 0706
Fuchsmühl E’ M‚ I 1-11 Metten 04, 1 9 15
Furth ı. W Mettenbuch 15, 1-15
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Mondsee 271 Sa1Z0wI1a 25
Mühldort 30 Salzburg E, 0 9 o ‚’ 13, 1 71
München El M) Ot, o 9 03 11, 2 9 1104 Santıago di Compostella
Münchenreuth 13 Scheyern E)

Schleifßheim 20
Nabburg 31 Schlesien
Neuburg 08 Schrobenhausen E’ 16
Neukirchen hl Blut E’ 0 9 1 ’— Schwaben
1-1 Schwandorf M, I:TD

Neustadt 2 ’ 2901 Sonntagsberg E‚ 1640
Nıederachdorf 1 1701 SOSSsSau 2 9T
Nıederaltaich 31 Stadl-Paura 13
Nıedermünster, Rebg., 23, 123 St Emmeram Rgbg, E1 1-21
Nürnberg 03 St Gallen
Oberaltaich o ’ 10 St. Julien
Oberdolling 05 St Kassıan, Rgbg. 20, 2001

StrafßsburgOttobeuren Straubing Z5. 2 9 2 9 2601, 26072
Padua 05, RF Sünching 2 9 2701
DParıs Sulzbach
Parsberg
Passau E, M, 01, o 9 o 9 21, 0711 Tegernsee 1641Peissenberg Tirschenreuth 28, 1-28 2901Peuthenthal 02 Irıer 71Pılgramsberg 1 9 1801
DPısa
Pleystein Ungarn 06, 28
Poıiters 71
Polling VenedigPondort VilgertshofenPrag E) 16,
Priıbram E’ 1 9 71 Vilsbiburg M’ 3 ’ 1-—3

Prüfening 10
Pupping 271 Waldsassen 09, 13, 1303

Waldthurn
Rattiszell 18 Weıingarten 1643
Rednuitz 11 Weißenregen 31 3101, 3102
Regensburg E’ M’ o ‚ o 9 3, o ’ o 9 1 11, Wessobrunn

1 9 1 9 1 LA 1 20, 1 2 9 E3 2 9 3 9 Wıblingen
1203, 123 Wıen E 04, 05

Reichenau Z1 Wıes E, 05, 1647
Reichenbach 03, 31072 Wındsberg 25
onetal Worms 19
Rıedenburg E1 05 Wotawa
Rom 03, 0 9 16, 2 9 Z1. 2 9 Würzburg 271
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